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a e e Z e 7 Z m
uſſolini heute rupp

Der Führer zeigt dem Duce des Deutſchen Reichs berühmte Wafſenſchmiede

Beſichtigung mikken während der Arbeit Fieberhafte Erwarkung in Eſſen

Eſſen, 27. September. Der italieniſche Regierungschef Benito Muſſolini und der Führer werden aus dein Manöver
kommend am Montagvormittag den Kruppſchen Werken in Eſſen, der deutſchen Waffenſchmiede, einen Beſuch abſtatten.

Die freudige Nachricht wurde der Eſſener Bevölkerung am Sonntagnachmittag durch eine Mitteilung von Reichsminiſter Dr.
Goebbels über den Reichsſender Köln und durch einen Aufruf des Oberpräſidenten und Gauleiters Ter boven bekannt, der durch
ein Extrablatt der „Nationalzeitung“ in Hunderttauſenden von Exemplaren verbreitet wurde

Der Aufruf hat folgenden Wortlaut:
Montag früh um 7.56 Uhr trifft der Duce

des italieniſchen Volkes zuſammen mit unſerem
Führer auf dem Huuptbahnhof in Eſſen zu
einer Beſichtigung der KruppWerke ein.

Damit wird Eſſen in die Reihe der
wenigen Städte geſtellt, die in ihren Mauern
ein Ereignis von überragender Bedeutung mit
erleben dürfen.

In der Hauptſtadt der Bewegung haben ſich
zwei Männer die Hände gereicht, die, beide
aus der Tiefe ihrer Völker kommend, dem
Bolſchewismus den unerbittlichen Kampf an
geſagt und ihre Nationen zu Kraft und Stärke
emporgeführt haben.

Mitbürger von Eſſen! Zeigt Euch dieſes
hohen Beſuches würdig! Bereitet ihm einen
jubelnden Empfang! Schmückt Häuſer
und Straßen!

Jn wenigen Stunden muß die Stadt in ein
Flaggenmeer verwandelt ſein! Eſſen, das
ſtählerne Herz Deutſchlands, wird
unter jubelnder Begeiſterung den triumphalen
Einzug Benito Muſſolinis und Adolf
Hitlers erleben.
Eſſener Volksgenoſſen, heute iſt Euer Ehren

tag! Empfangt die hohen Gäſte, wie es ſich
für die Waffenſchmiede des Reiches gebührt.

Terbovenz Gauleiter.
a

Die Gauleitung Eſſen teilt ferner mit, daß
eine größere Zahl von rheiniſch weſtfäliſchen
Betrieben die Gefolgſchaften unter
Fortzahlung der Löhne für Montag
vormittag beurlaubt hat, um ihnen Ge
legenheit zu geben, Zeuge dieſes in der Ge
ſchichte einzigartigen Exreigniſſes zu werden.

Reichsminiſter Dr. Goebbels war be
reits im Laufe des ſpäten Vormittags in der
KruppStadt eingetroffen, um ſofort die
nötigen Arbeiten aufzunehmen. Nachmittags
ſtatteten Dr. Goebbels und Gauleiter Ter-
boven den Krupp- Werken einen Beſuch ab.
Bereits um 17 Uhr hielt der ſtellvertretende
Preſſechef der Reichsregierung, Miniſterialrat

erndt, in der Gauleitung eine Preſſe
beſprechung ab, bei der er über die Einzel
heiten des bevorſtehenden großen Ereigniſſes
Angaben machte.

Für den Ehrentag der KruppStadt ſind
eine große Zahl von Sonderzügen aus
dem geſamten Induſtriegebiet eingelegt, um
möglichſt vielen Volksgenoſſen Gelegenheit zu
geben, dem hiſtoriſchen Ereignis beizuwohnen.

Wenige Stunden nach Bekanntwerden des
e bevorſtehenden Ereigniſſes ſcheint der

uſtrom der Gäſte ſchon einzuſetzen. Jn
eüdloſer Kette zieht die Bevölkerung durch die
Feſtſtraßen und verfolgt die raſch fortſchreiten
den Ausſchmückungsarbeiten. Auf der hoch
gelegenen Bahnhofshalle grüßen die Fahnen
Jtalfens und Deutſchlands und der Vorplatz
iſt nicht mehr wiederzuerkennen. Auf, allen
Straßen ſchießen weiße Maſten empor. Gegen
den Abendhimmel hebt ſich als Wahrzeichen
der Waffenſchmiede ein mächtiger Schorn
tein der Krupp- Werke ab, die allein

ohne Schmuck bleiben, denn dem hohen Gaſt
wird ein deutſches Jnduſtriewerk, wird das
ſtählerne Herz Deutſchlands mitten in der
Arbeit gezeigt. Nur auf dem Porkal zur
Hauptverwaltung ſind die Flaggen der beiden

Länder aufgezogen, und gegenüber dem Haupt
eingang bezeichnet das Symbol der NSKOV.
den bevorzugten Platz, den die Opfer des Frei
heitskampfes der national ſozialiſtiſchen Be
wegung und der Arbeit hier erhalten.

Berlin erwartet den Duce
Berlin, 27. September. Nur wenige

Stunden noch, und nach der Hauptſtadt der
Bewegung wird nun auch die Hauptſtadt
des Reiches Muſſolini in ihren Mauern
begrüßen. Wenn eines ſicher iſt, ſo dieſes:
Berlin wird Muſſolini einen Empfang

colorcheckero xrite
S

Du

bereiten, wie er noch keinem fremden Staats
mann zuteil geworden iſt. Das fühlt man
ſchon heute, wenn man die Menſchen dieſer
Millionenſtadt von dem kommenden Ereignis
ſprechen hört, wenn man vernimmt, wie in
den Familien beratſchlagt wird, wie und wo

Ein Händedruck von nistorischer Bedeutung:
ihrer Völker und Garanten des Friedens,

e

Aufn.: Scherl
Die beiden großen Revolutfionäre, Führer

begrüßen sich in herzlicher Zuneigung

man wohl am beſten mit dabei ſein kann,
wenn man die Werktätigen hört, die am
kommenden Dienstag hinausziehen werden,
um Muſſolini zu ſehen und zu hören.

Eben wird noch letzte Hand an die
Via triumphalis gelegt. Bereits der Sonntag
vormittag ſieht in Maſſen die Berliner und
darüber hinaus in ganzen Gruppen aus
wärtige Beſucher, die das denkwürdige Er
eignis des Einzugs des Duce in die Reichs
hauptſtadt miterleben wollen, auf dem Spa
ziergang über die Linden und die Straßen
der feſtlich geſchmückten Jnnenſtadt.

Als erſte Gäſte ſind Sonntag früh, aus
München kommend, 45 führende ita
lieniſche Journaliſten in Berlin ein
getroffen. Unter der Obhut des Reichs
miniſteriums für Volksaufklärung und Pro
paganda hatten ſie alsbald Gelegenheit, auf
einer mehrſtündigen Rundfahrt einen
Einblick in die großartigen Vorbereitungen
zu bekommen, die Berlin zu Ehren ſeines
Gaſtes allenthalben getroffen hat. An der
Fahrt nahmen u. a. teil der Leiter der Ab
keilung Jnlandspreſſe im italieniſchen Mini
ſterium für Volksaufklärung Miniſterial
direktor Caſſini, der Direktor der Agenzia
Stefani Morgagni und weiter viele be
kannte italieniſche Journaliſten.

Von deutſcher Seite nahmen an der Fahrt
u. a. teil: Geſandter Aſchmann und die
Legationsräte Dr. Bömer und Braun von
St um m vom Auswärtigen Amt, vom Reichs
miniſterium für Volksaufklärung und Propa
ganda Regierungsrat Bade, Dr. Heſſe, der
in München die anläßlich des Beſuches Muſſo
linis eingerichtete Sonderpreſſeſtelle geleitet
hat, und der Jtalienreferent des Miniſteriums
Dr. Willis ſowie Hauptſtellenleiter Dr.
Kirchhoff vom Außenpolitiſchen Amt.

Mit ſtolzer Freude ſahen die Gäſte aus den
Reihen der italieniſchen Preſſe allüberall in
Berlin neben der Flagge ihres Landes das
Symbol des faſchiſtiſchen Staates. Sie bekamen
Gelegenheit, vom hohen Glockenturm aus einen
Blick auf die gewaltige Anlage des Reichs
ſportfeldes zu werfen, ſtanden auf den
Tribünen des Maifeldes und ſie konnten ſchließ
lich auch Potsdam und ſeine Sehenswürdigr
keiten in Augenſchein nehmen.

Reichsſendungen am Monkag
Berlin, 27. September. Aus Anlaß des

Eintreffens des italieniſchen Regierungschefs
Muſſolini in der Reichshauptſtadt veranſtaltet
der deutſche Rundfunk folgende Reichs
ſendungen:

Deutſchlandſender: 17——19 Uhr Unterhal
tungskonzert; gegen 17.30 Uhr Berichte von
der Ankunft des Führers mit dem Düce und
von der Fahrt durch die Triumphſtraße über
Brandenburger Tor zum Reichspräſidenten
palais.

Reichsſender Stuttgart: 19—20 Uhr feſt
liches Konzert. Es werden geſpielt Werke von
Mozart, Verdi und Richard Strauß es wirken
mit Margherita Perras (Sopran), Helge
Roswaenge (Tenor), Karl Schmitt Walter
(Bariton).

Reichsſender Berlin: 20—20.10 Uhr Nach
richtendienſt.

Reichsſender Berlin: 20.10-—22 Uhr Unter
haltungskonzert mit großem Orcheſter und
Chor, gegen 20.45 Uhr Zuſammenſchnitt der ab
17.30 Uhr gegebenen Berichte.

Reichsſender Stuttgart: 24—2 Uhr Nacht
konzert
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Der Führer zeigt dem Duce des Deutſchen Reichs berühmte Waffenſchmiede

Beſichtigung mitten während der Arbeit Fieberhafte Erwarkung in Eſſen
Eſſen, 27. September. Der italieniſche Regierungschef Beuito Muſſolin i und der Führer werden aus dem Mansver

kemmend am Montagvormittag den Kruppſchen Werken in Eſſen, der deutſchen Waffenſchmiede, einen Beſuch abſtatten.
Die freudige Nachricht wurde der Eſſener Bevölkerung am Sonntagnachmittag durch eine Mitteilung von Reichsminiſter Dr.

Goebbels über den Reichsſender Köln und durch einen Aufruf des Oberpräſidenten und Gauleiters Ter boven bekannt, der durch
ein Extrablatt der „Nationalzeitung“ in Hunderttauſenden von Exemplaren verbreitet wurde

Der Aufruf hat folgenden Wortlaut
Montag früh um 7.56 Uhr trifft der Duce

des italieniſchen Volkes zuſammen mit unſerem
Führer auf dem Huuptbahnhof in Eſſen zu
einer Beſichtigung der KruppWerke ein.

Damit wird Eſſen in die Reihe der
wenigen Städte geſtellt, die in ihren Mauern
ein Ereignis von überragender Bedeutung mit
erleben dürfen.

In der Hauptſtadt der Bewegung haben ſich
zwei Männer die Hände gereicht, die, beide
aus der Tiefe ihrer Völker kommend, dem
Bolſchewismus den unerbittlichen Kampf an
geſagt und ihre Nationen zu Kraft und Stärke
emporgeführt haben.

Mitbürger von Eſſen? Zeigt Euch dieſes
hohen Beſuches würdig! Bereitet ihm einen
jubelnden Empfang! Schmückt Häuſer
und Straßen!

Jn wenigen Stunden muß die Stadt in ein
Flaggenmeer verwandelt ſein! Eſſen, das
ſtählerne Herz Deutſchlands, wird
unter jubelnder Begeiſterung den triumphalen
Einzug Benito Muſſolinis und Adolf
Hitlers erleben.

Eſſener Volksgenoſſen, heute iſt Euer Ehren
tag! Empfangt die hohen Gäſte, wie es ſich
für die Waffenſchmiede des Reiches gebührt.

Terbovenz Gauleiter.

Die Gauleitung Eſſen teilt ferner mit, daß
eine größere Zahl von rheiniſch weſtfäliſchen
Betrieben die Gefolgſchaften unter
Fortzahlung der Löhne für Montag
vormittag beurlaubt hat, um ihnen Ge
legenheit zu geben, Zeuge dieſes in der Ge
ſchichte einzigartigen Ereigniſſes zu werden.

Reichsminiſter Dr. Goebbels war be
reits im Laufe des ſpäten Vormittags in der
KruppStadt eingetroffen, um ſofort die
nötigen Arbeiten aufzunehmen. Nachmittags
ſtatteten Dr. Goebbels und Gauleiter Ter-
boven den Krupp- Werken einen Beſuch ab.
Bereits um 17 Uhr hielt der ſtellvertretende
Preſſechef der Reichsregierung, Miniſterialrat

erndt, in der Gauleitung eine Preſſe
beſprechung ab, bei der er über die Einzel
heiten des bevorſtehenden großen Exeigniſſes

Angaben machte. sFür den Ehrentag der KruppStadt ſind
eine große Zahl von Sonderzügen aus
dem geſamten Induſtriegebiet eingelegt, um
möglichſt vielen Volksgenoſſen Gelegenheit zu
geben, dem hiſtoriſchen Ereignis beizuwohnen.

Wenige Stunden nach Bekanntwerden des
r bevorſtehenden Ereigniſſes ſcheint der

uſtrom der Gäſte ſchon einzuſetzen. Jn
3ndloſer Kette zieht die Bevölkerung durch die
Feſtſtraßen und verfolgt die raſch fortſchreiten
den Ausſchmückungsarbeiten. Auf der hoch
Wlegenen Bahnhofshalle grüßen die Fahnen
Italiens und Deutſchlands und der Vorplatz
iſt nicht mehr wiederzuerkennen. Auf, allen
Straßen ſchießen weiße Maſten empor. Gegen
den Abendhimmel hebt ſich als Wahrzeichen
der Waffenſchmiede ein mächtiger Schorn
tein der Krupp- Werke ab, die allein

ohne Schmuck bleiben, denn dem hohen Gaſt
wird ein deutſches Jnduſtriewerk, wird das
ſtählerne Herz Deutſchlands mitten in der
Arbeit gezeigt. Nur auf dem Porktal zur
Hauptverwaltung ſind die Flaggen der beiden

Länder aufgezogen, und gegenüber dem Haupt
eingang bezeichnet das Symbol der NSKOV.
den bevorzugten Platz, den die Opfer des Frei
heikskampfes der national ſozialiſtiſchen Be
wegung und der Arbeit hier erhalten.

Berlin erwartet den Duce
Berlin, 27. September. Nur wenige

Stunden noch, und nach der Hauptſtadt der
Bewegung wird nun auch die Hauptſtadt
des Reiches Muſſolini in ihren Mauern
begrüßen. Wenn eines ſicher iſt, ſo dieſes:
Berlin wird Muſſolini einen Empfang

bereiten, wie er noch keinem fremden Staats
mann zuteil geworden iſt. Das fühlt man
ſchon heute, wenn man die Menſchen dieſer
Millionenſtadt von dem kommenden Ereignis
ſprechen hört, wenn man vernimmt, wie in
den Familien beratſchlagt wird, wie und wo

Ein Händedruck von historischer Bedeutung:
ihrer Völker und Garanten des Friedens,

Aufn.: Scherl
Die beiden großen Bevolutionäre, Führer
begrüßen sich in herzlicher Zuneigung

man wohl am beſten mit dabei ſein kann,
wenn man die Werktätigen hört, die am
kommenden Dienstag hinausziehen werden,
um Muſſolini zu ſehen und zu hören.

Eben wird noch letzte Hand an die
Via triumphalis gelegt. Bereits der Sonntag
vormittag ſieht in Maſſen die Berliner und
darüber hinaus in ganzen Gruppen aus
wärtige Beſucher, die das denkwürdige Er
eignis des Einzugs des Duce in die Reichs
hauptſtadt miterleben wollen, auf dem Spa
ziergang über die Linden und die Straßen
der feſtlich geſchmückten Jnnenſtadt.

Als erſte Gäſte ſind Sonntag früh, aus
München kommend, 45 führende ita
lieniſche Journaliſten in Berlin ein
getroffen. Anter der Obhut des Reichs
miniſteriums für Volksaufklärung und Pro
paganda hatten ſie alsbald Gelegenheit, auf
einer mehrſtündigen Rundfahrt einen
Einblick in die großartigen Vorbereitungen
zu bekommen, die Berlin zu Ehren ſeines
Gaſtes allenthalben getroffen hat. An der
Fahrt nahmen u. g. teil der Leiter der Ab-
teilung Jnlandspreſſe im italieniſchen Mini
ſterium für Volksaufklärung Miniſterial
direktor Caſſini, der Direktor der Agenzia
Stefani Morgagni und weiter viele be
kannte italieniſche Journaliſten.

Von deutſcher Seite nahmen an der Fahrt
u. a. teil: Geſandter Aſchmann und die
Legationsräte Dr. Bömer und Braun von
Stum m vom Auswärtigen Amt, vom Reichs
miniſterium für Volksaufklärung und Propa
ganda Regierungsrat Bade, Dr. Heſſe, der
in München die anläßlich des Beſuches Muſſo
linis eingerichtete Sonderpreſſeſtelle geleitet
hat, und der Jtalienreferent des Miniſteriums
Dr. Willis ſowie Hauptſtellenleiter Dr.
Kirchhoff vom Außenpolitiſchen Amt.

Mit ſtolzer Freude ſahen die Gäſte aus den
Reihen der italieniſchen Preſſe allüberall in
Berlin neben der Flagge ihres Landes das
Symbol des faſchiſtiſchen Staates. Sie bekamen
Gelegenheit, vom hohen Glockenturm aus einen
Blick auf die gewaltige Anlage des Reichs
ſportfeldes zu werfen, ſtanden auf den
Tribünen des Maifeldes und ſie konnten ſchließ
lich auch Potsdam und ſeine Sehenswürdigr
keiten in Augenſchein nehmen.

Reichsſendungen am Monkag
Berlin, 27. September. Aus Anlaß des

Eintreffens des italieniſchen Regierungschefs
Muſſolini in der Reichshauptſtadt veranſtaltet
der deutſche Rundfunk folgende Reichs
ſendungen:

Deutſchlandſender: 17——-19 Ahr Unterhal
tungskonzert; gegen 17.30 Uhr Berichte von
der Ankunft des Führers mit dem Düce und
von der Fahrt durch die Triumphſtraße über
Brandenbürger Tor zum Reichspräſidenten
palais.
Reichsſender Stuttgart: 19--20 Uhr feſt

liches Konzert. Es werden geſpielt Werke von
Mozart, Verdi und Richard Strauß es wirken
mit Margherita Perras (Sopran), Helge
Roswaenge (Tenor), Karl Schmitt Walter
(Bariton).
Reichsſender Berlin: 20—20.10 Uhr Nach

richtendienſt.

Reichsſender Berlin: 20.10-—22 Uhr Anter
haltungskonzert mit großem Orcheſter und
Chor, gegen 20.45 Uhr Zuſammenſchnitt der ab
17.30 Ahr gegebenen Berichte.

Reichsſender Stuttgart: 24—2 Uhr Nacht
konzert
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der duce als Gaſt beim Manöver
Der Föhrer geleitete seinen hohen Gast durch sponnencle Gefechtsbiſcler in Meckſenburg

Jm Manövergelände, 27. September.
Der Führer und Obexſte Befehlshaber der
Wehrmacht, Adolf Hitler, traf am Sonn
tagvormittag mit ſeinem hohen Gaſt, dem
italieniſchen Regierungschef Benito Muſſo
lini, im Manvvergelände ein.

Zum Empfang des Führers und des Duce
hatten ſich auf dem Bahnhof Lalendorf in
Mecklenburg eingefunden der Reichskriegs
miniſter und Oberbefehlshaber der Wehrmacht,
Generalfeldmarſchall von Blomberg, der
Reichsminiſter der Luftfahrt und Oberbefehls
haber der Luftwaffe, Generaloberſt Göring,
der Oberbefehlshaber des Heeres, General
oberſt Freiherr von Fritſch, der Ober
befehlshaber der Kriegsmarine, Generaladmi-
ral Dr. h. c. Raeder, der Staatsſekretär im
Reichsluftfahrtminiſterium, General der Flie
ger Milch, der Chef des Generalſtabes des
Heeres, General der Artillerie Beck, der Chef
des Marinekommandoamtes, Konteradmiral
Guſe, und der Chef des Generalſtabes der
Luftwaffe, Generalleutnant Stumpff.

Von italieniſcher Seite waren aufdem Bahnhof anweſend der italieniſche Gene
ralſtabschef Marſchall Badoglio, der Anter
ſtaatsſekretär für das Heer, General Pari
ani, der Unterſtaatsſekretär für die Marine,
Flottenadmiral Cavagnari, der Unter
ſtaatsſekretär für die Luftwaffe, General
Valle, der General der faſchiſtiſchen Miliz,
Ruſſo, ſowie die übrigen Mitglieder der
italieniſchen Wehrmachtsdelegation und die
italieniſchen Wehrmachtsattachees,

Jn Begleitung Muſſolinis befanden ſi
u. a. der italieniſche Außenminiſter Gra
Ciano, Parteiſekretär Miniſter Stlarace,
Kabinettschef Sebaſtian i, Botſchafter At
tolico, Botſchaftsrat Graf Magiſtrati,
ſowie die Herren vom deutſchen Ehren
dienſt, unter ihnen Reichsminiſter Dr.
Frank, General der Jnfanterie Liſt, Bot
ſchafter von Haſſell, und der Chef des Pro
tokolls, Geſandter von Bülow-Schwante.
Mit dem Führer, in deſſen Begleitung
ſich die Wehrmachtsadjutanten Oberſt Hoß
bach Korvettenkapitän von Puttkammer
und Hauptmann von Below befanden,
kamen unter anderem der Stellvertreter des
Führers, Rudolf Heß, Reichsaußenminiſter
Freiherr von Neurath, Reichsführer SS.
Himmler, der außerordentliche bevollmäch
tigte Botſchafter, SS.Gruppenführer v. Rib
bentrop, Reichspreſſechef Dr. Dietrich,
die Adjutanten des Führers, Obergruppen
führer Brückner, Brigadeführer Schau b
und Hauptmann Wiedemann, ferner die
SS.Obergruppenführer Sepp Dietrich
und Lorenz, SS.-Gruppenführer Wolffund Reichsbild berichterſtatter Heinrich Hoff
mann.

Vom Bahnhof Lalendorf begaben ſich Muf
ſolini und der Führer unmittelbar in das
Manövergelände zu den kämpfenden
Parteien Die blaue Partei war ſoeben im
Begriff, die rote Verteidigungsſtellung anzu
greifen Beiderſeits des Weges, den der Duce
und der Führer durch das Gelände nahmen,
ſah man zahlreiche ſchwere und leichte Vat
terien der blauen 23. und 3. Divpiſion in
Stellung. Jhr lebhaftes Feuer diente der
Unterſtützung der ſich an den Gegner heran
arbeitenden Jnfanterie.

Auf dem erſten Beobachtungspunkt bei
Belitz ſtanden der Duce und der Führer
mit ihrer Begleitung mitten in der Stellung
der 30. roten Diviſion, vor der der Angriff der
blauen Diviſion ins Stocken geraten war.
Unter Einſatz von ſtarker Artillerie,
Jagdfliegern und ſchließlich Kampf
wagen, die dicht an dem Beobachtungspunkt
Muſſolinis und des Führers vorbeirollten,
gelang es, den blauen Angriff wieder in Gang
zu bringen.

Das lebhafte Jntereſſe der Gäſte fand hier
auch das von Generalmajor Udet geführte
Kleinflugzeug „Fieſeler-Storch“, das
ſie Landungs- und Aufſtiegsmanöver vor

rte.

Auf dem Wege zur nächſten Beobachtungs
ſtelle bei Stielow fuhren der Duce und der
Führer dicht hinter der roten Stellung bei den
Reſervetruppen, Minenwerferſtellungen und
Jnfanteriegeſchützen vorbei. Von Stielow aus
konnte man den Angriff der blauen 12. Diviſton
in raſchem Vorwärtsſchreiten erkennen. Bei der
Weiterfahrt bot ſich den italieniſchen und
deutſchen Gäſten unweit Dalwitz das Bild
eines ſtarken roten Gegenangriffes gegen den

hier tief in die roten Verteidigungsſtellungen
eingebrochenen Feind.

Der Duce und der Führer ſetzten ſodann
hinter der roten Front mitten durch die
Stellungen der roten Artillerie und Flak-
Artillerie hindurch ihre Fahrt bis zum
Schmockberg bei Tolzin fort. Dieſer
hinter der roten Front gelegene Punkt bot ein
umfaſſendes Bild eines großen Teiles des
Schlachtfeldes. Vor den Höhen beiderſeits des
Schmocksberges war der Angriff der blauen
23. Diviſion im Feuer der roten Abwehrmaß
nahmen ins Stocken geraten. Am ihn wieder
in Gang zu bringen, ſetzte Blau nunmehr
ſeine Luftwaffe zum Eingreifen in den
Kampf ein.

Die Entſcheidungsſchlacht beginnt!
Hunderte von Kampf flugzeugen gehen
mit Bomben und MGFeuer gegen die
roten Angreifer vor. Gleichzeitig ſetzt Blau
ſtarke Kampfwagenverbände ein, die
ſich in großer Ausdehnung und Tiefe gegen
das von Rot beſetzte Höhengelände vorwärts
wälzen.

Trotz der ſtarken Abwehr gelingt es den
Kampfwagen bald, in die rote Verteidigung
einzubrechen und der nachfolgenden Jnfanterie
den Weg zu bahnen. Ein eindrucksvolles Vild
einer modernen Schlacht wickelt ſich vor den
Augen des Duce und des Führers ab. Der
Höhepunkt der Wehrmachtsmanöver iſt
erreicht! Der Maſſeneinſatz von Flugzeugen
und Kampfwagen zur Unterſtützung der Jn
fanterie beim Durchbruch durch die feindlichen
Stellungen reißt alle Zuſchauer zu ehrlicher
Begeiſterung und Anerkennung hin.

Auf der Höhe des Schmocksberges nahm der
Führer und Reichskanzler Gelegenheit, die
engliſche und die ungariſche Ma
növerdelegation zu begrüßen, die ihm
von Reichskriegsminiſter Generalfeldmarſchall
von Blomberg vorgeſtellt wurden.

Der engliſchen Delegation gehören an Sir
Cyrill Deverell, Chef des engliſchen
Reichsgeneralſtabes, General Jronſide,
Kommändierender General im Generalſtab,
Luftmarſchall Longmore, Kommandeur der
Wehrmachtsakademie, und Brigadegeneral
Packenham-Walſh. Mitglieder der
ungariſchen Delegation ſind Honvedminiſter
General der Jnfanterie Roeder, General
der Jnfanterie Vitéez Sonyi, Oberbefehls-
haber der Honveds, Feldmarſchall- Leutnant
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Vitéz von Ratz, Chef des Generalſtabes der
Honveds.

Jm Manövergelände hatten ſich ferner eine
Reihe von führenden Perſönlichkeiten der drei
Wehrmachtsteile, von Partei und Staat ein
gefünden. Man ſah u. a. den zuſtändigen Gau
leiter und Reichsſtatthalter von Mecklenburg
Lübeck, Hildebrandt, ferner Reichs
miniſter Ohneſorge, Staatsſekretär Kör
ner und andere.

Die zahlloſen Einheimiſchen und Schlachten
bummler, die ſich zu vielen Tauſenden im aus
gedehnten Manövergelände eingefunden hatten,
bereiteten dem Duce und dem Führer auf
ihrer Manöverfahrt immer wieder begeiſterte,
nicht endenwollende Kundgebungen. Jn allen
Dörfern und Ortſchaften, die der Führer und
ſein Gaſt berührten, begleitete ſie ſtürmi-
ſcher Jubel. Jedes Haus, auch die kleinſte
Ortſchaft. trug reichen Flaggen- und Gir
landenſchmuck.

Jn den begeiſterten Heilrufen der Tauſende
kam ihre ganze freudige Aeberraſchung
über den un erwarteten Beſuch des
Duce und des Führers zum Ausdruck. Den
Soldaten, die hinter der Front dem Duce
und dem Führer begegneten, leuchtete die
große Freude aus den Augen, daß ſie den
Gründer des faſchiſtiſchen Jmperiums und den
Führer des neuen Deutſchland von Angeſicht zu
Angeſicht ſehen konnten. Auch den hohen
italieniſchen Begleitern des Duce und den
führenden deutſchen Perſönlichkeiten wurden
begeiſterte Kundgebungen bereitet.

Auf ihrer anſchließenden Bahnfahrt nach
Kröpelin zum Beſuch des Luftwaffen-
Uebungsplatzes Wuſtrow wurden dem Duce
und dem Führer von den vielen Tauſenden,
die in allen Dörfern und Städten die Bahn-
ſtrecke umſäumten, erneut begeiſterte
Huldigungen dargebracht.

Jn den Städten Laage, Roſtock und
Bad Doberan ſtanden die Maſſen dicht
gedrängt auf den Bahnſteigen. Die Muſikzüge
der Gliederungen grüßten den Duce und den
Führer mit den Nationalhymnen. Deuſch
Tands und Jtaliens. Brauſende Heil-
rufe erfüllten die Bahnhofshallen, als die
beiden Sonderzüge langſam Durch die Halle
fuhren. Ganz Mecklenburg erlebte mit dieſer
Fahrt des Duce und des Führers durch das
Manövergelände ein großes geſchichtliches
Erlebnis, das unvergeßlich in der Erinnerung
der Bevölkerung bleiben wird.

gen die Gazetten

Querschisse ous London zum Doce-Besuch

BVerlin, 27. September. Jn Ermangelung
ſachlicher Gründe zur Kritik, um deren
Lieferung willen ſenſationslüſterne Schreiber-
linge einer gewiſſen Sorte der engliſchen Preſſe
ſich ſchon herzlich oft die Finger krumm ſchrei
ben mußten, haben es auch jetzt wieder einige
engliſche Zeitungsvertreter unternommen, al
berne Geſchichten zu erfinden und weiter
zuleiten.

Es ſind immer dieſelben Lügentanten, die
ſich mit ſolchen Mätzchen wichtig tun; dieſe
Feſtſtellung ſchließt ein. daß es erfreulicher
Weiſe auch engliſche Journaliſten gibt, die
ihre hohe Pflicht zur wahrheitsgemäßen Be
richterſtattung mit Ernſt und Eifer erfüllen.
Die anderen allerdings hören ſchon das Gras
wachſen, obwohl an der Anterredung
zwiſchen dem Führer und dem Duce nie-
mand teilgenommen hat, und die beiden
Staatsmänner auch niemanden über ihre
intimſten Gedanken zu unterrichten pflegen.
Sie wiſſen trotzdem ſchon Wort für Wort
wiederzugeben, was angeblich in dieſer Unter
redung beſprochen ſein ſoll. Sie ſind wie Tele
pathen und Gedankenleſer und nichts in der
Welt iſt vor ihnen ſicher: Sie bringen es
heraus!

Sie wiſſen ſogar ſchon, was in der nächſten
Unterredung beſprochen werden wird, und wie

luſſolini beim Flakſchießen
Gäsfe beim Duce und beim Föhrer

Wuſtrow, 27. September. Am Sonntag-
mittag gab der Führer auf der Fahrt nach
Kröpelin in ſeinem Sonderzug dem italie
niſchen Generalſtabschef Marſchall Badoglio
und den Unterxſtaatsſekretären Pariani,
Flottenadmiral Cavagnari und General
Valle ein Eſſen.

Zu gleicher Zeit waren der Oberbefehls-
haber der Wehrmacht, Generalfeldmarſchall
von Blomberg und der Oberbefehlshaber
der Luftwaffe, Generaloberſt Göring, Gäſte
des Duce Benito Muſſolini in ſeinem
Sonderzug.

Jn Kröpelin und auf der Fahrt nach
Wuſtrow ſetzten ſich am Sonntagnachmittag

die Kundgebungen der Bevölkerung, die zu
Zehntauſenden an den Straßen Aufſtellung ge
nommen hatten, mit größter Begeiſterung fort.
Der Weg, den der Führer mit ſeinem hohen
Gaſt Benito Muſſolini, durch das nörd
liche Mecklenburg nahm, glich einer wahren
Triumphfahrt.

Auf dem Luftwaffenübungsplatz Wuſt r o w
an der Oſtſee zeigte die Luftwaffe den
italieniſchen Gäſten Flakſchießen und
Zielſchießen mit den verſchiedenſten Kalibern.
Anſchließend fanden Flugvorführungen
und Vorführungen der verſchiedenen Flugzeug-
typen ſtatt. Zu dieſen Uebungen hatten ſich
Generaloberſt Göring und zahlreiche hohe
Offiziere der Luftwaffe eingefünden,

die Meinung der beiden Staatsmänner zu den
einzelnen Punkten ſein werde, die nach dem
Willen dieſer Gedankenleſer beſprochen werden
ſollen. Sie ſind die wahren Diktatoren
ſolcher Staatsbeſuche, und ſie machen die öffent
liche Meinung unbekümmert um das, was wahr
iſt, nur nach den Notwendigkeiten des Straßen
abſatzes ihrer Druckerzeugniſſe. Sie haben in
jedem Kamin, unter jedem Sofa und unter
jedem Schreibtiſch einen Spion, und in jedem
Beleuchtungskörper ein Mikrophon, ſo daß ſie
immer im Bilde ſind. So ſind ſie dank ihrer
d et die „beſtinformierten Männer der

elt“.
Ueber die Auffaſſungen des Führers und

des Duce, ihre Geſpräche und ihre Abſichten
wiſſen ſie mehr als dieſe ſelbſt, und
es fehlt nur noch, daß ſie das Verlangen
ſtellen, die führenden Männer Deutſchlands
und Jtaliens ſollten ſich nach ihren Meinungen
und Auffaſſungen richten. Aber eines Tages
werden ſie ſicher auch dieſes Verlangen ſtellen,

Diesmal hat ihre blühende Phanta
ſie nicht ganz ausgericht, und ſo galt es denn,
andere zugkräftige Dinge zu erfinden, um auf
jeden Fall die Höhe der Auflage ſicherzuſtellen.
Und ſo erfand man denn einen ſchweren
Autounfall der Leibſtandarte mit
10 Toten, um damit einen Schatten auf die
Feier zu werfen. Es iſt natürlich alles gelogen.
Kein einziger SS.-Mann iſt getötet
worden. Aber es handelt ſich für jene Wahr
heitsverdreher natürlich nicht um eine allge
mein menſchliche Anteilnahme für die ver
meintlichen oder in dieſem Falle erfundenen

Opfer eines Unglücks. Erreicht werden ſoll
ja nur, daß das feſtliche Geſchehen am Tage
des Muſſolini-Beſuches irgendwie, daß heißt,
nach alter Aebung mit gemeinen Mitteln
getrübt würde.

An anderer Stelle wiſſen dieſe Blätter von
einer angeblichen Kritik des Führers an Ein
zelpunkten des Feſtprogramms zu berichten,
obwohl auch ihnen bekannt ſein müßte, daß
derartige Programme tagelang vorher gedruckt
vorzuliegen und mit allen maßgebenden
Stellen abgeſprochen zu ſein pflegen. Dieſer
Fall am Rande iſt ein Muſterbeiſpiel für die
Haltung dieſer Art von Preſſe, über die die
Meinung in den Augen aller anſtändigen
Menſchen in der Welt wohl einhellig und
außerordentlich klar iſt.

Jm Rahmen der Veröffentlichungen gewiſſer
engliſcher Blätter über den großen Staats
beſuch in Deutſchland bildet dieſer Fall wohl
ein beſonders bezeichnendes Beiſpiel für eine
„gewiſſenhafte“ Berichterſtattung

Japans neue Offenſive
Kabelbericht unseres Korrespondenten
UP. Schanghai, 27. September. Die

Japaner ſind mitten in den Vorbereiz
tungen für eine große Offenſive an
der Schanghaier Front begriffen, die alle ihre
Vorgängerinnen an Umfang und Wucht über
treffen ſoll. Ein japaniſcher Sprecher er
klärte bereits zuverſichtlich, ſie werde ſich „als
überwältigend“ erweiſen. Jn langen
Zügen bringen die japaniſchen Truppen Ver
ſtärkungen und Matexialnachſchub an die Front,
Allgemein wird damit gerechnet, daß die Offen
ſive ſchon ſehr bald beginnen wird.

Die Japaner führten ſchon am Sonntag vom
frühen Morgen an neue Angriffe am Abſchnitt
Liunhang-Lotien durch und ſetzten ſie
den ganzen Tag über fort, ohne den zähen
chineſiſchen Widerſtand brechen zu können. Für
die Heftigkeit der Kämpfe ſpricht die Tatſache
daß das öſtlich von Liuhang liegende Dor
Tſchungtſchuawan am Sonntag zweimal den
Beſitzer wechſelte. Nach chineſiſchen Berichten
befand ſich das Dorf, nachdem es zuerſt von
den Japanern erobert, dann von den Chineſen
im Gegenangriff zurückgewonnen worden watr,
am Abend in den Händen der chineſiſchen
Truppen,. Auch Kiangwan war das Ziel neuer
fapaniſcher Jnfanterie-Angriffe, denen Luft
bombardements des ſchon halbzerſtörten
Ortes, wie auch Liunhang und Taitſangs vor
angegangen waren. Bei Einbruch der Nacht
waren die erbitterten Kämpfe um den Beſitz
Kiangwangs noch im Gange.

Nach japaniſchen Verichten haben japa
niſche Marine- Streitkräfte unter Befehl von
Admiral Schimomura am Sonnabend die
Huantao-Jnſel in der Nähe von Wengt
ſchau beſetzt und die bisher dort ſtatio
nierten chineſiſchen Truppen vertrieben

Der Kommandeur der auf dem Wangpu
Fluß vor Schanghai operierenden dritten
japaniſchen Zerſtörer Flottille, Seine Kaiſer
liche Hoheit Admiral Prinz Hiroyoſhi
Fuſhimi iſt einer Meldung der Admiralität
zufolge am Sonnabendnachmittag durch eine
Gewehrkugel an der linken Hand leicht ver
le tz t worden. Das Geſchoß ſtammte von chine
ſiſchen Scharfſchützen am Putung Ufer des
Wangpu.

Japaniſche Kriegsſchiffe ſind am Sonntag
tief in die Mündungsbucht des Kanton-
fluſſes in der Nähe von Kanton ſelbſt
vorgedrungen. Drei japaniſche Zerſtörer wur
den bei Tſchankwan zwiſchen Hongkong und
Kanton geſichtet. Von der großen HeinanJnſel,
die der chineſiſchen Südküſte vorgelagert iſt,
wird gemeldet, daß in den dortigen Gewäſſern
ein japaniſches Flugzeug- Mutter
ſchiff aufgetaucht iſt.

Hohn und Geliebte
mit dem Beil erſchlagen

Selbſtmordverſuch des Täters
Berlin, 27. September. Jn Berlin

Moabit kam es am Sonnabendnachmittag zu
einer furchtbaren Bluttat.

Ein 38jähriger Mann hatte mit ſeiner
früheren Geliebten, einer 42jährigen Frau,
in deren Wohnung eine heftige Auseinander
ſetzung, in deren Verlauf er den Verlobten
der Frau mit einem Beil angriff. Als dieſer
den Schlägen ausweichen konnte, richtete ſich
die Wut des Täters gegen die Frau, die mit
ſeinem zehnjährigen unehelichen Sohn vor
dem Wütenden flüchtete. Er holte ſie ein und
ſchlug die beiden Wehrloſen mit dem Beil
nieder. Mit lebensgefährlichen Verletzungen
wurden ſie ins Krankenhaus eingeliefert

Der Täter ſelbſt, der geflohen war, wurde
ſpäter mit ſchweren Schnittwunden am Hals
aufgefunden und ebenfalls ins Krankenhaus
gebracht.

Im Schanzgraben ſaß ein Toket
Verbrechen nach 12 Jahren entdeckt

FEigener Bericht dern NS.- Presse
r. Trebnitz, 27. September. Bei den dies

jährigen ſchleſiſchen Manövern kam man dur
einen Leichenfund einem vor etwa 12 Jahren
verübten Verbrechen in dem Dorfe Zantkau
bei Trebnitz auf die Spur. Bei Schanzarbeiten
fanden Soldaten das Skelett eines Mannes,
das etwa 500 Meter von der Straße entſernt,
in einem Meter Tiefe in ſitzender Stellung
vergraben war.

Man nimmt an, daß die Leiche vor etwazwölf Jahren verſcharrt wurde. Die Schädel
Zeche des Toten war ein geſchlagen und
zeigte an der verletzten Stelle brauneFärbung. Es ſoll ſich um einen Obſthändler
handeln, der vor etwa zwölf Jahren ſpurlos
verſchwunden iſt.

mit dem Bierglas erſchlagen

Eigener Bericht der NS.- Presse
h. München, 27. September. Zwiſchen Ein

wohnern des Städtchens Zeinried d
Bayeriſchen Oſtmark kam es in einer t
ſchaft zu einer heftigen Auseinanderſetzung, in
deren Verlauf der eine dem anderen drei
mal das Bierglas auf den n
ſchlug. Bald darauf verſöhnten ſich h
beiden Kampfhähne jedoch, ſo daß man v
meinſchaftlich weiter trank. Erſt uk rg
Heimweg fühlte der Geſchlagene die u
wirkungen der Hiebe auf den Kopf. a
kurzer Zeit brach er bewußtlos zuſammen un
Karb am darauffolgenden Tage.
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Der letzte Großkampftag in Mecklenburg Wir gedenken
Die Jm Kampf für ein nationalſozialiſtiſches

großen Wehrmachtsmanöver, die ſeit Anfang
der Woche in Pommern und Mecklen
burg im Gange ſind, haben im Laufe des
Sonntags unter den Augen des Führers
und ſeines hohen italieniſchen Gaſtes Muſſo
lin i in Gegenwart der militäriſchen Delega-
tionen aus Jtalien, England und
Ungarn, der Mitglieder der Reichsregierung
und der Spitzen von Staat und Partei ihren
Abſchluß gefunden. Die Uebungen der
Kriegsmarine waren bereits am Sonnabend
beendet worden.

Der Verlauf der Gefechtshandlung ſeit
Freitagabend geht aus folgender Zuſammen
ſtellung hervor:

Beim Heer: Die Nacht auf dem 25. Sep
tember verlief, abgeſehen von beiderſeitiger
reger Aufklärungstätigkeit, verhältnismäßig
ruhig. Auch im Verlauf des 25. September
kam es zu keinen größeren Gefechtshandlungen.
Die Truppen des roten X. Armeekorps richteten
ſich in der befohlenen Linie zur Vertei
digung ein und waren mit dem Ausbau
ihrer Stellungen beſchäftigt. Die am Feind
verbliebnen ſchwachen Nachtruppen wichen be
fehlsgemäß aus. Die blaue Armee gliederte
ihre Kräfte um mit der Abſicht, am 26, Sep
tember die in allgemeiner Linie Nuſtrow e
Walkendorf Renſow Schwieſel Scchlieffen berg vermuteten roten
Verteidigungsſtellen anzugreifen, um dadurch
die. Schlächtenentſcheidung herbeizuführen. Die
in Laufe des Tages ſtellenweiſe verloren ge
gängene Fühlung mit dem Feind war in den
ſpäten Abendſtunden auf der ganzen Front
wieder hergeſtellt.

Bei der Kriegsmarine: Jn dem Ge
biet ſüdlich von Bornholm fielen am
25. September einige blaue Zufuhrdampfer
roten UBooten zum Opfer. Rote Luft
aufklärung ſtellte im Laufe des Vormittags
oſtwärts Rügen einen aus ſieben Dampfern
beſtehenden, ſtark geſicherten blauen Geleit
zug feſt. Die aus dem Kieler Hafen aus
gelaufene rote Flotte zwang ihn auf der
Höhe von Saß n itz zum Kampf Zunächſt von
leichten Seeſtreitkräften und UBooten an
e wurde der Geleitzug nach kurzem
Jefecht durch die herannahenden roten Panzer

ſchiffe und Zerſtörer vexrnichtet. Auch
Flugzeuge griffen in den Kampf ein. Nach
Beendigung dieſer Seegefechte ſetzte die rote
Flotte ihren beabſichtigten Vormarſch auf
Swinemünde fort, deſſen Ausſchaltung als
Flottenſtützpunkt und Zuflüchtshafen vblauer
Seeſtreitskräfte für Rot von um ſo größerer
Bedeutung war, als nach vorliegenden Nachrichten eine Verſtärkung der bauen Flotte
zu. erwarten ſtand. Es entwickelte ſich im Ver
lauf des Nachmittags ein heftiger Artille
riekampf zwiſchen den roten Panzer
ch i ffe n und den noch kampffähigen Küſten
batterien der Feſtung, in dem auf beiden
Seiten wiederum Seeluftſtreitkräfte und Teile
der Luftwaffe eingriffen. Rot gelang
unter ſtarker Nebelverwendung die wirkſame
Sperrung des Hafen s. Damit fanden
die Wehrmachtsmanöver 1937 für den Bereich
der Kriegsmarine ihren Abſchluß.

Bei der Luſtwaffe: Am 25. September
ſetzten blaue Kampfgeſchwader die An
griffe gegen die rote Luftwaffe fort. Jäger
und Flakartillerie errangen in der Ab
wehr feindlicher Angriffe auf die eigene
Bodenorganiſation beträchtliche Erfolge.
Schwächere Teile waren bei der Abwehr des

münde beteiligt. Auch die rote Luftwaffe
wiederholte ihre Angriffe gegen Boden und
Nachſchubanlagen bei Blau. Rote Sturz-
kampfverbände griffen im Zuſammen
wirken mit den eigenen See und Luftſtreit
kräften erfolgreich in die Seegefechte auf der
Höhe von Saßnitz und bei Swine-mün de ein.

An den abſchließenden Gefechtshandlungen

ſind drei Armeekorps beteiligt, aufblauer Seite fünf Diviſionen mit
ſtarken Panzerkräften und Teilen der
Luftwaffe, auf roter Seite drei Divi
ſio nen. Nach dem klaren Wetter der Vor
tage war über Nacht leichter Regen nieder
gegangen, der der roten Verteidigung die Um
grüppierung zur Abwehr des blauen Angriffs
erleichtert hat, während Blau entſprechend in
verhältnismäßiger Ruhe ſeine Vorbereitungen
zum Angriff treffen konnte.

Am Sonntagmorgen liegt ein dichter Dunſt
über dem Manöverfeld, ſo daß man nur auf
Minuten einmal einen Blick über die nächſte
Umgebung hinaus hat. Die Wolkendecke hängt
kaum in über 100 Meter Höhe über der ſtark
eingeſchnittenen Landſchaft, in der kleinere
und größere Seenflächen und verſteckte Dörfer
mit Waldſtücken und kahle Höhenzüge ab
wechſeln.

Bereits beim Morgengrauen hat Blau
ſich an die roten Gefechtsvorpoſten heran
getaſtet und zum Teil auch ſchon die in hin
haltendem Widerſtand auf die Haupt
kampflinie ausweichenden Gefechtsvor
poſten zurückgedrängt. Wir befinden uns auf
dem Sonnenberg, acht Kilometer ſüdſüd
oſtwärts von Laage, wo auch Offiziere der
italieniſchen Miliz weilen.

Man hat von hier, ſoweit das die dunſtige
Sicht. zuläßt, einen Ueberblick über einen
großen Teil des Manöverfeldes. Wir ſind in
der Mitte der roten Verteidigung, und zwar
im Abſchnitt der 30. Diviſion, an derem
rechten Flügel das Jnfanterie- Regiment 26
eingeſetzt iſt. Links davon iſt die 22. Diviſion.
Die Verteidigungsfront dehnt ſich etwa
30 Kilometer aus. Sie iſt ungefähr nach
Oſtſüdoſt orientiert, die Hauptkampflinie ver

truppen als ſtarker Stützpunkt ausgebaut iſt.
Die Verteidigungsſtellung iſt unter ſorg
fältiger Benußung des Geländes ſo angelegt,
daß auf einem großen Teil der Front Panzer
waffen nicht zu erwarten ſind. Das Reſerve
Regiment iſt ſo bereitgeſtellt, daß eine Gegen
wehr, falls ſie bei einem am rechten Flügel
möglichen Panzerangriff nötig wird, gegen
die nachfolgende Jnfanterie vorgehen kann.
Es iſt auch Vorſorge getroffen, daß ſich die
Truppen bei einem beiderſeits erfolgenden
Durchbruch als Regimentsblock zu halten
vermögen.

Die in der Nähe des Sonnenberges einge
ſetzten roten Batterien befinden ſich in ſtändi-
gem Feuer gegen den blauen Angreifer, als
aus dem Dunſt blaue Aufklärungs-
flugzeuge auftauchen, die in ſchneidigem
Fluge die Batterien mit Bomben be
legen. Wenig ſpäter zeigen die Einſchläge
ſchwerer Granaten bei den Batterie-
ſtellungen, daß die blauen Aufklärer ihrer
Artillerie genaue Zielbezeichnungen gegeben
haben.

Nachdem es gegen 11 Uhr begonnen hat ſich
aufzuklären, fährt gegen 11.45 Uhr der Füh-
rer mit dem Duce, gefolgt von General
feld marſchall von BVlomberg mit Marſchall
Badoglio und dem engeren Stab vorbei,
um die weiteren Gefechtshandlungen vom
Schmocksberg aus weſtlich Warnkenhagen zu
verfolgen.

Wenig ſpäter wird der Sonnenberg mit
den umliegenden Höhen eingenebelt. Der
blaue Angreifer hat Nebelgranagaten ge
ſchoſſen, um den Verteidigungstruppen in der
Flanke des eigenen Angriffsabſchnittes die
Ueberſicht zu nehmen und die Möglichkeit des
Angreifens zu erſchweren.

Blaue Flieger gehen immer wieder tief
über das Kampfgelände beiderſeits Warnken
hagen. Eine Gruppe von Sturzkampf-
fliegern folgt der anderen. Kette auf
Kette, Staffel auf Staffel, Gruppe auf
Gruppe von ſchweren Kampfmaſchinen
muß über den Höhenrücken bei Zieſenow.

Dann ſteigen drüben Leuchtraketen auf.
Dort erfolgt alſo ein blauer Panzer-
angriff, der in der Hauptſache ſüdlich

In der Begeiſterung kotgetreten
Furchtbates Ong h vor dem Königsschloß

Kairo, 27. September. Bei einer Volks
kundgebung vor dem in der Nähe von
Alexandrien gelegenen Sommer
ſchloß des Königs von Aegypten ereignete
ſich ein furchtbares Anglück, bei dem
22 Perſonen getötet und 140 verletzt wurden.

Die vereinigten Wafdiſtiſchen Arbeiter
verbände Alexandriens, insgeſamt über 50 000
Perſonen, veranſtalteten am Sonnabendnach
mittag eine Sympathiekundgebung
für den König und für die Wafd-Partei.
Jn freudigſter Stimmung hatte ſich eine rieſige
Menſchenmaſſe vor der Sommereſidenz des
Königs in Raſeltin bei Alexandrien ver
ſammelt. Als die Tore des Schloßhofes ge
öffnet wurden, ſtauten ſich die Maſſen in dem

22 Tote
engen Durchgang, während die hintenſtehenden

Kundgebungsteilnehmer ununterbrochen nach
drängten.

et

So wurden in der hilflos eingekeilten
Menge 22 Perſonen, darunter 14 Kinder, t o t
getreten, während 140 Perſonen zum Teil
ſchwerverletzt wurden. Bei der Ve-
geiſterung der Maſſen wurde der Zwiſchenfall
zunächſt kaum beachtet.

Der König, der eine Abordnung der
Arbeiter empfangen hatte, begab ſich noch in
der Nacht ins Krankenhaus und ſuchte
die bei dem Unglück Verletzten auf. Für die
Angehörigen der Opfer ſind bereits weit
gehende Hilfsmaßnahmen eingeleitet worden.

„Muſſolimi und Hitler die beiden Sieger“
Presse-Echo der Welt Potis miblrauisch I[onclon schießt quer

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Halle, 27. September. Die geſamte Welt
öffentlichkeit ſteht im Banne des Aufenthalts
Muſſolinis in Deutſchland und der Begegnung

mit dem Führer. Der Empfang des Duce in
München und die erſten Beſprechungen mit
Adolf Hitler ſind das einzige Thema der ge
ſamten italieniſchen Preſſe. Während die fran
zöſiſche Preſſe ein durchſichtiges Mißtrauen an
den Tag legt und die Londoner Zeitungen ſich
mit einigen Ausnahmen noch auf Stimmungs
bilder beſchränken, erkennt faſt die geſamte
Weltöffentlichkeit die europäiſche Wichtigkeit
dieſes hiſtoriſchen Zuſammentreffens an,

Ueber den unvergleichlichen Empfang
des Duce in München ſchreibt der Direktor
des halbamtlichen „Giornale d'Jtalia“
unter der Loſüung „Die beiden Sieger“
u. a. „Dieſe Stunde war erfüllt vom Hauch
der Geſchichte. Die Maſſen haben erkannt, daß
ſich hier die beiden eigentlichen großen
Sieger der Nachkriegszeit getroffen haben.
Die Maſſen haben verſpürt, daß in dieſer Be
gegnung zwei große Männer der zeitgenöſſi
ſchen Geſchichte und damit zwei rieſen hafte

ewegungen einander nahe gekommen ſind,
deren Beſtimmung es iſt, die Welt ebenſo
ſeht zu revolutionieren wie der Krieg,
dieſe Aufgabe aber im Gegenſatz zum Kriege

mit neuen konſtruktiven Kräften der Wieder
geburt durchzuführen.
Frn einer ſolchen Atmoſphäre erhält die Be

hegnung Muſſolini--Hitler erſt ihre eigentliche
politiſche Bedeutung und in dieſer klaren
Atmoſphäre zerſchellen endgültig die letzten

Verſuche zur Herabſetzung ünd Sabo
tierung, wie ſie noch in dieſen Tagen von

Genf aus unter völliger Verkennung der
Kräfte der Achſe Rom Berlin unternommen
worden ſind.“

Der Empfang Muſſolinis durch Hitler ſei,
wie der Direktor des halbamtlichen Blattes
weiter ausführt, zu einer Weiheſtunde
männlich-ſtarker Feſtigkeit geworden.
Niemals ſei einem fremden Stgatsmann in
Deutſchland ein ſo ſtürmiſcher Empfang durch
Regierung, Partei und Volk zuteil geworden,
und alle, die dieſem Empfang beiwohnen
konnten, hätten unmittelbar ein plaſtiſches
Gefühl für ihre tiefgehende Bedeutung ge
wonnen, So habe die Begegnung von Anfang
an eine Hochſtimmung hervorgerufen und zu
gleich die letzten und tiefſten Grundlagen der
Achſe Berlin Rom offenbart.
Rieſige, die ganze Breite der Seite auf
füllende Ueberſchriften, wie „Hitler und ſein
Volk haben den Duce wie einen Triumphator
empfangen“ Das mächtige Deutſchland und
ſein erſter jubelnder Willkomm für den Grün
der des faſchiſtiſchen Jtaliens e viva il Duce!

Hitler!“ künden in den italieniſchen
Zeitungen von dem wahrhaft überwältigenden
Empfang, den die Hauptſtadt der Bewegung
dem Führer der faſchiſtiſchen Revolution be
reitet hat.
„Heute ſind ſich“, ſo ſchreibt ein anderes
italieniſches Blatt, die beiden Revolu
tionen in den Geſtalten ihrer Führer be
gegnet. Die beiden Völker, die vollkommen den
Weg zu ſich ſelbſt und zu ihrer Geſchichte, ihrer
Tradition und ihrem Brauchtum zurück
gefunden haben, ſind ſich nahegetreten und
zeigen jeden Tag mehr Verſtändnis und Zu

neigung. Das iſt die bereits klare erkennbare
Bedeutung des heutigen Tages.“

Auch die öſterreichiſche Preſſe drückt
ihre Freude über die Begegnung aus und er
klärt u. g., daß alle guten Europäer ſich über
den Muſſolini-Beſuch in Deutſchland freuen
müſſen.

Mit Schilderungen der Aeußerlichkeiten des
Münchener Empfanges, auch mit Leitaufſätzen,
die ſchon jetzt nach dem Ergebnis der Begeg-
nung der beiden Führer Deutſchlands undJtaliens fragen, begleitet die franzöſiſche
Preſſe im Grunde mißtrauiſch den
Triumphzug Muſſolinis. Die Betrachtungn
der Pariſer Blätter greifen wie immer
recht weit aus und gehen um den Kern der
Sache herum.

Auch die geſamte Londoner Preſſe ſteht
im Zeichen des hiſtoriſchen Beſuches des Duce
in Deutſchland. Jn größter Aufmachung und
unter fettgedruckten Schlagzeilen berichten die
Blätter über die Ankunft Muſſolinis in Mün-
chen und ſeinen Empfang durch den Führer
und die triumphale Fahrt der beiden Staats
oberhäupter durch die Straßen Münchens. Das
RothermeereBlatt „Evening News“ leitet
einen Bericht mit der Feſtſtellung ein, daß kein
Beſucher Münchens jemals ein großartige
res Willkommen erhalten habe, als es
am Sonnabend Muſſolini zuteil wurde.

Ein Teil der Londoner Gazettenallerdings glaubt, mit be wußten Lügen-
meldungen die Atmoſphäre trüben zu
können. Wir berichten hierüber an anderer
Stelle des Blattes.
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ihre Mann, Germersheim, von deme r Laage (Mecklenburg), 27. September. Die roten Luft und Seeangriffes auf Swine läuft beiderſeits Roettig, das von Pionier Franzoſen Rougziers erſchoſſen.

Strieſenow zur Auswirkung kommt. Man
ſieht, wie die Artillerie zwiſchen den Panzer
ſchlägt. Die Einnebelung der flankierenden
Höhen hört nach geraumer Zeit auf, und nun
kann die rote Abwehr von hier aus ſtärker
wirkſam werden. Die Panzer, die nach Norden
zu weiter ausgeholt haben, bleiben liegen, Die
rote Verteidigung holt leichte Feldhaubitzen
auf die Höhen, die in direktem Schuß loslegen.

Weiter unten, im Grunde, ſpielt ſich ein
Duell zwiſchen Panzer und ſchwerer
Artillerie ab. Während der Panzerangriff
ſelbſt ſchon tief durchgedrungen iſt und
während der die Jnfanterie den Panzern
folgen, beſetzt das in der Verteidigung befind
liche Jnfanterie- Regiment 26 die flankierenden
Hänge, während indeſſen von den Höhen
herunter ſchwere MG hämmern.

Die Verteidigung hat im Schutz des Nebels
Kraftrad ſchützen zum Einſatz bringen
können, aber der blaue Angreifer läßt, nun
ſchon mehr als eine Stunde nach Beginn des
Panzerangriffes, der in geſchloſſener Forma-
tion von Hunderten von Panzer-
wagen gefahren wird, eine Welle der
anderen folgen. Ebenſo ſtoßen immer neue
Wellen blauer Jnfanterie vor, die nun in die
Flanke einſchwenken. Während der ganzen
pgt beherrſcht die blaue Luftwaffe die Luft,
bis ſchließlich rote Jäger ſich zeigen.

So haben wir in einem kleinen Ausſchnitt
einen großartigen Eindruck der modernen
Waffenwirkung in Angriff und n
miterlebt, bis kurz vor 14 Ahr Flugzeuge mi
dem Abblaſen von Rauchfahnen den Schluß
der Wehrmachtsmanöver anzeigen.

Die geſamte Entwicklung an der rund 30
Kilometer Angriffsfront ſeit dem frühen
Morgen ergibt ſich aus der folgenden Zu
ſammenfaſſung:

Jn den Morgenſtunden des 26. Septembers
war die nächtliche Bereitſtellung der l. blauen
Armee beendet. Die Diviſionen des II. und
II Armeekorps traten zum entſcheidungſuchen
den Angriff gegen die Stellungen des roten
X. Armeekorps an in der Abſicht, den Durch
bruch über die Linie Belitz Tolzin in allge
meiner Richtung Laage zu erzwingen.

Rot, das die Uebergänge über den Reck
nitz-Abſchnitt bei Laage und Teſſin befehls-
gemäß für Herankommen der Verſtärkungen
offen halten ſollte. nahm die angebotene
Schlachtentſcheidung an. Auf der ganzen Front
ſetzten daher äußerſt heftige und wechſelvolle
Kämpfe ein.

Gegen 10 Ahr gelang es zunächſt der blauen
32. Diviſion, wirkungsvoll unterſtützt von
Panzern, Sturzkampffliegern und
Jägern ſich trotz zäheſter Gegenwehr der dort
eingefetzten Teile der 30. Diviſion in den Beſitz
e roten Stützpunktes Hoheheide bei Belitz zu

etzen.

Gegen einen um etwa 11 Uhr in die rote
Stellung erfolgenden Einbruch von Teilen der
blauen 12. Diviſion ſüdweſtlich von Dalwitz
traten verfügbare Reſerven der roten 22. Divi
ſion zum Gegenſtoß an.

Weiter ſüdlich konnte der Angriff des blauen
III. Armeekorps infolge des hier beſonders
zähen roten Widerſtandes zunächſt nur langſam
vorwärts kommen. Als in den Mittagsſtunden
mehrere Panzerregimenter in wuchtigem Stoß
beiderſeits Warnkenhagen trotz ver
zweifelter Gegenwehr tief in die roten Stellun
gen eindringen, brachten ſtarke Fliegerkampf-
kräfte, die auf Weiſung des Oberbefehlshabers
der Wehrmacht durch den Oberbefehls-
haber der Luftwaffe in die Erdſchlacht
geworfen wurden, die Entſcheidung zu
gunſten von Blau. Auch das Eingreifen roter
Jagdkräfte und ſtärkſtes Abwehrfeuer der roten
Flak- Artillerie konnte den Erfolg der blauen
Luftſtreitkräfte nicht weſentlich einſchränken.

Die Maſſe der roten Luftwaffe griff im
Laufe des 26. September bisher verſchonte
Nachſchubanlagen und Rüſtungsbetriebe an.
Jhre Erfolge waren zum Teil erheblich, da
Flak-Artilkerie nicht an allen Stellen in aus
reichendem Maße vorhanden war.

Weitere Teile der blauen Luftwaffe griffen
rote Flugplätze und Nachſchubanlagen an.

Damit fanden die Wehrmachtmanöver 1937
ihren Abſchluß.
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Aufnahmen: Scherl (4), Heinrich Hoffmann (3)
Der Festtag in der Hauptstadt der Bewegung. Linke Bilderhälfte von oben nach unten:
Der Führer geleitet den Duce zum Führerhaus. Dahinter Reichsschatzmeister Schwarz, Graf
Ciano und Freiherr von Neurath. Triumphfahrt der großen Männer durch München
Der Führer stellt seinem Gast die Reichs und Gauleifer vor, unter ihnen Gauleiter

Eagelinq. Rechts oben An der Ewigen Wache. Unsere Reichsleiter. Führende
Faschisten. Im Haus der Deutschen Kunst
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Wiecler Budqe vor Cramm
Der beſte Tennisſpieler der Welt Don ald

Budge und Gottfried von Cramm ſtanden
ſich zum ſechſten Male in ihrer erfolgreichen
ſportlichen Laufbahn gegenüber. Beide hatten
ſich in die Schlußrunde der Pazifik- Süd
weſt Meiſterſchaft gekämpft und liefer
ten ſich in Los Angeles vor über 10 000
Zuſchauern einen techniſch großartigen Kampf.
Von Cramm gewann zwar den erſten Satz mit
6:2, mußte aber die nächſten drei Sätze 5:7,
4:6, 5:7 abgeben. Von den bisherigen ſechs
Begegnungen verlor Budge nur die erſte 1935
in der Vorſchlußrunde von Wimbledon.

Astroſoqie Wintferfavorit
Die Kölner Rennbahn hatte am

Sonntag ihren größten Tag im Jahr. Mit dem
über 1400 Meter führenden Preis des Winter
favoriten ſtand eines der bedeutendſten
klaſſiſchen Zweijährigen Rennen auf
dem Programm.

Wie nicht anders zu erwarten, machten
wieder die Pferde der großen Berliner Ställe
das Ende unter ſich aus. Nach einem ausge
r Start führte zunächſt St. Peter.

m Bogen erſchien aber ſchon Jamorino in
Front, der auch in der Geraden wie der Sieger
ausſah. Hundert Meter vor dem Ziel ſtieß
außen die Graditzer Aſtrologie vor, der es
gelang, nach Kampf den Waldfrieder Schimmel
noch ſicher niederzuringen. Dahinter endete
Blaue Donau.

Glanztog in Korlshorst
Auf der Pferderennbahn Karlshorſt wurde

am Sonntag ein weiterer Volksrenntag durch
geführt, der mit einem rieſigen Erfolg ab
ſchloß. Tauſende und aber Tauſende wohnten
dem über den ſonſtigen ſportlichen Rahmen
hinausragenden Programm bei, das in zwei
klaſſiſch beſetzten Rennen auf der Hürde und
Jagdbahn gipfelte.

Jm Großen Hürdenrennen über
4000 Meter machten zwei ehemalige Schlender
Wer das Rennen unter ſich aus. Der aus

eſtdeutſchland entſandte Manzangares
rang auf der Flachen den alten Wolken-
flug mit einem Hals nieder, nachdem er als
Sechſter in die Gerade gekommen war. Anſere
beſten Nachwuchspferde trafen im Jagd
rennen der Dreijährigen zuſammen.Raubritter kam zu einem neuen Siege.
Geſchickt geritten, ging er am vorletzten Sprung
an der führenden Stowa vorbei und gewann
gen leicht. Herzbube hielt hinter Stowa
en Reſt jederzeit ſicher.

„Elritzling“ gewann Sachsenpreis
Die Rennbahn Dresden bot am Sonntag

mit dem über 2200 Meter führenden Sachſen
preis im Werte von 10000 RM. wieder ein
beſonderes Ereignis. „Elritzling“ ſetzte
ſeinen Siegeszug fort und brachte den Derby
Jahrgang zu Ehren. Der jetzt in Weſtdeutſch
land beheimatete Seine Hoheit belegte
den zweiten Platz vor „Galleria Brera“.

Eclenholl siegt in Trakehnen
Zum 19. Male gelangte am Sonntag auf

dem Naturkurs in Trakehnen das von-der
GoltzQuerfeldein Rennen zum Austrag, das
über einen mit 33 Hinderniſſen ſchwerſten Ka
libers geſpickten Kurs von 6200 Meter führte.
Der Wettbewerb wird mit Recht als ſchwerſtes
deutſches Hindernisrennen bezeichnet. Eden
hall konnte ihren Vorjahreserfolg unter
SS.Scharführer Schmidt wiederholen und
ſchlug ihre Stallgefährtin Herold unter SS.
Unterſturmführer Lengnik.

Im Endsport gewonnen
Gau Mitte beſiegt Gau Niederrhein 16:11 (6:5)

Jn Düſſeldorf kämpfte die Auswahl-
elf des Gaues Mitte aus Anlaß der Weihe
der neuen Platzanlage des Stahlunion
SV Düſſeldorf gegen den Gau Nieder
rhein und feierte ihren 18. Sieg. Unſere Mitte
Elf lieferte in Düſſeldorf einen wunder
vollen Kampf, der ihr den Beifall der drei
tauſend Zuſchauer einbrachte. Der Gegner ver
langte aber allen Mitteſpielern das ganze
Können ab und trug ſo ſeinen Teil mit dazu
bei, daß das ganze Treffen an Abwechſlung
und an Spannung keinen Wunſch offen ließ.
Niederrhein überraſchte trotz der Nieder
lage nach der angenehmen Seite hin. Erſt eine
Viertelſtunde vor Schluß ſetzte ſich das beſſere
Können und die größere Erfahrung der
Mitte- Elf durch. Jn dieſem Abſchnitt
fielen auch die entſcheidenden Tore.

Die Verteidigung der Gaſtgeber war etwas
ſchwächer als die des Gegners, vor allem ver
ſtand ſie es nicht, ſich bei Freiwürfen aufs Tor
richtig zu ſtellen. Bei ihrer Läuferreihe über
ragte Mittelläufer Brinkmann, während
im Angriff Braſelmann die treibende
Kraft war. Dr. Lüdicke im Tor der Mitte
mannſchaft bot wieder eine überragende
Leiſtung und gefiel durch ſeine ſicheren Paraden.
Auch die Verteidigung und die Läuferreihe, die
in etwas anderer Aufſtellung als in Deſſau
ſpielte, ſchlugen diesmal ein. Die beiden

eißenfelſer Laqua und Klingler ſorgten
im Angriff für das nötige Leben und den
erforderlichen Drang auf das gegneriſche Tor.

Der 7. Mercedles-Sieq 1937
Corocciolo vor von Brauchitsch im Masarykpreis

Jm ſiebenten Großen Maſarykpreis der
Tſchechoſlowakei erfocht Mercedes Benz den
erſten Sieg auf der gefährlichen Brünner
Rundſtrecke und gewann damit das ſiebente
Rennen dieſes Jahres. Europameiſter Rudolf
Caracciola durchfuhr die 437 Kilometer
in der neuen Rekordzeit von 3:09:25,3 Stunden
mit einem Durchſchnitt von 138,40 Kilometern.
Der alte Rekord Roſemeyers, den er bei ſeinem
erſten Sieg als Mitglied des AutoUnion-
Rennſtalles 1935 aufſtellte, ſtand auf 132,6
Stundenkilometern. Den Erfolg der Unter
türkheimer unterſtrichen von Brauchitſch
und Seaman durch den zweiten und vierten
Platz. Den dritten Platz belegte Roſemeyer
in Müllers AutoUnion, dann erſt folgten die
beiden Alfa-Romeo von Nuvolari und Brivio.

Vor 200 000 Zuſchauern, darunter vielen
Deutſchen, wickelte ſich das Rennen an einem
prächtigen Herbſttag ab. Da auch Achille Varzi
am Sonnabend abgereiſt war, hatte die Auto
Union nur zwei Wagen unter Roſemeyer und
Müller im Kampf. Auch einige Privatfahrer
fehlten und ſo nahmen noch elf Fahrzeuge ihre
durch das Los entſchiedenen Startplätze ein.

Die erſten Runden ſahen Lang in Front,
hinter dem Roſemeyer herjagte. Eine Rekord
runde von 12:07 Minuten brachte nach der
fünften Runde Roſemeyer in Führung.
Gleichzeitig fuhr Lang in den Straßengraben
und gab auf. Doch ſchon wenig ſpäter erſchien
Caracciola als Erſter; eine abermalige
Rekordrunde von 11:59,3 Minuten hatte ihn
vorgebracht.

Der zu erwartende erbitterte We mere
RoſemeyerCaracciola blieb aus. oſemeyer
blieb mit blockierenden Bremſen auf der Strecke,
eilte in einem Privatwagen zu den Boxen und
übernahm den Wagen des ausgezeichnet im
Rennen liegenden Müller. Müller hatte ſich
ſogar vorübergehend auf den zweiten Platz
hinter Caracciola behauptet, war dann aber
von v. Brauchitſch und Seaman überholt worden.
Alle übrigen Gegner lagen bereits klar ab
geſchlagen. Caracciola hatte ſich den Sieg ge

ſichert. Ungefährdet vollendete er die fünfzehn
Runden, während von Brauchitſch noch etwas
aufholen konnte. Roſemeyer konnte ſich noch
vor Seaman ſetzen. Mit einer Runde Abſtand
folgten die Jtaliener Nuvolari und Brivio.
Zwei Runden hatten die beiden Ungarn Hart-
mann und Graf E. Feſtitics verloren, als
Caracciola unter dem Rieſenbeifall der Zu
ſchauer als Sieger aus der letzten Runde
zurückkehrte und durchs Ziel fuhr.

Sieger des voraufgegangenen Klein
wagenrennens um den Preis der Stadt
Brünn wurde der Jtaliener Villoroſt auf
Maſerati vor dem Era von Ch. Martin (Eng
land) und Prinz Bira.

Ergebnis: VII. Großer Maſarykpreis,
15 Runden S 437,13 Kilometer: 1. Rudolf
Caracciola (Mercedes-Benz) 3:09:25,3 Std.
138,4 Stundenkilometer, 2. Manfred von
Brauchitſch (Mercedes-Benz) 3:10:01,7, 3. Bernd
Roſemeyer (AutoUnion) 3:10:07,1, 4. Richard
Seaman (Mercedes-Benz) 3:10:43,8, eine Runde
zurück 5. Nuvolari (Alfa-Romeo), 6. Brivio
(Alfa-Romeo), zwei Runden zurück 7. Hart-
S (Maſerati), 8. Graf E. Feſtitics (Maſe
rati).

Ein Zuschauer lief öber die Strecke
Der Unfall von Hermann Lang im

Autorennen um den „Großen Maſaryk-
preis der Tſchechoſlowakei“ zeigte
mit erſchreckender Deutlichkeit die Diſziplin
loſigkeit der Zuſchauer und die ungenügende
Streckenſicherung. Nach den Ausſagen eines
Polizeibeamten überquerte ein Beſucher die
Rennſtrecke kurz bevor Lang vorüber
kam. Lang mußte den Wagen herumreißen
und geriet dadurch aus der Bahn. Da die
Zuſchauer unverſtändlicherweiſe ganz dicht an
der Strecke Aufſtellung nehmen durften, fuhr
Lang in eine Gruppe hinein. Dabei wurden
elf Zuſchauer ſchwer verletzt, zwei von ihnen
ſtarben im Krankenhaus. Lang blieb un
verletzt.

Rundlblich öber die Foßbollſelder
Drescner SC empfiehlt sich erneut durch einen großen Sieg

Der Deutſche Fußballſport ſtand am letzten
Septemberſonntag faſt überall im Zeichen der
GauligaPflichtſpiele. Von ſonſtigen Ereig
niſſen intereſſiert der Gaukampf Württem-
berg Heſſen, den die Württem
berger mit 3:2 gewannen. Anläßlich ſeines
fünfzigjährigen Beſtehens trafen ſich in
Hamburg der HSV und Schalke 04 in
einem Freundſchaftsſpiel, das 1:1 endete.

Jn den Meiſterſchaftsſpielen der einzelnen
Gaue gab es erneut einige Ueberraſchungen,
von denen der 4:0-Sieg des Dresdner
Sportklubs über den Sachſenmeiſter B C
Hartha und die Niederlage von Hertha
BSC gegen Tennis- Boruſſia wohl
die wichtigſten ſind. Gut in Form ſcheint in
dieſem Jahre Eintracht Braunſchweig
zu ſein, die den ehemaligen Nationalſpieler
Knöpfle als Trainer gewonnen haben und
geſtern durch einen weiteren hohen Sieg über
Arminia Hannover aufhorchen ließen.

Breslau 02 hat es eilig
Schleſiens Hauptſtadt hofft ſeit Jahren. Jetzt

iſt der Wunſchtraum zur Tatſache geworden, daß
ein Breslauer Verein mit guten Ausſichten die
Tabellenſpitze hält. Auf dem überaus ſchweren
Boden des Reichsbahn-Sportvereins Gleiwitz
errang Breslau 02 einen 4:0-Sieg. Allein
drei Tore ſchoß der Mittelſtürmer Pawlitzki.
Mit 6:0 Punkten und 10:0 Toren führt Bres
lau 02 die Tabelle an. Preußen Hindenburg,
ebenfalls noch ungeſchlagen, folgt. Beuthen 09
errang ſeine erſten Punkte.

DSC ſchlägt Sachſenmeiſter
Jn ausgezeichneter Form ſtellte ſich der

Dresdner SC mit Hofmann als Halb-
rechten im Oſtragehege gegen den Gaumeiſter
BCHartha vor. Mit 4:0 (1:0) fiel der
Sieg vor 15 000 Zuſchauern vollauf verdient
aus. Schön (2), Kund und König ſchoſſen die
Tore. Das Leipziger Ortsderby
zwiſchen Spielvereinigung und Tura
endete vor gleichfalls 15 000 Zuſchauern 1:1.
Die Tabelle führt trotz einer 1:0- Niederlage in
e Fortuna Leipzig an, gefolgt vom

St. Pauli vor Eimsbüttel
Hochbetrieb herrſchte im Gau Nord

mark. Bisher ungeſchlagen iſt allein noch
Eimsbüttel mit 8:0 Punkten und 22:7
Toren. Die Tabellenſpitze aber hält St. Pauli
mit 9:1 Punkten und 17:10 Toren. Auch
Viktoria liegt bei 7.1 Punkten noch gut im
Rennen.

Der HSV' und Schalke 04 ſtanden ſich
vor über 8000 Zuſchauern im Freundſchafts
kampf gegenüber. Den Hanſeaten gelang

mit 1:1 (1:0) ein Unentſchieden gegen den
Deutſchen Meiſter, der in Tormann Kloth
und Szepan ſeine beſten Kräfte hatte. Durch
Höftmann war der HSV in Führung ge
kommen. Mecke, ein Jungſchalker, glich aus.
Erſt im letzten Drittel hatten die Schalker mehr
vom Spiel.
Knöpfle-Schüler begeiſtern

Verluſtpunktlos ſind im Gau Nieder
ſachſen nur noch der VfL Osnabrück
und Eintracht Braunſchweig. Die
Tabellenſpitze aber hält augenblicklich mit 6:0
Punkten und 12:3 Toren Eintracht
n e das von dem früherenNationalſpieler nöpfle glänzend vorbe-
reitet iſt und die ſtarke Arminia Han
nover vor 4000 Zuſchauer mit 5:1 (1:0)
Toren ſchlug. Mit dem gleichen Ergebnis war
der Meiſter Werder Bremen über Vf B
Peine erfolgreich.

SchwarzWeiß Eſſen zu ſtark
Die Ueberraſchung im Gau Nieder

rhein bildet die ſtändig ure Form von
Schwarz-Weiß Eſſen. Die recht ausge
glichene Elf iſt in dieſem ſtarken Gau allein
noch ohne Punktverluſt und ſchlug die Jüriſſen
Elf Rot-Weiß Oberhauſen auf des Geg
ners Platz mit 5.4 (1 Fortuna
Düſſeldorf kam durch einen 3:2-Sieg über

V Wuppertal zu den erſten Punkten.
Köln-Sülz 07 iſt vorerſt der Favorit des
Gaues Mittelrhein. Bei 6:0 Punkten und 6:1
Toren führen ſie die Spitze. Mit 2:0 ſchlugen
ſie Alemannia Aachen.
Südweſt vollkommen offen

Drei Vereine Boruſſia Neunkirchen,
Eintracht Frankfurt und FVSaar-
brücken liegen mit 6:0 Punkten an der
Spitze des Gaues Südweſt. Ueberraſchend iſt
die Form der ſaarländiſchen Vereine, die in
Pirmaſens bzw. Offenbach zu wert-
vollen auswärtigen Siegen kamen.

Württemberg Heſſen 3:2 (2:1)
Zum dritten Male ſtanden ſich Württem

berg und Heſſen im Freundſchaftskampf gegen
über. Württemberg ſiegte in der Stutt-
garter Adolf Hitler Kampfbahn
glücklich mit 3:2 (2:1) Toren. Schrode ſchoß
für Württemberg das Siegestor.
Tennis-Boruſſig in Hochform

Der letzte September-Sonntag brachte den
alten und doch immer wieder neuen „Schla-
ger“ des Brandenburger Gauliga-Fußballs:
Hertha BSC gegen Tennis! 25000
Zuſchauer hatte der Kampf angelockt, Herthas
Platz am Geſundbrunnen war ausverkauft.
Die von vielen als Favorit für die diesjährige
Meiſterſchaft bezeichnete Tennis Boruſſia lief
zu großer Form auf und ſiegte auch in dieſer
Höhe verdient mit 3:0 (0:0).

Gou Mitte ausgeschieden
Jn der Silberſchild-Vorrunde geſcheitert

Der Kampf um den Silberſchild, den
Brandenburg verteidigt, begann am Sonntag
mit ſechs Vorrundenſpielen, in denen ſich die
Favoriten durchſetzten. Den zahlenmäßig
höchſten Sieg errang Brandenburg im
Spiel gegen Schleſien, das ſich 9:0 beugen
mußte. Zur Zwiſchenrunde am 17. Oktober
treten folgende Mannſchaften an: Oſtpreußen,
Brandenburg, Niederſachſen, Nordmark, Mit
telrhein und Südweſt.

Nordmark konnte im Kampf gegen
Mitte doch noch mit dem Nationaltorwart
Warmholz antreten, der für die mit Erſatz
ſpielenden Norddeutſchen eine ſtarke Stütze
bildete. Die Elf unſeres Mitte-Gaues hatte
eine ausgezeichnete erſte Halbzeit. Nach der
Pauſe fand ſich die Nordmarkmannſchaft mehr
und mehr, vor allem, als Lange, der das
einzige Tor vor der Pauſe ſchoß, auf 2:0 er
höhte. Eine Strafecke, von Katzenſtein

„verwandelt, ſtellte das Endergebnis auf 3:0

ASV Köln in Paris öberlegen
Der vom Fachamt Leichtathletik als

Vertreter Deutſchlands beim Klubkampf in
Paris gemeldete ASV Köln kam amSonntag zu einem überragenden Erfolg.
Gegen die fünf beſten franzöſiſchen
Vereine blieben die Kölner mit 50 Punk-
ten überlegen ſiegreich vor dem CAF mit A45,
dem Stade Francais mit 42, Straßburg mit
26 und dem UAJ mit 18 Punkten. Ueber
4000 Zuſchauer ſpendeten den Deutſchen reichen
Beifall. Jn fünf der insgeſamt zwölf Wett-
bewerbe ſtellte Köln die Sieger.

lohmann ond Richter siegreich
Mit erſtklaſſig beſetzten Dauer und Flieger

rennen beſchloß am Sonntag Nürnberg die
diesjährige Radrennzeit. Jn dem Dauer
Rennen über zweimal 50 Kilometer wurde
Weltmeiſter Lohmann, der in beiden
Läufen den zweiten Platz belegte, Geſamt-
ſieger vor Ambenhauer und Schön,
während im Fliegerkampf Meiſter Albert
Richter mit ſieben Punkten knapp über
Merkens (6) und den Dänen Falk Hanſen
(5) triumphierte.

Metze gab in Paris auf
Eine recht unglückliche Rolle ſpielten die

beiden deutſchen Dauerfahrer Metze und
Krewe r. in den 100. Meilen auf der Prinzen
parkbahn. Metze hatte im letzten Drittel nicht
weniger als fünf Radwechſel und gab auf,
während Krewer, urſprünglich für den Länder-
kampf Ausland Frankreich verpflichtet, auf
das lange Rennen nicht genügend vorbereitet
war und drei Runden verlor. Sieger wurde
der Jtaliener Severgnini in 2:16:03,4
Stunden vor Auguſt Wambſt (60 Meter zu
rück), Meulemann (130 Meter) und Laquehaye
(280 Meter).

Schindler siegt in Erfurt
Nur etwa 1500 Zuſchauer wohnten dem

Erfurter Schlußradrennen bei. Das Stunden-
rennen um den Abſchiedspreis holte ſi
Schindler von der Spitze weg mit 70,700
Kilometern vor Hille (35 Meter zurück), Wiß
bröcker (280 Meter), Alkema (350 Meter) und
Schumann (7130 Meter). Jn den Amateur-
wettbewerben, beſtehend aus Punktefahren,
Verfolgungsrennen und Malfahren blieb
Karſch (Leipzig) Geſamtſieger mit 13 Punk-
ten vor ſeinem Landsmann Jhbe und Kohl
hardt mit je ſechs Punkten.

Wengler in Bielefeld in Front
Ueber 15 000 Zuſchauer wohnten am Sonn

tag dem StraßenfahrerKriterium in Bielefeld
bei, das über insgeſamt 120 Kilometer durch
die Straßen der Stadt führte und faſt alle
deutſchen Fabrikfahrer am Start vereinte. Nach
wechſelvollem Verlauf ſiegte zur großen Freude
ſeiner Landsleute der junge BVielefelder Heinz
Wengler, der im Endſpurt den Dortmunder
Bahnfahrer Pützfeld knapp ſchlug.

Ergebniſſe 1. Wengler Se2:57:36 Stunden, 2. Pützfeld (Dortmund
dichtauf, 3. Schild (Chemnitz) 2:57:56, 4. Moritz

Köln), 5. Löber (Schweinfurt), 6. Diederichs
Dortmuünd), 7. Fiſcher (Düſſeldorf), 8. Wendel
Schweinfurt), 9. Schultenjohann (Dortmund),

10. Oberbeck (Hagen), alle dichtauf.

Die fünf Erſtplacierten der Straßenwelt-
meiſterſchaft ſtarteten am Sonntag in dem
Züricher Straßenkriterium über
106,8 Kilometer. Keiner von ihnen errang
fedoch den Sieg, der dem früheren belgiſchen
Weltmeiſter Karl Kaers vor dem der-
zeitigen Titelhalter Meulenberg zufiel.Von den Deutſchen belegte Kijewſki (Dort
mund) den vierten Platz.

Hasselberg erfolgreich in Wien
Auf der Wiener Stadionbahn wurde am

Sonntag ein internationales Fliegertreffen
entſchieden, an dem Fahrer von ſechs Nationen
beteiligt waren. Der deutſche Amateurflieger
meiſter Heinz Haſſelberg (Bochum) kam zu
einem vielbejubelten Sieg und gewann beide
Endläufe ſicher gegen den Wiener Mehr.



al ſe 96 allein ungeschlagen
Gegen Krickef-Viktorio das dritte VUnentschieclen Glöckſicher Sporttreunce-Sieg

Der Monat September verabſchiedete ſich
an ſeinem letzten Sonntag von den Fußball
ſpielern mit einem Wetter, wie man es nicht
beſſer wünſchen konnte. Es nahm daher nicht
wunder, daß die angeſetzten Pflichtſpiele ſich
überall guten Zuſpruchs erfreuten und überall
die bevorſtehenden Entſcheidungen mit Span
nung erwartet wurden.

Betrachten wir die Ergebniſſe rein zahlen
mäßig, ſo überraſcht in der Gauliga
wiederum das gute Abſchneiden der halliſchen
96er, die in Magdeburg durch ein Unentſchie
den gegen Kricket Viktoria Magdeburg nicht
nur einen Punkt retteten, ſondern damit zu
gleich ihren zweiten Tabellenplatz behaupte
ten. Gewiß bietet im Augenblick das Zahlen
bild der Punkttabelle noch nicht einen ent
gültigen Maßſtab über das ſpieleriſche Kön
nen der einzelnen Mannſchaften, da bisher zu
wenig Kämpfe durchgeführt wurden. Jmmer-
hin will aber ſcheinen, daß Halle 96 die gleich
ſtarke Rolle in der Gauliga ſpielen wollen,
die ſie zuvor in der Bezirksklaſſe geſpielt
haben. Sie ſind die bisher einzige unge
ſchlagene Mannſchaft, denn ſelbſt der Gau
meiſter Deſſau 05, der geſtern gegen die Er
furter Spielvereinigung einen Bombenſieg mit
7:2 landete, blieb ſchon einmal auf der Skrecke.
Mit Glück ſtellte die halliſche SportfreundeElf
gegen 99 Merſeburg mit 473 den Sieger, wo
durch ſie ihren Tabellenplatz nicht unweſent
lich verbeſſerte. Jm übrigen zeigte der geſtrige
Sonntag, daß Thüringen Weida im Augen
blick noch nicht in Fahrt iſt und zur Zeit auf
dem Verluſtkonto die meiſte Belaſtung aufzu
weiſen hat.

Sportfreunde Halle 99 Merſeburg 4:3
KricketViktorig Magdeburg Halle 96 1:1
Thüringen Weida 1. SV Jena 2:3
Deſſau 05 SpVg. Erfurt 7:2.

Nach Lage der Dinge dürfte feſtſtehen, daß
der Gaumeiſter Deſſau 05 nach wie vor
über den ſchußfreudigſten Sturm verfügt und
ſich kaum von der Tabellenſpitze verdrängen
laſſen wird. Feſt ſteht aber auch, daß das
Können der Gegner im Mittelfeld der Tabelle
ſtark ausgeglichen iſt und die Spielver
einigung Erfurt zunächſt das Schluß
licht der Tabelle übernommen hat und kaum
Ausſicht vorhanden iſt, daß in dieſer Be
Art in der nächſten Zeit eine Aenderung
eintritt.

Glöcklicher Sieg
Sportfreunde Halle 99 Merſeburg 4:3 (1:1)

Sieben Tore in einem Gauligaſpiel erlebt
man nicht alle Tage, am allerwenigſten im
Fußballbereich des Gaues Mitte. Jn dieſer
Beziehung war der obige Punktkampf am
halliſchen „Roſengarten“ ſo recht nach dem Ge
ſchmack der zahlreichen Beſucher. Wenn man
allerdings annimmt, daß die reiche Toraus
beute auf überragendes Können der beider
ſeitigen Stürmerreihen zurückzuführen wary,
ſo dürfte der Spielverlauf eher das Gegenteil
bewieſen haben. Wenn man nämlich von den
erfreulich guten Schußleiſtungen der beiden
Stürmer Föhre (Halle) und Gaudig
(Merſeburg) abſieht, ſo boten die Angriffs
linien verhältnismäßig wenig, was hätte be
geiſtern können.

Nicht zuletzt entſcheidend für die Hallenſer
Sportfreunde waren vielmehr die vielen
Schwächen, die die Merſeburger Abwehr ge
rade in dem Augenblick offenbarte, als die
halliſchen Stürmer ſich anſchickten, die Ent
ſcheidung des Kampfes zu erzwingen. Weder
Galander im 99er Tor, noch der Verteidiger
Franke waren gemeinſam mit den beiden
Läufern Steigemänn und Zeiß die Spieler, die
in jenem Spielabſchnitt ihr freilich nicht
leichtes „Examen“ mit gut beſtanden haben.
Der ſich energiſch einſetzende halliſche Angriff
nutzte vielmehr die in den gegneriſchen Ab
wehrreihen Platz gegriffene Nervoſität ſowie
die Fehlſchläge der Verteidiger aus und
ſicherte ſich ſchließlich Mitte der zweiten Halb
zeit die Führung in dem im allgemeinen
gleichwertigen Kampf, die dann nicht mehr ab
gegeben wurde. Erwähnt man noch die guten
Leiſtungen von Bach und des jungen rechten
Läufers Zangenberg und beſcheinigt dem
99er Angriff, daß er ſich viel zu ſpät in die
entſcheidenden Phaſen des Kampfes ein
ſchaltete, dürfte das weſentlichſte über die
Merſeburger Mannſchaft, wie ſie ſich geſtern
in Halle vorſtellte, geſagt ſein.

Die halliſchen Sportfreunde hatten ihren
beſten Mannſchaftsteil in der Läuferreihe
GodauBöttger-Krampe und in ihren beiden
ſchlagſicheren Verteidigern Thieme-Hartmann.
Der Torhüter Michels hätte das erſte Tor
verhindern müſſen, gegen die beiden anderen
Volltreffer Gaudigs war dagegen kein Kraut
gewachſen. Ob die Maßnahme, Häußler
ſtändig als zweiten Mittelläufer ſpielen zu
laſſen, richtig war, iſt eine Feſtſtellung, über
die man zumindeſt geteilter Meinung ſein
kann. Jm Sturm, der es wenigſtens verſtand,
ſich vorm Tor energiſch einzuſetzen, waren die
beiden Flügelſtürmer Krampe und Kurth
die treibenden Kräfte, die die Erfolge gut vor
bereiteten.

Nach gutem Zuſpiel von Warnecke
gingen die Hallenſer bereits in der 18. Min.
durch Föhre in Führung, die nach teilweiſe
feldüberlegenem Spiel der Gäſte kurz vor der
Pauſe von Kilian, der einen vom halliſchen
Tormann fallen gelaſſenen Ball ins leere Tor
einſchob, wieder ausgeglichen wurde. Nach
dem Wechſel beherrſchten zunächſt die Abwehr

reihen die Lage, bis in der 69. Minute
öhre einen Abwehrfehler Galanders zum

Führungstreffer ausnutzte. Als Minuten ſpäter
Häußler mit Kopfball auf 3:1 erhöhte,
kamen die Gäſte durch gutplacierten Schuß auf
3:2 heran, aber es war noch keine Minute
vergangen, da hatte Föhre das alte Ver
hältnis wieder hergeſtellt. Kurz vor dem
Schlußpfiff empfahl ſich dann Gaudig aber
mals als guter Torſchütze.

Halles Verteidigung zeifweise schwoch
Kricket-Vikt. Magdeburg VfL 96 Halle 1:1

Der Gauliganeuling VfL 96 Halle be
hauptete ſich nun auch in Magdeburg
gegen Cricket-Viktoria, wenn auch nur
mit einem Unentſchieden. Doch hätte es ſehr
leicht ſchief gehen können, denn in der Ver
teidigung wies Müller in der erſten Hälfte
oft bedenkliche Schwächen auf, und wenn die
Fünferreihe der Cricketer energiſcher ge
arbeitet hätte, wäre ein Sieg der Magde-
burger nicht einmal unmöglich geweſen. So
blieben aber die 96er zunächſt noch die
einzig ungeſchlagene Elf in der Gauliga.

Die 96er begannen recht gut. Mit flachem
Paßſpiel oder mit hohen Steilvorlagen ſetzten

Zeitz wollfe es

ſich die Saaleſtädter immer wieder durch
und ſicherten ſich eine leichte Ueberlegenheit.
So entſpricht auch der nach einviertelſtündigem
Spiel erzielte Führungstreffer der 96er
durchaus dem Spielverlauf. Als die Cricketer
nun beſſer ins Spiel kamen, zeigten ſich in
der halliſchen Hintermannſchaft bedenkliche
Schwächen. Vor allem war es der Gau
repräſentative Müller, dem mancher
Schnitzer unterlief, von denen auch einer zum
Erfolg der Cricketer führte. Einen nach
einer verunglückten Abwehr Müllers gut
hereingegebenen Eckball verwandelte Mittel
ſtürmer Seyer unhaltbar für Cricket zum
Ausgleich. Nach der Pauſe kamen die Magde
burger beſſer ins Spiel, aber jetzt hatte ſich
die halliſche Deckung gefunden.

Gauliga-Punkttabelle

Verein Spiele gew.
Deſſau 05 4VfL Halle 96
Sportfreunde Halle 3

SC Erfurt 399 Merſeburg 3
FC Lauſcha 3Krick.Vikt. Magdeb. 3

2

4

3

vom 26. September

unent. verl. Tore Punkte
18:7

3:4

1. S Jena
Thüringen Weida
Spvpg. Erfurt

e t e e

Wissen
Die ersfen Siege von Wackher Halle unck Zschernclorf

Jn der Bezirksklaſſe haben die halli-
ſchen Boruſſen auch den fünften Meiſter
ſchaftsſonntag ohne Niederlage überſtanden.
Durch dieſe Erfolgsſerie führen die Boruſſen
die Tabelle an, gefolgt von der an den beiden
letzten Sonntagen ſtark in Vordergrund ge
tretenen Zeitzer Sportvereinigung,
ſowie Sport verein 98 Halle. DieUeberraſchung des geſtrigen Tages war
zweifelsohne die zahlenmäßig hohe Niederlage
des Begzirksklaſſenneulings Holz
weißig in Zeitz. Mit 6:2 mußte ſich die
bisher ſo erfolgreiche Mannſchaft aus dem
Kurſachſenkreis einwandfrei geſchlagen be
kennen; ſie hat durch dieſe erſte Niederlage
nicht nur ihren Tabellenplatz verſchlechtert,
ſondern auch ihr Torverhältnis ungünſtig ge
ſtaltet. Doch bringen wir zunächſt einmal die
Ergebniſſe des geſtrigen Tages:

Boruſſia Halle Schw.-G. Weißenfels 2:1
VfL Bitterfeld SV 98 Halle 1:2
Wacker Halle FC Ammendorf 1:0
VfL Merſeburg Sportfr. Naundorf 3:1
VfB Zſcherndorf Preußen Merſehurg 2:0
Sportverg. Zeitz SV Holzweißig 6:2

Wir ſchrieben bereits in unſerem letzten
Rundblick, daß die Bitterfelder, wenigſtens
zur Zeit, noch nicht die ſtarke Kampfeinheit
ſtellen, die ſie im vorigen Jahr zum Favoriten
der Begzirksmeiſterſchaft erhoben hatte. So
mußte die Mannſchaft am geſtrigen Sonntag,
ſelbſt auf eigenem Spielgrund, die Punkte den
halliſchen 98ern überlaſſen, die damit
eine gute Leiſtung vollbrachten und ſich zu
gleich auf den dritten Tabellenplatz empor
ſchwangen.

Ein Blick auf die Punkttabelle zeigt, daß
ſich zwar rein punktmäßig eine Spitzengruppe
gebildet hat, daß ſich aber auf der anderen
Seite das tatſächliche Kräfteverhältnis der
Mannſchaften anſcheinend doch auf der Baſis
einer ausgeglichenen Linie bewegt. Den beſten
Beweis für dieſe unſere Meinung brachte das
Spiel Boruſſig Halle Schwarz-
Gelb Weißenfels alſo den derzeitigen
Tabellenerſten und Tabellenletzten.

Der Spitzenführer Boruſſia behauptete
ſich mit dem knappſten aller Ergebniſſe mit
einem Tor Vorſprung (2:1). Dieſes Ergebnis
allein drückt aus, daß in den kommenden Er
eigniſſen noch mancherlei Amgruppierungen in
der Tabelle zu erwarten ſind, und daß die
„Rangordnung“ im Augenblick nur mit
einem wenn man ſo ſagen will Vor
behalt in der Geſamtkritik herangezogen
werden kann. Die Marſchroute ſelbſt werden
die Leiſtungen der einzelnen Mannſchaften
aufzeichnen.

Tabelle der Bezirksklaſſe vom 26. September
Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

Boruſſia Halle 5 4 1 12:6 9:1Sport Vg. Zeitz 5 3 1 1 18:6 7:3SV 98 Halle 5 3 1 1 9:7 7:3VfL Bitterfeld 5 2 2 1 9:7 6:4SV Holzweißig 5 2 2 1 1112 6:4VfL Merſeburg 4 2 1 1 8.7 5:8Wacker Halle 4 J 1 2 5:6 3:5Sportfr. Naundorf 4 1 1 2 3:6 3:5FC Ammendorf 5 1 1 3 8:12 3:7VfB Zſcherndorf 5 I 1 3 10:15 3:7Preußen Merſehurg 5 1 1 3 4:9 3:7Schw.-Gelb Weißenf. 4 1 8 4:8 1.7
Erst im Endspurt enfschieclen

Boruſſia Halle--Schw.-G. Weißenfels 2:1 (1:0)

Wenn auch die Boruſſen dieſen bis zum
Schluß offenen Kampf gewannen, ſo erreichte
doch die Geſamtleiſtung nicht die ſpieleriſche
Höhe der Vorſonntage. Das Fehlen des er
krankten Halbrechten Sonntag ließ vor allem
die rechte Seite ſtark abfallen, die in der Be
ſetzung Schneider-Kitzing nie recht in Fluß
kam. Auch das Spiel der Abwehrreihen ließ

bei manchen Situgationen in der erſten Halb
zeit zu wünſchen übrig. Sicherlich zerſtörten
Otto und Mertin häufig genug die gut ein
gefädelten Angriffe der Weißenfelſer, in
mehreren Fällen mußte jedoch das Glück die
Gefahr abwenden.

Die Weißenfelſer, die ſchon in den erſten
Minuten ein überraſchendes Kopftor von
Möller hinnehmen mußten, ließen ſich da
durch nicht beeindrucken, ſondern verſuchten
mit großem Einſatz den Verluſt aufzuholen,
wobei ihr vielſeitiger Mittelläufer Steuding
gute Aufbauarbeit leiſtete. Als nach Wieder
beginn die Gäſte durch ihren Linksaußen
Sengſtock den Ausgleich erzielten, kam mehr
Tempo und damit mehr Spannung in das
Spiel. Gegen Mitte der zweiten Halbzeit ge
wannen die Boruſſen allmählich die Oberhand,
drängten den Gegner mehr und mehr ab und
hielten das Weißenfelſer Tor einen ganzen
Spielabſchnitt lang unter Druck. Franke und
Rudloff iI, ſowie Schumann im Tor hatten
alle Mühe, die mit ſteigender Energie ge
führten Angriffe der Hallenſer zu ſtoppen, bis
es endlich wiederum Möller gelang, auf
eine präziſe Vorlage von links geſchickt und
unhaltbar für Schumann den Siegestreffer zu
erzielen,

Spieleriſch geſehen ſtand dieſer Kampf nicht
auf beſonderer Höhe. Bei wechſelndem Kom
mando war der Ausgeng bis Mitte der
zweiten Halbzeit vollkommen offen Erſt gegen
Ende wurde das Treffen durch die größere
Durchſchlagskraft der Voruſſen entſchieden.

V Bitterfeld noch nicht in Form

VfL Bitterfeld SV Halle 98 1:2 (0:1)
Der Ausfall ſolch guter Kräfte wieRichter, Klebeck, Sztuk und Hohl-

mann in der Bitterfelder Stürmerreihe iſt
nicht ſofort auszugleichen, da nicht vollwertiger
Erſatz zur Verfügung ſteht. Ueber einen Platz
im Mittelfelde wird daher die Elf vorerſt nicht
hinauskommen. An dieſer Feſtſtellung iſt nicht
zu rütteln. Denn woher ſollte der Umſchwung
kommen. Trotzdem brauchte gerade dieſer
Kampf gegen 98 Halle nicht verlorengehen,
wenn der Sturm auch nur einigermaßen ge
ſchickt gearbeitet hätte. Torgelegenheiten hatte
die Vorderreihe in Hülle und Fülle, aber
keiner der fünf Stürmer, nicht einmal Bor
nemann, brachte auch nur einen vernünf-
tigen Schuß zuſtande.

Die Gäſte hatten eine ausgeglichene Mann
ſchaft zur Stelle, deren Stärke Schnelligkeit
und gutes Zuſammenarbeiten war. Gut war
der Torwächter und ſeine beiden Verteidiger.
Der Mittelläufer überragte ſeine beiden
Nebenleute. Jm Sturm war beſonders der
ſchnelle Linksaußen gefährlich. Produktivſter
Stürmer war Hoffmann der auch für die
beiden Tore verantwortlich zeichnete.

Jn der 10. Minute gelang es Hoffmann,
durch Bombenſchuß das erſtemal erfolgreich zu
ſein. Linke war machtlos, denn dieſer Ball
war einfach nicht zu halten. Ein paar abge
gebene Schüſſe der Bitterfelder Stürmer waren
zu ſchwach und brachten nicht den erhofften
Ausgleich. Auf beiden Seiten gab es noch ein
paar Ecken, die aber von der Hintermannſchaft
ſicher abgewehrt werden konnten.

Jn der zweiten Halbzeit verſuchten die
Bitterfelder mit aller Macht, den Ver
luſt wieder aufzuholen, was ihnen aber zu
nächſt nicht gelang, da die Hintermannſchaft
der Gäſte nicht zu ſchlagen war. Erſt ein zwei-
felhafter Elfmeter brachte den Bitter
feldern den Ausgleich. Die Freude über
den Ausgleich war aber nur von kurzer Dauer,
denn ſchon zehn Minuten ſpäter gelang den
Gäſten der zweite und ſiegbringende Treffer.
Durch Verletzung verloren die Platbeſitzer
ihren linken Läufer, der zwar als Linksaußen
weiterzuſpielen verſuchte, aber nur Statiſt
blieb, Jm Endſpurt hatten die Bitterfelder

noch ein paar ſehr gute Chancen, die aber
nicht verwertet werden konnten. Schiedsrichter
Barth (Delitzſch) pfiff zufriedenſtellend,

Es langte geracle

Wacker Halle FC Ammendorf 1:0 (1:0)
Nachdem die halliſchen Wackeraner in ihrer

neuen Umgebung nach drei Punktſpielen noch
ohne Sieg geblieben waren, gelang ihnen in
obigem Treffen der erſte Erfolg, der zwar nur
durch ein etwas glückliches Tor zuſtande kam,
dem Geſamtverlauf entſprechend jedoch als
verdient zu bezeichnen iſt.

Schon in der Anfangsviertelſtunde, die ver
heißungsvoll begann, hatte es die Elf in der
Hand, ſich einen zahlenmäßigen Vorſprung zu
erkämpfen, der den Punktgewinn ſchon in
dieſem Spielabſchnitt ſichergeſtellt hätte. Aber
einmal zeigte ſich der tüchtige Torhüter der
Ammendorfer von ſeiner beſten Seite und zum
anderen erwies ſich bei einigen ausſichtsreichen
Aktionen bei den Ammendorfern der Tor
pfoſten als Retter in höchſter Gefahr, Schließ
lich glückte den Wackeranern im Anſchluß an
einen Freiſtoß, der von Acke über Mittel
ſtürmer Padberg zum RechtsaußenMüller II kam und von dieſem verwandelt
wurde, in der 18. Minute das einzige Tor des
Tages. Jm weiteren Verlauf hielt die gute
Anfangsform der Platzbeſitzer nicht mehr an,
was vielleicht auf die neue Mannſchaftsauf
ſtellung der Blau Weißen (mit Acke als rechten
Läufer und Franke als Verteidiger für den
fehlenden Belger) ſowie auf den energiſchen
Widerſtand der tüchtigen Ammendorfer Mann
ſchaft zurückzuführen war. Mittelläufer
Schulz und deſſen rechter Nebenmann Acke
verſtanden es zwar immer wieder, den Angriff
nach vorn zu werfen, aber im Jnnenſturm
mangelte es meiſt an den erforderlichen Eigen
ſchaften, um den in ausgezeicheter Form
ſpielenden Gäſtetorhüter noch einmal ſchlagen
zu können.

Revonche eindleutiq geglöckt

VfL Merſeburg Naundorf 3:1 (1:0)
Was die Preußen am vergangenen Sonntag

nicht fertig brachten, beſorgten diesmal die
VfLer, indem ſie die Naundorfer verdient mit
3:1 geſchlagen nach Hauſe ſchickten. Die vor
genommene Revanche für die im Vorjahr er
littenen Niederlagen von 0:6 und 4:9 war ge
glückt. Durch Neueinſtellungen hat die Gaſt
mannſchaft von damals allerdings an Spiel
ſtärke eingebüßt. Es fehlt die Durchſchlags
kraft und die Schnelligkeit im Sturm. Wohl
zeigte der Mittelſtürmer verſchiedene Male
gute Anſätze, es reichte aber doch nicht aus,
um die gut aufgelegte VfLHintermannſchaft
überwinden zu können. Die treibende Kraft
der Naundorfer iſt noch immer der unverwüſt
liche Mittelläufer Kanitz.

Der VfL lag zwei Drittel des Spieles im
Angriff, hatte es aber nicht ſo leicht, ſich bei
der ſich mächtig zur Wehr ſetzenden Hinter
mannſchaft erfolgreich durchzuſeßhen. Man ſah
wohl ſcharfe Schüſſe von Jeſſe, die aber nicht
ihr Ziel erreichten. Sander war in die
Läuferreihe zurückgenommen worden für den
geſperrten Schönfeld. Auch auf dieſem
Poſten lieferte er ein gutes Spiel. Brödel
h der Störungsarbeit wie immer uner
reicht.

Vom Anſtoß weg übernahm der VfL das
Kommando. Durch die gute Unterſtützung der
Läuferreihe ſetzte ſich der Angriff der Gaſt
geber gleich im Strafraum der Gäſte feſt. Es
dauerte immerhin zwanzig Minuten, bis der
Rechtsaußen Schnabel erſtmalig erfolgreich
ſein konnte. Den Torgelegenheiten nach hätte
die Ausbeute bis zur Pauſe um ein oder zwei
Tore höher liegen müſſen. Ueber dieſen Tor
vorſprung konnte der VfL ſich nicht lange
freuen; denn ſchon zwei Minuten nach der
Pauſe glichen die Naundorfer durch Handſtraf
ſtoß aus. Der Gaſtgeber ließ ſich durch dieſen
Ueberraſchungserfolg der Naundorfer nicht ent
mutigen, ſondern unverdroſſen wurde weiter
gekämpft, um die verlorengegangene Führung
wieder zu erreichen. Es gelang ihnen dann
auch durch Verwandlung eines Handelfmeters.
Gleich darauf gelang den Merſeburgern durch
Ze itß der dritte Treffer.

Zscherncdorf im Kommen

VfB Zſcherndorf Preußen Merſeburg 2:0
Ein verdienter Erfolg gelang den

Zſcherndorfern, die mit 2:0 über
Preußen Merſeburg ſiegten. Die Zſchern
dorfer ſcheinen ihre Schwächeperiode endgültig
überwunden zu haben, denn dies bewies am
geſtrigen Sonntag nicht nur der glatte Sieg,
ſondern auch der ganze Spielverlauf. Jn der
ganzen erſten Halbzeit waren die Platzbeſitzer
im Feldſpiel überlegen und ein unhaltbarer
Torſchuß von Zerbin brachte die Mannſchaft
mit 1:0 in Führung. Die Angriffe des Geg
ners konnten in dieſer Zeit von der Zſchern
dorfer Hintermannſchaft, in der beide Per
teidiger hervorragend ſpielten, abgeſchlagen
werden.

Jn der zweiten Halbzeit war der Kampf
meiſt ausgeglichen. Beide Parteien hatten
gleichviel vom Spiel. Auf beiden Seiten gab
es mehrere Eckbälle, die aber nicht den ge
wünſchten Erfolg hatten. Durch einen Elf
meterball kamen die Zſcherndorfer zum
zweiten Treffer, der den Sieg ſicherſtellte.

Holzweißig enftäuschtfe

SpVg. Zeitz SV Holzweißig 6:2 (3:1)
Auch geſtern ſetzte, wie den Sonntag zuvoreine e Völkerwanderung nach dem Zeitzer

Tiergarten ein. Die guten Ergebniſſe, die der
Neuling Holzweißig bisher erzielt t
waren immerhin ein Beweis für ein o es
Können dieſer Mannſchaft, Aber nach ter
Auftreten in Zeitz kann man recht getei t
Meinnug ſein. Ueberaus ſchwach begannen r
Gäſte und zeigten anfangs recht wenig. e
einer ſtabiken Verteidigung und einer t
müdlich ſchaffenden Deckungsreihe gab es n
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ihren Angriffsfü

viel zu ſehen. Die Zeitzer Gaſtgeber hatten
einen fabelhaften Start. Ehe die Gäſte es ſich
verſahen, lagen ſie mit 0:3 im Hintertreffen
und erſt dann ar. es den Gäſten, durch

hrer auf 3:1 zu verkürzen.
Die zweite Hälfte begann Holzweißig mit

einer Umſtellung. Der Linksaußen ſpielte jetzt
auf der rechten Seite und der Rechtsaußen
halblinks, während der Mittelſtürmer in der
rechten Verbindung ſtand. Mächtig drückten
die Gäſte aufs Tempo und zeigten teilweiſe
neben großer Schnelligkeit und Ausdauer auch
im Sturm beſſere Zuſammenarbeit. Beinahe
wäre ihnen ein zweites Tor geglückt. Jm
Gegenangriff landete ein wundervoller Kopf
ball Tretbars im Netz, ſo daß es nun 4:1
hieß. Nochmals kamen die Gäſte zu einem
ſchönen Gegentor, für das der Halbrechte ver
antwortlich zeichnete. Der Gaſtgeber ſtellte mit
zwei weiteren Toren durch Freitag und
Tretbar den Schlußſtand her.

Foußboll in Zahlen
Auswahlſpiel: Stuttgart: Württemberg Heſſen

3:2 (2:1).
Gau Brandenburg: Hertha-BSC Tennis- Boruſſia

0:3. Berliner SV 92 Nowawes 03 3:2. Bewag gegen
Frieſen Cottbus 3:1. Viktorig 89 Union Oberſchöne-
weide 0:2. Brandenburger SC Wacker 04 1:2.

Gau Schleſien: Reichsbahn Gleiwitz Breslau 02
0:4. Preußen Hindenburg Sportfreunde Klausberg
2:1. Beuthen 09 Vorwärts Breslau 1:1. Breslau 06
gegen Hertha Breslau 0:2. SV Klettendorf VfR Glei
witz 2:4.

Gau Sachſen: Dresdner SC BC Hartha 4:0.
VfB Leipzig Guts Muts Dresden 3:2. SpVg. Leipzig
gegen Turg Leipzig 1:1. Polizei Chemnitz SV Grüna
4:1. SC Planitz Fortuna Leipzig 1:0.

Gau Nordmark: Eimsbüttel Hamburg Polizei
Lübeck 5:2. Komet Hamburg Victorig Hamburg 1:2.
Boruſſig Harburg FE St. Pauli 2:4. Holſtein Kiel
gegen Phönix Lübeck 3:1. Hamburger SV Schalke 04
(GS) 1:1.

Gau Niederſachſen: Arminig Hannover Eintracht
Braunſchweig 1:5. Werder Bremen VfB Peine 5:1.
Algermiſſen 1911 Hannover 96 1:0. VfL Osnabrück
gegen Linden 07 2:1. Germania Wolfenbüttel ASV
Blumenthal 2:3.

Gau Weſtfalen: SuS 09 Hüſten SVP Rotthauſen
1:4. Boruſſia Dortmund Weſtfalig Herne 1:1. SpVg.
Roelinghauſen SpVg. Herten 2:1.

Gau Niederrhein: Fortung Düſſeldorf SSV
Wuppertal 3:2. Hamborn 07 Duisburg 99 2:2. BV
Alteneſſen Union Hamborn 2:0.
gegen Schwarz-Weiß Eſſen 1:5.
Düſſeldorf 0:0.

Gau Mittelrhein: KölnSülz 07 Alemannig Aachen
2:0. Mülheimer SV SV Beuel 2:2. Kölner BE gegen
Bonner FV 0:1. Rhenania Würſelen VfL Köln 99 2:2.
Tura Bonn VfR Köln 3:2.

Gau Nordheſſen: Germanig Fulda Kewa Wachen
buchen 1:1. VfR Großauheim Boruſſia Fulda 5:0.

Gau Südweſt: FK Pirmaſens Boruſſia Neun-
kirchen 1:2. Kickers Offenbach FV Saarbrücken 2:3.
Opel Rüſſelsheim Eintracht Frankfurt 0:4. FSV
Frankfurt SV Wiesbaden 4:.l. Wormatiag Worms
gegen 1. FE. Kaiſerslautern 4:1.

Gau Bayern: München 1860 Wacker München 2:1.
Jahn Regensburg BCE Augsburg 5:2. FC 05 Schwein
furt Bayern München 1:0* SpVg. Fürth VfB
Jngolſtadt 2:8. Schwaben Augsburg 1. FC Nürn
berg 0:2.

78 über 7000 Ponkte
Erfolgreiche Leichtathletik-Jugend

Nachdem der Endkampf um die Vereins
meiſterſchaft des Gaues Mitte ausfallen mußte,
verſuchte der SV 98 Halle am Sonnabend und
Sonntag noch einmal, das Punktreſultat aus
den bisher durchgeführten Kämpfen zu ver
beſſern. Um nicht allein an den Start zu gehen,
hatte man die beſten Jugendlichen der anderen
halliſchen Vereine eingeladen. An erſter Stelle
ſei vor allen Dingen der Nachwuchs des VfL
Halle 96 genannt, aber auch Pinkert (GTV),
Dolge (KTV) und Herrmann (Reichsbahn)
waren für die Grünhoſen der richtige Gegner,
der ſie zu Leiſtungen herausforderte, die die
98er als Mannſchaft in dieſem Jahre noch nicht
erreicht hatten. Mit 9235,399 Punkten ſicherte
ſich der Nachwuchs des SV 98 Halle nicht nur
den 2. Platz hinter MTV Wittenberg im Gau,
ſondern auch auf der Reichsliſte werden ſie auf
den erſten Plätzen zu finden ſein.

Ueber 100 Meter war diesmal Budler
(98) in 11,5 Sek. der Sieger vor Müller (98)
mit 11,6 Sek.; dieſe beiden Läufer und ihre
Staffelkameraden Schön und Dannenberg er
reichten über 42100 Meter die ganz vorzüg-
liche Zeit von 45,4 Sek., aber auch die 2. Mann
ſchaft lief mit 46,2 Sek. noch eine ſehr gute
Zeit. Die beiden 400-Meter-Läufe ſahen jedes
mal 96er als Sieger. Jn den Mittelſtrecken

über 800 und 1500 Meter gab es für die
Grünhoſen die erſten „Pluspunkte“. Bauer-
Fromme (96) war der Sieger im 800-Meter-
Lauf vor Stuüunz (98), während über 1500
Meter Thiele. und Wellſch (beide 98) mit
4:32,6 Min. auf gleicher Höhe das Ziel er
reichten. Bremſer (98) mit 15,3 Sek. und
Mehnert (96) mit 15,5 Sek. erwieſen ſich
auch diesmal als die ſicherſten Hürdenläufer.
Dieſe beiden Jugendlichen und Telle (98) über
ſprangen im Hoöchſprung 1,55 Meter. Müller
(98) kam im Weitſprung als einziger über
6 Meter (6,05 Meter), während Jakſch
(5,95 Meter) und Stock (5,90 Meter) dicht
unter dieſer Grenze blieben. Mehnert (96)
wiederholte ſeinen Erfolg im Dreiſprung vom
Vorſonntag, doch 12,51 Meter wurde diesmal
ſein weiteſter Sprung gemeſſen.

Eine ſchöne Leiſtung vollbrachte Pinkert
(GTV) im Stabhochſprung, bei einem Sprung
über 3,12 Meter brach leider die Sprung-
ſtange, ſo daß er mit ſeiner erreichten Höhe
von 3,02 Meter aufhören mußte. Von den
9sern, die gegenüber den erſten Kämpfen an
Sprungſicherheit gewonnen haben, war der
erſt vierzehnjährige Heinicke mit 2,72 Meter
der Beſte.

Einen weſentlichen Anteil an dem End-
erfolg haben jedoch die Werfer. Mit 38,59
Meter von Dannenberg, 37,61 Meter von
Radtke und 36,58 Meter von Kauffmann
erreichten ſie im Diskuswerfen eine vorzüg-
liche Durchſchnittsleiſtung. Auch im Hammer-
und Speerwerfen waren die 9ser gut gerüſtet.
Frankfurth mit 36 Meter im Hammer-
wurf und Radtke mit 42,75 Meter im
Speerwurf überboten bei weitem ihre
Leiſtungen vom Vorſonntag,

RotWeiß Oberhauſen
VfL Benrath Turu

Wieder ein leunder Sieg
10.6 gegen Gera-Zwötzen- Staßturt- Viktorio Neustocdlt II. 7

Durch die ſtarke Beſchäftigung der Mitte
Gaumannſchaft und das Nichteingreifen der
Militärmannſchaften iſt die Gauliga in den
Punktſpielen noch nicht voll beſchäftigt. Er
freulich iſt es für den heimiſchen Handball,
daß der TSV Leuna abermals einen be
achtlichen Sieg erringen konnte. Diesmal war
es die Turnerſchaft Gera-Zwötzen, die mit
einer 10:6 Niederlage die Heimreiſe antreten
mußte.

Jm zweiten Spiel ſchlug TC Staßfurt-
Leopoldshall den VfL Viktoria 96
Neuſtadt mit 11:7 (4:5).

TSV Leung Gera-Zwötzen 10:6 (6:1)
Wenn man ſich am Sonntag dieſen Kampf

anſah, konnte man feſtſtellen, daß ſich hier zwei
Mannſchaften gegenüberſtanden, die dieſe
Spielreihe recht ernſt nehmen. Vor allem zeigte
die Leunger Mannſchaft in dieſem Spiel ein
ganz ausgezeichnetes Können. Noch ſelten ſah
man die Leunger in dieſer Form wie in der
erſten Hälfte. Es klappte an allen Ecken. Der
Sturm ſetzte Dampf auf und ſchon in den erſten
Minuten war das Gerager Tor in äußerſter
Gefahr. Das Spiel war dabei nicht einſeitig,
ſondern zeigte auch auf Geras Seite gute Lei
ſtungen.

Jn der erſten Hälfte hatte das Spiel ein
Tempo, wie es in der zweiten Hälfte nie durch
gehalten werden konnte. Leung kam zuerſt in
Fahrt und ſicherte ſich bereits in der drikten
Minute den Führungstreffer. Bis zur
24. Minute ſtand es bereits 4:0. Erſt bei

Ringkampf Leuna KönigsbergDiensfag, 28. Sept., 19 Uhr, Gasthaus Böhme, Göhlitzsch

dieſem Stand kamen die Gäſte zu ihrem erſten
Treffer. Leung ſtellte das Reſultat bis zur
Pauſe auf 6:1.

Jn der zweiten Hälfte brachte das Spiel
eine Wendung. Es war gut, daß die Leunger
dieſen Vorſprüng hatten, denn nun kamen die
Gäſte mehr auf. Es ſtand bereits in der
13. Minute 7:5. Der Zwiſchenſpurt der Geraer
war aber bald gebrochen und das Leunger
Kombinationsſpiel ſetzte wieder ein. Es wurde
nun wohl etwas auf Sicherheit geſpielt und
doch kamen auch hierbei noch Erfolge zuſtande.
Leunga führte bald 9:5 und beide Mannſchaften
konnten bis Schluß ein weiteres Tor an-
bringen. Der Leungaer Sieg war verdient.

Weiſe Halle TV Frankleben 10:4 (7;1)
Nicht ſo eindeutig wie das Ergebnis befagt

kam die Betriebsſportgemeinſchaft Weiſe zu
ihrem Sieg. Obwohl Weiſe umgeſtellt hatte
und O. Pretſch auf Halbrechts ſtürmen ließen,
mußte ſie doch alle Regiſter ihres Könnens
ziehen. Die Gäſte gaben einen nicht zu unter

ſchätzenden Gegner ab, waren allerdings im
Angriff zu unentſchloſſen, um zählbare Erfolge
zu erringen. Wenngleich ſie nach dem Wechſel
dieſes Hemmnis abgelegt hatten, war es doch
ſchon zu ſpät, da Weiſe durch das gute Zu
ſammenſpiel von Liebig und O. Pretſch einen
Vorſprung errungen hatte, der nicht mehr auf
zuholen war.

Halle 96 Reichsbahn Halle 3:4 (1:3)
Endlich, nach langen Mühen kam die Reichs

bahn wieder einmal zu einem Siege. Daß ſich
die Reichsbahn etwas vorgenommen hatte,
zeigte ſich ſchon in den Anfangsminuten, in
denen ſich 96 wohl ſchnell zuſammen fand, aber
auf eine ſehr ſtarke Hintermannſchaft traf.
Nicht nur durch die meiſterhaften Leiſtungen
von Hübner im Tor, ſondern auch durch die
ſichere Verteidigung kam 96 kaum zu Toren,
während die Dürchbrüche der Reichsbahn eine
knappe Pauſenführung einbrachten. Jn den
Anfangsminuten nach dem Wechſel ſah es aus,
als ob der Platzbeſitzer ſeine Gäſte doch noch
überfahren würde. Der Ausgleich wurde er
zielt. Lange Zeit ſtand der Kampf auf des
Meſſers Schneide, bis endlich in der 16. Minute
die Reichsbahn den Siegestreffer anbrachte.

Boruſſia Halle Poſt Halle 11:6 (6:3)
Recht nett hat ſich bisher der PoſtTSV in

der Bezirksklaſſe eingeführt. Reichte es auch
noch nicht zu einem Sieg, ſo wuchſen doch ihre
Leiſtungen von Spiel zu Spiel. Zweifellos
hatten ſie dabei geſtern einen großen Tag.
Mit nur zehn Mann lieferten ſie ihrem Gegner
einen offenen Kampf, aus dem ihr Torwächter
durch ſeine Paraden ganz beſonders hervor
ragte. Dennoch war der Sieg der Boruſſen
nicht gefährdet.

Jn der 1. Kreisklaſſe Staffel A
unterlag der Tbd Schraplau dem Tbd Eis-
leben 9:10 (8:8). Jn der Staffel B gab es
eine Ueberraſchung, indem ſi der TV
Zwintſchöna auf Grund beſſerer Stürmer
Teiſtungen über den HTSV 11:9 (6:5) be
haupten konnte. Jm Kampf der beiden Ri-
valen errang der VfL Seeben über den TV
Canena einen ſicheren 11:72 (6:4) Sieg.
Daß der VfR Wörmlitz in dieſem Jahr ein
ernſtes Wort in der Meiſterſchaftsfrage mit
ſpricht, zeigte ſich geſtern wieder, indem ſie
dem TV Diemitz mit 12:5 (4:2) das Nachſehen
aben. Jm Freundſchaftstreffen unterlag der
P 98 dem TV Büſchdorf 8:9.
Jn der 2. Kreisklaſſe unterlag der

TV Gutenberg dem TV Nauendorf 7:8, der
TV Bruckdorf hatte ebenfalls alle Mühe, dem
SV Holleben ein 7:6 (5:3) abzuringen.
Zweite Mannſchaften TV Zwintſchöna gegen
HTSV 5:16 (3:9), VfL 96 Reichsbahn TSV
16:2, TV Dieskau TV Büſchdorf 8i11.

Auch Favorit geschlagen
Ein Tag der Oberraschungeh im IJahnkreis-Foßbol!

Noch ſind erſt wenige Spielſonntage im
Meiſterſchaftsgeſchehen des Spieljahres 1937/38
vorüber, aber ſchon häufen ſich Ereigniſſe, die
kaum vorauszuſehen waren. Diesmal hatte
Favorit Halle gegen Giebichenſtein
Sportbrüder, den Tabellenletzten, das Nach
ſehen und auch Kayna unterlag in Lettin,
ſo daß nunmehr noch Leung und Luftwaffen
ſportverein Halle ohne Verluſtpunkte ſind.

Auch in der 2. Kreisklaſſe gab es un
erwartete Ergebniſſe, ſo unterlag VfL Dölau,
bisher in drei Spielen ungeſchlagen, gegen
Holleben-Delitz 0:3 und Brachſtedt mußte in
ſen mit einem Unentſchieden zufrieden
ein.

GiebichenſteinSportbrüder--Favorit 4:3 (2:2)
Vorweg mag geſagt ſein, daß Favorit nicht

unverdient unterlag, weil die Elf wieder ein
mal in Stückwerk zerfiel und der Sturm oben
drein manch greifbare Torgelegenheit auslies.
Jm ganzen geſehen, waren ſich allerdings beide
Mannſchaften gleichwertig.

Bald nach Spielbeginn brachte Münzer
die Platzbeſitzer in Führung, eine vorüber
gehende leichte Ueberlegenheit von Favorit
ſchaffte bald das 2:1 für Favorit. Lauer
glich aber noch vor dem Seitenwechſel aus.
Nach der Pauſe gingen die Vereinigten auf
4:2 davon und erſt kürz vor Schluß vermochte
Wilhelm auf 4:3 zu verkürzen.

SV Lettin Kayna 2:0 (2:0)
Lettin war in der erſten Halbzeit beſſer

und kam bis zum Seitenwechſel durch ſeinen
Mittelſtürmer bereits zu dem 2:0. Hieran
änderte ſich in offenem Feldſpiel bei leichter
techniſcher Ueberlegenheit der Gäſte nichts, ob
an dieſe den Ehrentreffer verdient gehabt

ätten.

Braunsdorf Beunga 3:5 (2:5)
Dieſes Spiel trug den typiſchen Charakter

eines Punktkampfes und obendrein war
Rüprich (Braunsdorf) noch ſo unſportlich, das
Spielfeld ohne jeglichen Grund zu verlaſſen,
ſo daß die Platzbeſitzer die zweite Halbzeit mit
zehn Mann ſpielen mußten. Die Tore für
Braunsdorf ſchoſſen Doydka (2) Und
Kulpe, die für Beung O. Sachſe (2),
Büttner, G. Sachſe und W. Sachſe.
Gegen Ende des Spieles drückte Braunsdorf
mit zehn Mann tüchtig, aber zählbare Erfolge
blieben aus.

Jm Freundſchaftsſpiel Weiſe Halle
gegen Eintracht ſchaffte Eintracht durch
einen guten Endſpurt nach einem 0:0 zur

Halbzeit einen nie erwarteten 3:0Sieg.
Eintracht 2. gegen Weiſe 2. 1:4, Eintracht 3.
gegen Halle 1910 3. 3:3.

2. Kreisklasse
Abteilung A: Poſt Halle unterlag gegen

Halle 1910 nach heftiger Gegenwehr ehrenvoll
1:2. Ein überraſchender Endſpurt beſcherte
Canena in Cröllwitz noch eine 3:2- Niederlage

die erſte obwohl das Spiel noch drei
zehn Minuten vor Schluß 2:0 für Canena
ſtand. Wenn auch Brachſtedt in Osmünde
nicht mit ſtärkſter Elf antreten konnte, ſo be
deutet das 2:2 für Osmünde doch einen
Achtungserfolg. Dies iſt Brachſtedts erſter
Punktverluſt.

Abteilung B: KTVP Halle kam nie an die
Leiſtungen der Reichsbahn heran; die Reichs
bahn gewann verdient 5:0 (2:0). Wehlitz
ſchaffte alſo doch daheim gegen Gleſien einen
knappen 1:0 (0:0) Sieg.

Abteilung C: Fortung Zappendorf unterlag
trotz 2:1Halbzeitführung gegen Freya Paſſen
dorf noch verdient 2:3. Freya übernimmt nun
mehr die Führung, weil VfL Dölau in
Holleben gegen HollebenDelitz 0:3! unterlag.

Zum Spiel Bennſtedt gegen SchiepzigSalz
münde weigerten ſich die Gäſte anzutreten, ob
wohl ein neutraler Schiedsrichter zur Stelle
war. Zſcherben hatte gegen Brachwitz knapp
2:3 das Nachſehen.

Abteilung D: Hier ändert ſich an dem
Tabellenſtand nichts, denn Morl kam gegen
Alsleben kampflos zu den Punkten und auch
Nehlitz dürfte die Punkte vom Spiel gegen
Rothenburg erhalten. Könnern und Wettin
aber teilten ſich mit 1:1 in die Punkte.

Abteilung E: Das Spiel Meuſchau gegen
Mücheln wurde noch abgeſetzt. Spergau be
hauptete ſich in Wegwitz weiterhin mit einem
5:1-Sieg und auch Zöſchen gab Schotterey
daheim mit 5:1 das Nachſehen. Es führen
alſo nach wie vor Spergau mit 7:1 vor Mü-
cheln mit 4:0 Punkten.

Abteilung F: Auch in dieſer Abteilung hat
ſich in der Spitzengruppe nichts geändert.
Günthersdorf führt weiterhin durch einen

zwar knappen 6:1-Sieg gegen Piſſen. Es
folgt jetzt Bad Dürrenberg durch ein 6:2 gegen
Teüditz und dann Altranſtädt durch ein 2:2
in Groß-Lehna, das allerdings recht dürftig
iſt, dies um ſo mehr, als Groß-Lehna beim
Seitenwechſel 2:0 führte

Abteilung A der Staffel Mansfeld:
Obhauſen unterlag Eisdorf 1:4. Teutſchen

S

Königsberger Ringer besiegt
„GermaniaFelſenfeſt“ gewann 12:6

Zum erſten Male weilte geſtern eine
Königsberger Ringerſtaffel in der
Sagaleſtadt, um mit der Schwerathletikver
einigung GermaniaFelſenfeſt auf die
Matte zu gehen. Leider brachte die halliſche
Bevölkerung den Kämpfen nur wenig Jnter-
eſſe entgegen, denn als die Mannſchaften zum
Kampf antraten, war der Wintergartenſaal
nur ſchwach beſetzt.

Die ſich auf einer Mitteldeutſchlandreiſe
befindenden Königsberger mußten ſich nach
ihrer 7:9- Niederlage gegen Kroton Ram-
ſin und ihrem 12:5-Sieg über Atlas
Leipzig in Halle eine zweite Niederlage
gefallen laſſen. Der Germanen ſiegten ſicher
mit 12:6 Punkten. Die Begegnungen ſelbſt
brachten keinerlei beſondere Leiſtungen; die
techniſchen Vorteile der Hallenſer verſuchten
die Königsberger durch größten Kampfeifer
auszugleichen, was ihnen doch nur teilweiſe
gelang.

Gaukämpfe der Schötzen
Halle am erfolgreichſten

Auf den Ständen im Schießhaus Birk
hahn Halle und Herrenkrug Mag
deburg wurden am geſtrigen Sonntag die
Gaumeiſterſchaftskämpfe des Deutſchen Schützen

verbandes ausgetragen.
Ergebniſſe

(je 60 Schuß Wehrmanngewehr,
laliber und ole [Höchſtringzahl

iſtermannſchaft: Giebichenſteiner
538 Ringe.

Kleinkaliber (50 Meter, 12erRingſcheibe, 15 Schuß, je
5 Schuß liegend, lnieend bzw. ſitzend und ſtehend)

A, militäriſcher Anſchlag Einzelgaumeiſter: K. C. Horn
(Greif Halle) 163 Einzel jung gaumeiſter:
G. Müller (Greif ti

mannſchaft: KKSV G tnj un g mannſchaft: PfeilFreiſe ütz Ho 0 r
el er Anſchlag: Einzelgaumeiſter: R. Hehyr

Halle) 166 Ringe; Einzel j un g gau
meiſteiſter: Müller (Greif Halle) 158 Ringe: Gaumeiſter
mannſchaf ſtei Gau

Vergſchüßen Bernburg 531

W. Preußer
ſtermannſchaft:

Diopter: Einzelgaumeiſt
(Hall. Schützenbund) 168 Ringe; Gaumei
Hall. Schtüitzenbund Halle 648 Ringe.

Wehrmanngewehr (175 Meter.
knieend und ſtehend auf 20er
gaumeiſter: R. Hehniel Giebichenſtein Halle) 244 Ringe;
Einzel j un g gagumeiſter: G. Müller (Greif Halle) 201

C. mit

Ringe; Gaumeiſtermannſchaft: Giebichenſtein Halle 953
Ringe.

Scheibengewehr (175 M 30 Schuß ſtehend frei
händi auf 20er Ri eibe) Einzelgaumeiſter:W reußer Hall. S 479 Ringe; Gau-me nnſchaft: Hall. Halle 1773 Ringe.

Scheibenpiſtole (50 Meter, 60 1ß ſtehend frei
händig auf 20er-Ringſcheibe): G lgaume Hechtr:

(Schkeuditz) 944 Ringe; Gaumei iannſchaft: Magde
vurger Schützengilde Magdeburg) 3365 Ringe.

Hockey in Holle
Halle 96 ATC 1:0

Es iſt immer ſchwer, als Favorit in den
Kampf zu gehen. Dies bewahrhettete ſich
geſtern im obigen Spiel wo ATC Halle
als Gauliggelf gegen die Kreisklaſſemannſchaft
Halle 96 geſchlagen blieb. Dabei iſt der Sieg
der Blauroten noch nicht einmal unverdient.
Sie hatten auf Grund einheitlicher Mann
ſchaftsarbeit weit mehr Torgelegenheiten her
gusgearbeitet. Die Platzbeſitzer ſpielten im
Sturm recht zerfahren. Die Verbinder ver
ſuchten durch Alleingänge zu Erfolgen zu
kommen, fanden damit aber bei den 9bern
keinen Anklang. Hintermannſchaft und Läufer-
reihe ſpielten auf Angriff und waren ſomit
dem Sturm eine wertvolle Unterſtützung. Be
reits in der erſten Halbzeit fiel der Sieges
treffer, der nach guter Vorbereitung für Böhme
(ATC), unerreichbar über die Linie rollte.

FrauenAuswahlſpiel
Auch hier ſah man recht anſprechende Kom

binationen und die endgültige Aufſtellung
dürfte keine allzugroßen Rätſel aufgeben. Die
„Weißen“ ſiegten ſchließlich über „Schwarz“
8:1

Am Vormittag ſiegte ATC II. über T5HC II.
Männer wie vorausgeſagt, knapp mit 1:0.
Auch die ATC Jugend kann aus Leipzig einen
Sieg melden. Die dortige ASC-Elf wurde mit
4:3 abgefertigt.

thal überraſchte Oberröblingen mit einem 5:1
und Querfurt unterlag gegen Wansleben 1:4.

Reſerveklaſſe: Wacker ſchlug Ammendorf in
nicht überzeugender Form 4:0 und Sport
freunde Halle gab 99 Merſeburg mit 2:0 das
Rachſehen.

Untere Mannſchaften: Poſt 2. Halle
1910 2. 0:6, Osmünde 2. Brachſtedt 2. 370,
Zſcherben 2. Brachwitz 2. 2:0, Könnern 2.
gegen Wettin 2. 3:3, Obhauſen 2. Eisdorf 2.
1:3, Teutſchenthal 2. Oberröblingen 2. 2:4,
Querfurt 2. Wansleben 2. 0:4, Boruſſia 3.
gegen Wacker 3. 7:1 und Bennſtedt 2. gegen
Schiepzig Salzmünde 2. 6:0.

Die Jugend spfelt
Fußball

Jungmannen: Sportfreunde gegen
Boruſſia 1:6, VfL Wacker 1:7, Poſt gegen
Favorit 4:3, Reideburg Ammendorf 4:3,
Eintracht Halle 1910 8:2, FreyaPaſſendorf
gegen HollebenDelitz 1:4, Canena Wehlitz
10:0, Brachſtedt Weiſe 1:4, Querfurt gegen
Wansleben 2:7, Neumark Mücheln 670,
Wacker 2. 96 2. 7:0, 98 Reichsbahn 11:0,
98 2. Weiſe 2. 2:1 und Boruſſia 2. gegen
Sportfreunde 2. 9:1.

Jugend B: Wacker Boruſſig 2:3,
Könnern Dölau 8:0 und Preußen Merſe
burg Braunsdorf 2:1.

Handball
Dieskau Junioren Bruckdorf 11:9 und

Diemitz Jugend Dieskau 8:3



„Abende junger Künſtler
Deſſau Das Reichspropagandaamt Magde

burgAnhalt beabſichtigt, Muſikabende zu ver
anſtalten, auf denen begabte junge Künſtler
aus dem Gau Magdeburg- Anhalt Gelegenheit
erhalten, ihr Können ihrem ausgewählten
Kreis von Perſönlichkeiten des politiſchen und
kulturellen Lebens darzubieten. Die „Abende
re Künſtler“ ſtehen unter dem Protektorat
es Gauleiters und Reichsſtatthalters Jor

dan. Der erſte Abend dieſer Reihe findet in
Deſſau am 4. Oktober in der Anhaltiſchen Ge
mäldegalerie ſtatt. Es wirken mit Kurt
Gerecke, Halberſtadt (Klavier), Leo Mauch,
Deſſau (Flöte) und Wilhelm Papke, Deſſau
(Tenor). Zum Vortrag gelangen u. a. Arien
von Händel und Mozart, die Sonata apaſſio
nata von Beethoven und die 12. Rhapſodie
von Liſzt.

Kind von Karkoffelwagen überfahren

Zetzſchdorf (Kr. Zeitz). Bei der Heimfahrt
vom Felde hatte ſich die ſechsjährige Nichte des
Bauern B. auf dem Bremsklotz des Kartoffel
wagens geſtellt, und fuhr ſo ein Stück mit,
ohne von ihrem Onkel, der die Zügel führte,
bemerkt zu werden. Beim Einbiegen vom Felde
auf die Fahrbahn ſprang das Kind ab, kam
jedoch zu Fall und das Hinterrad ging ihr
über ein Bein hinweg. Das Mädchen trug
eine tiefe Fleiſchwunde davon. Nur
dem Umſtand, daß das Bein zufällig in einer
Furche lag, iſt es zu danken, daß die Verletzung
nicht noch ſchwerer ausfiel.

Nauendorf. (Winzerfeſt.) Die NSV. im
Stützpunkt Nauendorf hatte zu einem Winzer
feſt eingeladen, deſſen Reinertrag dem kom
menden Winterhilfswerk übermittelt werden
ſollte. Alle waren dem Rufe gefolgt, ſo daß
am Sonnabend beide Säle überfüllt waren.
Es wurde ein guter Auftakt, denn 95 RM.
konnten dem WHW. 1937/38 zugeleitet werden.

Wie feiern wir das Ernkedankfeſt?
Offenes Liederſingen

Jn Städten und Dörfern findet als Vor
bereitung zum Erntedankfeſt „Offenes Singen“
der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“
ſtatt, in denen die Werkſcharen und die Hitler
jugend, insbeſondere deren Formationen auf
dem Lande, Arbeitsmänner und Maiden,
Werkfrauengruppen, BDM. und Frauenſchaft,
mit dem Liedgut zum Erntedankfeſt vertraut
gemacht werden.

Die Abteilung „Volkstum Brauchtum
des Amtes „Feierabend“ der NSG. „Kraft
durch Freude hat zu dieſem Zweck Lieder
blätter herausgebracht, welche die ſchönſten
jener Lieder enthalten, die zum Erntedankfeſt
in Beziehung ſtehen. Dieſe Linderblätter er
ſcheinen in Verbindung mit einer Broſchüre
Deutſches Erntedankfeſt“, die aus der Zu
ſammenarbeit des Amtes „Feierabend“ mit der
Reichspropagandaleitung, Amt „Kultur“, der
Reichsjugendführung, dem Reichsnährſtand
und der Arbeitsgemeinſchaft für deutſche
Volkskunde entſtanden iſt. Das Heft hat die
Aufgabe als Anregung für die Ausgeſtaltung
all jener Feiern und Veranſtaltungen zu die
nen, die von der NSG. „Kraft durch Freude“
durchgeführt werden. Es enthält neben Aus-
führungen über den weltanſchaulichen Gehalt
der Feier, über ihre Durchführung und die
Bedeutung des Erntedanktages für Familie,
Sippe und Gemeinſchaft, eine Vielzahl guter
Sinnſprüche und Lieder. Es folgen Anleitun-
gen zur Ausſchmückung des Erntebaumes, für
das Abendſingen am Vortag des Feſtes, für
den Feſtzug uſw. Viele Bilder veranſchaulichen
i dem volksgebundenen Brauchtum ent
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die aus

in Skadtk und Land

ſtandenen Handlungen anläßlich des Ernte
danktages.

Hunderttauſend dieſer Hefte werden in den
Gauen verteilt und werden eine erwünſchte
n uns für die Durchführung des Feſtes
geben.

Nordhauſen. Mitteldeutſche Bau
genoſſenſchaften tagen.) Jn einer
Sitzung unter Leitung von Verbandsgeſchäfts
führer Dr. Wartner (Merſeburg) wurde die
endgültige Tagesordnung für die Jahresver-
ſammlung der Mitteldeutſchen gemeinnützigen
Baugenoſſenſchaften, die in Nordhauſen am 23.
und 24. Oktober ſtattfindet, feſtgelegt. Am
23. Oktober findet nach einer Beſichtigung der
Altſtadt eine Arbeitstagung ſtatt. an der ſich
etwa 350 Vertreter beteiligen werden. Abends
bietet das Stadttheater eine Strauß-Operette.
Der Sonntag bringt eine Rundfahrt durch die
Siedlungen und anſchließend die feſtlich aus
geſtaltete Hauptverſammlung im Stadttheater,
bei der führende Männer des Siedlungs
weſens ſprechen werden.

Die Wochenkage im Volksmund
Jeder Wochentag ſpielt im Volksmund

ſeine beſondere Rolle, vor allem der Sonn
i Von ihm wird geſagt: Wie der Sonntag,
ſo die Woche. Das gilt vom guten Wetter
ebenſo wie vom ſchlechten. vor allem wenn es
regnet: „Wenn's am Sonntag regnet, ſo
regnet's die ganze Woche.“ Jn manchen Gegen
den ſcheinen freilich die Ausnahmen von dieſer

nachruf
Am 24. September 1937 verſchied
nach ſchwerer Krankheit unſer

Pg. Willi Lorenz
Wir werden ihm ein ehrendes An
denken bewahren.

G.

mit der Wursel

Herren 6onlen

Damen6ohlen
41.70 2.

Ausführung A u. B
Ago

sowie alle lästigen Körperhaare werden
für immer beseitigt

durch neu erfundenes, wohlriechendes
Enthaarungsöi und Pulver als Vorbe-
hancdlung. Sofortige Wirkung innerhalb
5 5 Minuten. Erfolg und Unschädlich-
Reit garantiert. Preis der Kur 5.00 R.
fHochinteressante Broschüre und viele
notariell beglaubigte Anerkennunger
ſendet Rostenios Dr. E. Günther Co.
Rudoilstadt/Th., Sedanplats 110.

Wenſings gute
Gchuhreparatur

Steinweg 38
Ecke Jakobſtraße

Leſt die M

Gtrümpfe

in jeder Stärte Stil-Zimmer
werden gut u. preis
wert angeſtrickt od

angewirki ber

N. 6chnee Nachf.
Br. Steinſtraße 84

Orisgruppe Reideburg
Schriewer, kom. Ortsgruppenleiter

formſchön und ſehr billig

jetzt Barfüßerſtraße 15

S Familien Angeigen

in die M
Für die wohltuenden Beweiſe herzlicher

Teilnahme, die uns beim Heimgange unſeres
lieben Gntſchlafenen in ſo reichem Maße zuteil
geworden ſind, ſagen wir hiermit allen unſeren

innigſten Dank.

Jm Namen der Hinterbliebenen

Fohannes Keil
Halle a. S., den 25. September 1937.

Alle Jalouſien fabrtziert und repariert
Jalouſiewerkerei

Guſtav Hönemann
Halle-S.,, Ruf 236 31
Büro Preßlersberg 12

Die Bauarbeiten für Los 135 von km 31,9 bis km 37,0 der Teilſtrecke
Leipzig Grimma zwiſchen Kleinſteinberg und Ammelshain ſollen in öffent
licher Ausſchreibung vergeben werden.

Zu leiſten ſind:
etwa 40 000 m Mutterbodenbewegungen

330 000 m Erdbewegungen
und kleinere Betonarbeiten

Von Mittwoch, den 29. September 1937, ab werden die Angebots
anterlagen, ſoweit vorrätig, gegen 3,20 RM. in bar (nach auswärts zuzüglich
40 Rpfg., nicht in Briefmarken) nur von der Bauabteilung Halle in
Halle (S.), Königſtraße 88, bei der die Pläne ausliegen, abgegeben. Ferner
können, ſoweit vorrätig, Maſſenverteilungsplan, Lage- und Höhenpläne für
das ganze Los oder auch einzelne Blätter zu den in der Vorbemerkung des
Leiſtungsverzeichniſſes angegebenen Preiſen zuzüglich Porto von vorgenannter
Bauabteilung bezogen werden.

Führung: Dienstag, den 5. Oktober 1937.
Mittwoch, den 6. Oktober 1937.

Treffpunkt: Um 12 Uhr am Schnittpunkt der Landſtraße von
Albrechtshain nach Kleinſteinberg mit der Achſe der
Reichsautobahn.

Die Vergebung unterliegt der VOB. und ſteht unter dem Schutze der
im RGVBl. 1935, Teil I, Seite 488/89, veröffentlichten Verordnung des Reichs
kommiſſars für Preisüberwachung vom 29. 3. 1935, betr. Ergänzung der
Verordnung über Preisbindungen und gegen Verteuerung der Bedarfsdeckung
vom 1. 12. 1934 und der Verordnung über das Verbot von Preiserhöhungen
vom 26. 11. 1936, RGBl. 1936, Teil I, Seite 955.

Angebote ſind verſchloſſen und poſtfrei mit der Aufſchrift „Angebote auf
Los 1365“ vis ſpäteſtens Mittwoch, den 13. Okkober 1937, um 11 Uhr, bei der
Bauabteilung Halle in Halle (S.), Königſtraße 88, einzureichen.

Reichsautobahnen
Oberſte Baulkeitung Halle (S.)

Preußenhof.

Reichsautobahnen
Die Bauarbeiten für Los 126 von km 24,6 bis km 31,9 der Teilſtrecke

Leipzig Grimma zwiſchen Althen und Kleinſteinberg ſollen in öffent
licher Ausſchreibung vergeben werden.

Zu leiſten ſind:
etwa 68 000 m Mutterboden bewegungen

„6550 000 m Erdbewegungen
und kleinere Betonarbeiten.

Von Mittwoch, den 29. September 1937, ab werden die Angebots
unterlagen, ſoweit vorrätig, gegen 3,80 RM. in bar (nach auswärts zuzüglich
40 Rpfg., nicht in Briefmarken) nur von der Bauabteilung Halle in
Halle (S.), Königſtraße 88, bei der die Pläne ausliegen, abgegeben. Ferner
können, ſoweit vorrätig, Maſſenverteilungsplan, Lage- Und Höhenpläne für
das ganze Los. oder, auch einzelne Blätter zu den in der Vorbemerkung des
Leiſtüngsverzeichniſſes angegebenen Proiſen zuzüglich Porto von vorgenannter
Bautabteilung vezogen werden.

Führung: Dienstag, den 5. Oktober 1937.
Mittwoch, den 6. Oktober 1937.

Treffpunkt: Um 9 Uhr am Schnittpunkt der Landſtraße von
Engelsdorf nach Althen mit der Achſe der Reichsautobahn.

Die Vergebung unterliegt der VOB. und ſteht unter dem Schutze der
im RGBl. 1935, Teil I, Seite 488/89, veröffentlichten Verordnung des Reichs
kommiſſars für Preisüberwachung vom 29. 3. 1935, betr. Ergänzung der
Verordnung über Preisbindungen und gegen Verteuerung der Bedarfsdeckung
vom T. 12. 1934 und der Verordnung über das Verbot von Preiserhöhungen
vom 26. 11. 1936, RGBl. 1936, Teil I, Seite 955.

Angebote ſind verſchloſſen und poſtfrei mit der Aufſchrift Angebote auf
Los 128“ bis ſpäteſtens Mittwoch, den 13. Oktober 1937, um 10 Uhr, bei der
Bauabteilung Halle in Halle (S.), Königſtraße 88, einzureichen.

Reichsautobahnen
Oberſte Bauleitung Halle (S.)

Preußenhof.
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Regel vorzukommen. „Regnet es Sonntags
—J|C-

D e t e k t jv u. Wuch. -Str.st, Ruf 221 24
Geheime Beobachtungen und

Ermittlungen, Alimentation u. Privataushünfte. Gegründet 1888

Beyrich Greveo, Halle (S.),

MNZ- HAPAG- SONDERZUG

nach Berlin
anläblich des

Muſſolini
Beſuches

am Dienstag dem 28. 9. 1937

fahrz eiten
7.33 Uhr ab Halle en 2.45 Uhr
8.00 Uhr ab Bitterfeld on 2.15 Uhr
10.03 Uhr an Berlin Anh. ab 0.05 Uhr

fFahrpreifse: II. Klasse II. Klasse
ab Halle RM. 7.80 5.40
ab Bitterfeld RM. 6.40 4.50
Hin u. zurück einschl. Sonderzugsabzeſchen

Große Sfodfrundfohrt durch das festliche
Berlin RM

Die Rückfahrt ist absichtlich spät gelegf, de-
mit jeder Gelegenheit hat, Berlin n der
festlichen Beſeuchtung zu sehen

Bei cler Ankunft des Sonderzuges ist noch
Fahrgelegenheit mit der Straßenbahn auf
allen linſen ab Hauptbahnhof

Deine Vercanstfolter: flapag-Reisehöro Halle e. S.
Hand Auskunft u, fFahrkarten: bei allen Geschäfts-

stellen der MNZ u. Hapag-Reiseböro Holle-S,dem n Roton on 29900 n 92338)
Handwerk

7 Anzugen Mliet Geouch ſchwarzer, fürteke 7 e ſchlanke, mittlereheoueke Figur, verkauftWeiße, Halle-S.,

Mädel Heuzeliene sgebildet, 24 Jahre, 7Ia Zeugniſſe, ſucht J Schlafzimm.ſofort Stellung im ö-Dnmer Wohnung Einrichtung

Haushalt bei älte
rem Ehepaar.
Koch und Näh
kenntniſſe. Ange
bote unt. L 9046
an MN8Z, Halle,
Geiſtſtraße 47.
yä*

e
Schön

ſchreiben
Wehmer, Halle,
Brandenburger

Straße 12.

wunderſchön, mo
dern, und Küche,
ſehr billig zu ver
kaufen Tiſchlerei
Gollma b. Lands

mit allem Zubehör gesucht.
Angebote unter Gr. U. 150
an die MNZ, Halle (Saale),
Große Ulrichstraße 57.

berg.

ää Jedercleulsche

WVolksgenosse

gehört in die
NMsu,

1 Zugmaſchine mit
Anhänger

für RM. 2500. zu verkaufen.
Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle

der MN3. HalleS,, Geiſtſtr. 47.

Veeochiedeneo

Zeichnungen
aller Art, Diplo
me, Ahnentafeln,
Wappen, Land
karten uſw. fer
tigt WalterSchmidt, Halle
(S.), Branden
burger Straße 8.
Fernruf 283 80.

l Dfeſelmotor 10 F.
auch fahrbar zu benutzen, billig abzu
geben. Zu erfragen in der Geſchäfts
ſtelle der MNZ., Halle an der Saale

und Monkags vch, kann's noch geben eine gute
Woch““,

Vom Montag heißt es. Montagswetter
wird nicht Wochen alt. Dunkler Montag,
helle Woche Rauchermontag, glatte Woche.

Der Montag iſt unbeſtand. Der Mittwoch
kommt kürzer weg: Mittwochsferkel ſind ver
loren Mittwoch iſt gar kein Tag. Der
Donnerstag ſteht wieder in anderem
Ruf: Donnerstag ſteigt der Woch' aufs Dach
Der Donnerstag kommt, und die Woche iſt
vorbei Donnerstag trägt kein Vogel zu
Neſte. Sehr wichtig iſt der Freitag für den
Volksmund. Der Freitag hält es nicht mehr
mit der Woche Der Freitag hat zweiWetter Sonntagswetter ſpukt Freitags vor

Was Sonntags ſoll für Wetter ſein, das
trifft des Freitags Mittag ein Es iſt kein
Freitag ſo höh, er iſt auch ein halber Tag ſchö
Iſt die Woche wunderlich, ſo iſt's der Freitag
abſunderlich. Vom Sonnabend weiß der
Volksmund zu melden: Wie Samstag abend,
ſo die nächſte Woche Kein Sonnabend hat
ſo wenig Glück, die Sonne ſcheint einen Blick

Samstag iſt gut Wetter, damit der arme
Mann ſein Hemd trocknen kann.

Roitzſch. (Zuckerkampagne beginntam 5. Oktober.) Die hieſige Zuckerfabrik

beginnt ihre Kampagne am 5. Oktober. Die
Zuckerfabriken haben 90 v. H. ihres Zucker
Grundkontingentes in Zucker und 15 v. H. in
Zuckerſchnitzel herzuſtellen. Die Zuckerfabrik
wird daher eine weit längere Zeit in Betrieb
ſein, als in den früheren Jahren. Der Bauer
muß die Rüben vor Kälte und Verderben
ſchützen und gut einmieten. Die Zuckerfabrik
Roitzſch wird vorausſichtlich nach eBendigung
der Kampagne größere Umbauten vornehmen
Größere Trockenanlagen für Rübenblätter und
Grünfutter ſollen aufgeſtellt werden, ferner ſoll
nach Möglichkeit eine Anlage zur Herſtellung
von Kartoffelflocken erſtehen.

de deHeute, Montag, 20 bis gegen 22.45 Uhr

Die Primanerin
Nach einer Novelle von Turmayer
zu einem Luſtſpiel geſtaltet von
Siegmund Graff

Dienstag, 20 bis gegen 22.30 Uhr

Prinz Friedrich v. Homburg
Schauſpiel von Heinrich von KleiſtNähmaschinen

vor und rückwärts nänend, Tab
10 S R. 20 Uhr, Stadtschützenhaus
Auf Wunsen rsängerinTeilzahlung Kamme 9

e Erna Berger
Sehmeerstraße s üngt

Gpernarien
Kinderbetten Karten in den beRannten

Verkaufsstellen u. an der
Abendkasse

und Matratzen
in großer Auswahl

gut und preiswert

Korb- Ihr
Unt. Leipziger Str

Rundfunk
Montag, den 27. September 1937

Leipzig
Wellenlänge 382

5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf,
Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert.

7.00--7. 10* (Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gym-
naſtik. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Konzert für
die Arbeitskameraden in den Betrieben. 9.30:
Erzeugung und Verbrauch. 9.55: Waſſerſtand,
10.00: Schulfunk. 10.30: Wetter, Programm.
11.35: Heute vor Jahren. 11.45: Die Ab
ſtammung unſerer Haustiere. 11.55: Zeit, Wet
ter. 12.00: Mittagskonzert. 13.00 bis 13.15
(Pauſe): Zeit, Wetter, Nachrichten. 14.00: Zeit,
Nachrichten, Börſe. 14.15: Muſik nach Tiſch.
15.20: Ein altdeutſches Stadtbild: Danzig. 15.40
Die Gänſehirtin am Brunnen. 16.00: Muſik am
Nachmittag. 17.00-17.10 (Pauſe): Zeit, Wetter,
Wirtſchaftsnachrichten. 18.00: Heidniſche Kultur
und Chriſtentum in Jsland. 18.20: Muſikaliſches
Zwiſchenſpiel. 18.40: Neue Lyrik. 19.00:
„Tannhäuſer.“ 20.00 (Pauſe): Nachrichten.
22.05: Nachrichten, Wetter, Sport. 22.30: Nacht
muſik und Tanz. 24.00: Sendeſchluß,

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter; anſchl.:
Aufnahmen. 6.30: Fröhliche Morgenmuſik.
7.00 (Pauſe): Nachrichten. 10.00: Schulfunk: Alle
Kinder ſingen mit. 11.15: Deutſcher Seewetter
bericht. 11.30: Herbſt im Obſtgarten. 11.40
Fern von Konjunkturſchwankungen. Anſchl.: Wetter.

12.00: Aus Hannover: Schloßkonzert. 12.55
(Pauſe): Zeitzeichen, Glückwünſche 13.45: Nach
richten. 14.00: Allerlei von zwei bis drei.
15.00: Wetter, Börſe, Programm. 15.15: Be
kannte Melodien. 15.45: UBoote am Feind.
16.00: Muſik am Nachmittag. 17.00 (Pauſe)
Das Mittageſſen für zwölf. 18.00: Aus dem
Kinderland. 18.25: Kleines Unterhaltungskonzert.
18.45: Große und kleine Flugzeugbauer. 19.00:
Stuttgart ſpielt auf. 20.00: Wetter, Nachrichten.

20.10: Orlog ohne Ende. 21.00: Deutſchland
echo. 21.15: Der Tag klingt aus. 22.00: Wet
ter, Nachrichten, Sport. 22.15: Deutſchland baut

Geiſtſtraße 47. leſchteſte
7 ZehlvelleGrudeölen Jwerhe

billig w. e e
auf. 22.30: Tanz und Unterbaltung. 22.
(Pauſe): Deutſcher Seewetterbericht. 24.00
Sendeſchluß.

e
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Eine alte Traclition lebt wiecler auf

Jetzt wieder das Fiſcherkreiben
Fiſcherinnung Cröllwitz -Lektin in der alten Saale am TafelwerderDienskag großer Fiſchzug der

Seit langen Jahren wird morgen, Dienstag,
zum erſten Male wieder das Fiſchertreiben der
Fiſcher-Jnnung Eröllwitz-Lettin ſtattfinden.
Diesmal ſoll die alte Saale am Tafelwerder
(Trotha) abgefiſcht werden.

Ein jahrhundertealter Brauch wird mit
dem Jnnungsfiſchen der Fiſcherinnung Cröll
witzLettin am Dienstag wieder aufleben.
Das Fiſchertreiben wie das Fiſcherbier iſt
althergebrachte Tradition. Früher wurden
beide regelmäßig in jedem Jahre durchgeführt.

Das Fiſchertreiben begann mit der Auf
fahrt ſämtlicher Kähne mit Meiſtern, Geſellen
und Lehrlingen. Die Fahrt ging in Wettin
los, wo Proviant genommen wurde, d. h.
guter alter Nordhäuſer und ein paar Fäſſer
Broihahn, ein Bier ähnlich wie Goſe. Nach
dem alles verſtaut war, teilte man ſich in
zwei Gruppen. Die eine, aus den Jüngeren
beſtehend, bildete die Jägerkolonne, d. h. ſie
fiſchte mit einem Zugnetz, während die übrigen
mit Stellnetzen fiſchten.

So ging es ſtromaufwärts bis Döblitz.
Der erſte Tag war damit zu Ende, der Vor
rat an Getränken auch alle geworden. Nun
ging das luſtige Treiben im Gaſthaus zu
Döblitz los, das bis zum anderen Morgen
dauerte. Wieder wurde dann das nötige Naß
mitgenommen und weiter ging es ſtromauf
wärts wie am erſten Tage bis Brachwi z
dort wartete ſchon die Muſik, die Bergkapelle
Dölau. Sie hatte Patenſchaft übernommen,
d. h., ſie ſpielte beinahe umſonſt bei allen
Veranſtaltungen der Jnnung. Für die 50 RM.
welche die Jnnung an ſie bezahlte, kaufte die
Kapelle einen Humpen mit Widmung und
Jahreszahl oder einen Zinnkrug und über
reichte dieſen. Leider ſind von dieſen alten
Hümpen und Krügen nur noch fünf erhalten
geblieben. Dieſe fünf aber werden ſorgſam
aufbewahrt. um weiterhin bleibende Zeugen
der alten Tradition zu ſein.

Alſo im Brachwitzer Dorf- Gaſthaus wurde
nun die zweite Nacht bei Konzert, Speiſe und
Trank verbracht. Bei Morgengrauen ging es
dann bei Anterhaltungs und Marſchmuſik den
dritten Tag ſtromaufwärts bis Halle.

wurden doch auch Fiſche von über einem
Zentner Gewicht gefangen. Daß bei der reichen
Beute damals die beſte Laune herrſchte, war
ſelbſtverſtändlich. Auch das Fiſcherſtechen wurde
geübt und ſo der Mut geſtärkt, die Kämpfer
zu flinken gewandten Kerlen gemacht.

So ging es Jahr für Jahr. Doch die Waſſer
verhältniſſe wurden ſchlechter, als die Jnduſtrie
mit ihren Abwäſſern kam. Die Folge war, daß
im Jahre 1879 das letzte große Fiſchertreiben
in alter Weiſe ſtattfand. Die Jnnung fiſchte
wohl weiter nach dem alten Brauch, nur aus
den drei Tagen wurde einer und an dieſem
Tage wurde nur noch mit dem Treibgarn ge
fiſcht, die Beute wurde gleichmäßig geteilt und
durch Loſe jedem beteiligten Meiſter über

laſſen. Ums Jahr 1900 fiel auch dieſes Fiſchen
aus, weil es ſich nicht mehr lohnte, dafür
wurde der Altarm bei Lettin am Tafelwerder
gelegen, der das ganze Jahr hindurch Schon
revier war, gefiſcht. Hier gab es dann auch
noch bis zum Weltkriege reiche und gute
Fänge, vor allem Edelfiſche wie Schleie, Aale,
Karpfen und Hechte.

Auch hier waren es dann wieder Abwäſſer,
die jedes Jahr großen Schaden anrichteten,
damit auch dort die Fiſcherei unrentabel
machten. Zu dieſen Mißſtänden kam ein wei
teres Uebel, nämlich die Verſchlammung der
Saale durch die Götſche. So haben wir heute

nur noch etwa die Hälfte der urſprünglichen
Waſſerfläche. Die Fiſcherei iſt von dieſen
Wandlungen ſchwer betroffen worden, doch
wird die Fiſcherinnung Cröllwitz-Lettin deſſen
ungeachtet die alte Tradition in dieſem Jahre
wieder aufleben laſſen. Am Dienstag, dem
28. September, wird in dem Fiſchwaſſer der
alten Saale am Tafelwerder (Trotha) wieder
gefiſcht. Vormittags 10 Uhr iſt der erſte Fiſch
zug. Wir beglückwünſchen die Jnnung zu dem
Beſchluß, den Brauch ihrer Väter wieder auf
leben zu laſſen. Wünſchen gleichzeitig mit
Petri Heil frohen Verlauf des Fiſchzuges und
fette Beute.

Wektpullen in zwei Kukkern
Unſere halliſche Marine-5A. im Sporkgroßkampf

Zwei Wochen nach Beendigung der Nürn
berger NS.-Kampfſpiele ſahen wir am
geſtrigen Sonntag den SA.-Marineſturmbann
II/48 unſeres Gaugebiets zu neuen Sportwett
kämpfen angetreten. Neben Halle mit ſeinen
vier Stürmen waren Weißenfels, Merſeburg,
Eilenburg, Bitterfeld und Delitzſch vertreten.
Die Mannſchaften maßen ſich in Einzelſechs
kämpfen, denen Wehrkampfſport und Leicht
athletik zugrunde lagen. Selbſtverſtändlich, daß
bei der Spezialformation unſerer Marine-SA.
am Ende das Wettrudern nicht fehlte.

Das Kleinkaliberſchießen auf vier Ständen
wurde morgens 7.30 Uhr im Schießhaus
Fuchs“ ausgetragen. Um 10 Uhr fiel der erſte

Startſchuß auf der Nachtigalleninſel zum 100
Meter Hindernislauf in voller Uniform, an
dem über hundert Mann beteiligt waren. Hier
gab es Kriech, Sprung- und Kletterhinderniſſe
zu überwinden und mit Aufbietung aller
Kräfte wurden hervorragende Einzelleiſtungen
erzielt. Auf dem öſtlichen Teil des Sportplatzes
wickelte ſich indes der 100-Meter-Lauf. unter
brochen von Vorführungen im Kugelſtoßen und

Momente bot vor allem der 3000-Meter-Lauf,
der zum Teil von älteren Jahragängen be-
ſtritten wurde. Zuletzt gab es im „Wettpullen“
(in 3 Läufen zu je 2 Kuttern) harte Bordan
BordKämpfe, unterſtützt von den anfeuernden
Zurufen der eingeladenen Gäſte und Sport
kameraden. Alles in allem: Ein Tag ernſter
Sportarbeit. für deſſen Durchführung Ober
ſcharführer Proft verantwortlich zeichnete.

Am Nachmittag traten dann die Sturm-
bannangehörigen auf dem Königsplatz zum
Marſch an. Unter klingendem Spiel hallten
die Schritte der Kolonnen im Süden unſerer
Stadt wider und bald entwickelte ſich auf
dem Kameradſchaftsabend im alten Sturm-
lokal „Hofjäger“ reges Leben und Treiben.

Eine Straßenperücke war das Geſellenſtück
Friſeurlehrlinge wurden geſtern zu Geſellen geſprochen

Jn den oberen Sälen des Gildenhauſes
„Sankt Nikolaus“ ging es den ganzen Sonntag
über höchſt lebhaft zu. Fünfzehn männliche und
fünf weibliche Lehrlinge des Friſeurhandwerks
hatten nach dreijähriger Lehrzeit die Herbſt
Geſellenprüfung zu beſtehen. Früh um 8.30
hr begann der theoretiſche Teil, und erſt in

den Abendſtunden ſchloß ſich an den praktiſchen
Teil der Prüfung die feierliche Freiſprechung.
Der Tag wies, daß von einem jungen Friſeur-
lehrling heute ein weit vielſeitigeres Können
und Wiſſen verlangt werden muß als in den
Zeiten, als die heutigen Meiſter und Fach
lehrer ihre Geſellenprüfung ablegten. Die
Kommiſſion ſtellte Fragen aus den verſchieden
ſten Gebieten. Zum Beiſpiel wurde eine gründ
liche Kenntnis aller ſozialen und geſetzlichen
Beſtimmungen verlangt, die das Handwerk im
allgemeinen betreffen. Kalkulations und Buch
führungsaufgaben wurden geſtellt, denn eine
genaue Buchführung und Preisberechnung iſt
bei der weitgehenden Benutzung koſtſpieliger
techniſcher Apparaturen für einen Friſeur heute
unbedingt notwendig, wenn eine Verpflichtung
dazu auch nur von einer gewiſſen Höhe des
e e oder des Betriebskapitals ab
eſteht.

Weiter waren Fragen der Hygiene, der
Haarphyſiologie und pathologie zu beant
worten und ſchließlich, da der Handwerkerſtand
auf eine gewiſſe Qualifikation ſeiner Ver
treter in geiſtiger Hinſicht beſonderen Wert
legt, ein Aufſatz zu ſchreiben über das Er
lebnis der Führerreden auf dem Nürnberger
Parteitag. An praktiſchen Leiſtungen hatte
zunächſt jeder Prüfling im letzten Vierteljahr
ſeine Lehrzeit eine Straßenperücke anzu
fertigen, von denen einige nach einhelligem
Urteil der Fachlehrer auf dem Niveau eines
Meiſterſtückes ſtanden.

Am Nachmittag bekam der Prüfungsſaal
das Ausſehen eines großen Friſeurſalons,
denn nun müßten die Jungs an mitgebrachten
lebenden Modellen je einen Kurzſchnitt und
eine Raſur und die jungen Damen je eine
Kurzhaar-, eine Langhaar- und eine hiſtoriſche
Friſür vorführen.

Den Abſchluß bildete eine allgemeine
Maniküre der angehenden Geſellen und Ge
hilfinnen, worauf ſich die Kommiſſion zu ein
ſtündiger Beratung zurückzog. Gegen 19 Uhr
erſchien ſie wieder unter der Führung von
Obermeiſter Rammelt, der die goldene
Obermeiſterkette für die nun folgende feier
liche Handlung umgelegt hatte, und nach einem
Liedvortrag des Jnnungsgeſangvereins zu
nächſt dem Leiter der Gaugewerksgruppe in
der DAF., Pg. Nagel, das Wort erteilte.

Der Redner fand eindringliche Worte über
die notwendige Neuſchaffung des deutſchen
Handwerks nach nationalſozialiſtiſchen Ge
ſichtspunkten und verpflichtete die jungen
Berufsgenoſſen zu mutiger Kämpferſchaft.
Obermeiſter Rammelt ſprach dann von der
Bedeutung dieſes Tages im Leben der jungen
Friſeure und Friſeuſen, der in Wahrheit kein
Tag des Abſchluſſes, ſondern des Anſporns
zu unermüdlichem Weiterlernen ſei. Nach der
Begrüßung des inzwiſchen erſchienenen Kreis
handwerkermeiſters Schiller, der ebenfalls
einige Schlußworte an die Prüflinge richtete,
nahm der Obermeiſter die Freiſprechung vor
und überreichte jedem der jungen Geſellen
und Gehilfinnen den Geſellenbrief. Zwei
Geſchenke der Prüflingsſchaft an den Jnnungs
ober und Lehrlingswart Zach bewieſen die
harmoniſche Verbundenheit von Lehrern und
Schülern.

Hier begrüßte nach dem Einmarſch der Fahnen
Sturmhauptführer Michaelis die Kame-
raden und Gäſte mit herzlichen Worten und
ermahnte zugleich an die ſportliche Zielſetzung
der Zukunft im Erzieheriſchen und Kämpfe-
riſchen allezeit ſeinen Mann zu ſtehen im
Geiſte unſeres Führers. Vor der Sieger
ehrung entbot Sportwart Obertruppführer
Dieſing von der SA.-Marine-Standarte
Magdeburg launige Grüße, wobei er den
guten Ruf gerade unſeres Marine-Sturm-
bannes III/48 in ſportlicher Hinſicht betonte
und den Ausbau neuer Sparten, wie Schwim-
men, Boxen uſw. in Ausſicht ſtellte. Unter
den geſtifteten Ehrenpreiſen fiel beſonders
der Wanderpreis des Handelskammerpräſiden-
ten Ehlert, dem Klubführer des Halliſchen
Ruderklubs, auf.

Die Errebniſſe:

Race-Pullen (1590 Meter): 1. Sturm 21/48
13.41,6. Sek.. 2. Sturm 2448 1358 Sek.

Pro i 3. Sturm 23 48 1207.3 Sek.Die FangErträge waren ehedem ſehr reich Weitſprung im e n e Sechskampf: Mannſchaftskämpfe:
1. Sturm 21/48 356 Punkte. 2. Sturm 27/48
223 Pkt. 3. Sturm 23/48 195 Pkt Ein
zelkämpfer: Klaſſe A: Oberſcharf. Heſſe
(27/48) 75 Pkt. 2. SA.-Mann Gautſch (2148)
71 Pkt.. 3. Scharführer Politz (24/48) 70 Pkt.
Klaſſe B: 1. SA.Mann Brömme (21/48)
69 Pkt.. 2. Scharfübrer Zachmann (21/48)
67 Pkt. 3. SA.-Mann Stein (27/48) 41 Pkt.
Klaſſe C 1. Rottenführer Riffert (21/48)
51 Pkt.. 2. Obertrupppführer Lichtenberg
(26/48) 50 Pkt., 3. Sturmmann Koſel (23/48)
49 Punkte.

Beſtleiſtungen:

Schießen: Reinboth (21/48) 47 Ringe.
100-Meter-Lauf: Rttf. Bernhard Nilius

(22748) 11,4 Sek.

Weitſprung: SA.Mann Brömme (21/48)
5,49 Meter.

Kugelſtoßen:
9,27 Meter.

3000-Meter-Lauf:
(24/48) 10,27 Min.

Hindernislauf: Scharführer Politz 20 Sek.

SA.Mann Gautſch (21/48)

Sturmmann Trhiele

Aufnahme: MN3Z-vBilderdienſt

Gegen 10.10 Uhr stießen an der Ecke Trift-
und Mozartstraße ein Personenkraftwagen
und ein Kraftrad zusammen. Der Kraftrad-
fahrer stürzte, er und das Rad wurden noch
ein Stück mitgeschleift. Mit einem Becken-
und Knöchelbruch wurde er der Privatklinik
von Dr. Löffler zugeführt. Das Kräftrad

wurde stark beschädigt

Samſon holte den erſten Preis
Auf ihrem Uebungsplatz auf Lehmanns

Felſen führte die Kreisfachgruppe Trotha der
Fachſchaft für deutſche Schäferhunde am Sonn
tag eine Sonderſchau durch die reich beſucht
war. Hatten ſich doch nicht weniger als 26
Rüden und 26 Hündinnen mit ihren Beſitzern
eingefunden, um ſich dem Richter zu ſtellen.
Die Hauptbeteiligung brachte naturgemäß
unſer Gaugebiet, aber auch Leipzig. Magde-
burg, Quedlinburg, Berlin und andere Städte
waren mit ausgezeichnetem Material ver
treten. Denn wir ſahen allein vier Hunde mit
der Wertnote „vorzüglich“, die ſchon auf der
großen Zuchtſchau in München einen Preis be
kommen hatten.

Diesmal galt es nicht, in einer Leiſtungs
ſchau einen Titel wie Schutzhund, Polizeihund,
Méeldehund zu erringen; nein, heute wurde
lediglich auf Schönheit gerichtet. Dabei wurde
hauptſächlich der Körperbau beurteilt, ob die
Hunde eine gute Bruſt hatten, ob die Vor
und Hinterhand gut gewinkelt war, ob die
Höhe möglichſt im Jdeolverhältnis 9:10 ſtand,
oder ob auch das Gebiß in voller Ordnung

war. Von den 26 Rüden würden 5 mit vor
züglich 13 mit ſehr aut s mit gut be
zeichnet; von den Hündinnen waren 2 „vor
e 15 „ſehr gut“, 7 „gut“ und 2 „mangel
af

Den erſten Preis von den Rüden hatte
„Samſon von der Mainhöhe“ Beſitzer F.
Krüger Berlin), von den Hündinnen Birke
von Haus Freigang“ Beſitzer Freigang. Merſe
burg). Von den zahlreichen Ehrenpreiſen er
hielt den Zuchtgruppenpreis „Zwinger von
Rattenbach“ Beſitzer Mikliſch. Zeitz), den
Preis der Landesbauernſchaft Edo vom
Askanierland“ (Beſitzer Zinke. Halle). und den
Stadtehrenpreis „Bella von Haus Bodungen“
(Beſitzer Hoffmann, Kelbra).

Honderzug nach Berlin fährk beſimmt

Der zuſammen mit dem Hapag-Reiſebüro
in Halle am Dienstag, dem 28. September,
7.35 Uhr ab Halle, aus Anlaß des Beſuchs
des italieniſchen Staatschefs Muſſokini aus
geſchriebene Sonderzug nach Berlin
verkehrt beſtimmt. Es wird um ſofortige Lö-
ſung der Fahrkarten gebeten, deren Verkauf
ausſchließlich in unſeren Geſchäftsſtellen und
im Hapag-Reiſebüro, im Roten Turm, in
Halle erfolgt.

LAufnahme: Kurzhals
So besetzt waren gestern die Tribünen in der Kampfbahn bei der „Festlichen Stunde der

Erzicher“, anläßlich der Gautagung des NS.-Lehrerbiindes



Wirtiſchaftsfragen der ſchankbetriebe
Einkragungsſtellen zur Beilegung von Pachtſtreitigkeiten

Die Wirtſchaftsgruppe Gaſtſtätten- und Be
herbergungsgewerbe, Kreisfachgruppe Schank
ewerbe, Halle (S.), hielt in der Saalſchloß
rauerei eine gut beſuchte Verſammlung ab.

Kreisfachgruppenleiter Kaufmann gedachte
der heimgegangenen Berufskameraden und hieß
die Vertreter der Deutſchen Arbeitsfront, Fach
gruppe Gaſtſtättengewerbe, Deparade und
Wallbaum herzlich willkommen.

Der Geſchäftsführer der Wirtſchaftskammer
Mittelelbe, Unterabteilung Gaſtſtätten- und
Beherbergungsgewerbe, Dr. Schneekloth,
Magdeburg, behandelte die verſchiedenſten
Wirtſchaftsfragen der Schankbetriebe. Die
Organiſationsarbeit dürfte nicht vom
grünen Tiſch, ſondern müſſe in Betriebsnähe
und kameradſchaftlicher Verbundenheit geleiſtet
werden. Auf dem Gebiete des Pacht rechts
ſeien insbeſondere die Gütekommiſſionen und
die neu zu ſchaffenden Einigungsſtellen zu er
wähnen. Der Kündigungsſchutz werde
binnen kurzem eine geſetzliche Neuürege-
lung erfahren. Jntereſſant waren auch die
Fälle, die auf dem Gebiete des Pachtrechts im
Zuſammenhang mit der Preisſtop Verordnung
erläutert wurden. Der Grundſatz der Vertrags
treue müſſe unter allen Umſtänden aufrecht
erhalten werden. Jn betriebswirtſchaft-
licher Hinſicht erläuterte der Referent die
Fragen der Buchführung, Kalkulation und
Statiſtik, wobei er insbeſondere auf die neu
geſchaffenen Treuhandſtellen des Gaſtſtätten
gewerbes hinwies. Beim Konzeſſions-
weſen müſſe eine harmoniſche Handin Hand
Arbeit zwiſchen der Wirtſchaftsgruppe Gaſt
ſtätten- und Beherbergungsgewerbe und der
Deutſchen Arbeitsfront, Fachgruppe Gaſt
ſtättengewerbe, geleiſtet werden. Durch ge
meinſchaftliche Bemühungen werde man dem
Ziel der Säuberung des Berufsſtandes immer
näher kommen. Auch das Verhältnis der Gaſt
ſtätteninhaber zu den Brauereien wurde ein
gehend berückſichtigt. Das Gewerbe müſſe

Gauſporkfeſt
Die Ergebniſſe der Wektkämpfe

Hie Wettkämpfe des Gauſportfeſtes des
S. Lehrerbundes zeitigten folgende Ergeb
niſſe:ſ Wettkämpfe der Frauen

Die beſten Wettkämpferinnen im Einzelkampf (nach
Punkten)

Lauf: 1. Geithner (Sangerhauſen) Alt. 1, 20 P.2. Kober (Bad Dürxenberg) Alt. 1, 20 P. 3. Hammer
(Halle) Alt. 1, 20 P. Weitſprung: Primke Merſe
burg) Alt. 1, 21 P. Hochſprung: Hartmann (Halla)
Alt. 2, 20 P. Geithner (Sangerhauſen) Alt. 1, 20 P.
Zimmermann (Wittenberg) Alt. 2, 20 P. Kugelſtoßen:
Richter (Eilenburg) Alt. 1, 20 P. Specrwerfen:
Schröder (Halle) Alt. 4, 19 p. Diskus: Berger (Halle)
Alt. 2, 19 P. Ballweitwerfen: Biela (Naumburg)Alt. 1, 21 P.

Höchſtleiſtungen: Jm Lauf: 14 Sek. Jm Weitſprung
4,51 Meter. Jm Kugelſtoßen: 8,82 Meter. Jm Speer
werfen: 22,50 Meter. Jm Diskuswerfen: 24,36 Meter.
Jm Ballweitwerfen: 53 Meter.

Dreikampf: Die beſten Wettkämpferinnen in Alters
klaſſe 1: 1. Walpurgis Kober (Halle) 58 P. 2. Urſula
Geithner (Sangerhauſen) 56 P.

Jn Altersklaſſe 2: 1. Jnge Vorkampf-Laue (Halle)
46 P. 2. Erika Zimmermann (Wittenberg) 45
3. Liſelotte Rettig (Trebitz) 43 P.; 4. ElfeRoßleben) 43 P.

Jn Altersklaſſe 3: 1. Gertrud Schubert (Naumburg)
48 P. 2. Marta Baumgärtel (Delitzſch) 47 P.; 3. Ger
trud Reichert (Halle) 42 P.

P.
Böhmer

allenthalben die Autorität für ſich in Anſpruch
nehmen, die ihm bei ſeiner volk wirtſchaftlichen
Bedeutung zukomme und im übrigen dafür
ſorgen, daß im Berufsſtand Diſziplin geübt
wird, weil hierin die wichtigſten Vorausſetzun
gen für eine gedeihliche Aufbauarbeit geſehen
werden müſſen.

Der Geſchäftsführer der Kreisgruppe Halle,
Funger, gab verſchiedene Mitteilungen be
kannt, die ſich auf die HindenburgSpende, auf
das Verbot der Abgabe von Bier an Bier
fahrer, auf die Mineralwaſſerpreisbildung
u. a, mehr bezogen.

Ueber Schankanlagen ſprach für die ſtädtiſche
Gewerbepolizei Kreutzer. Redner empfahl
insbeſondere die Verwendung deutſcher
Werkſtoffe für Schankanlagen. Die Vor
ſchriften über VBierleitung, Bierkeller, Soll-
inhalt, Spülkäſtezr uſw. wurden dabei ein
gehend erläutert.

Den mit regem Jntereſſe aufgenommenen
Ausführungen der Referenten ſchloß ſich ein
fachgewerblicher Meinungs- und Erfahrungs-
austauſch an.

Kreisfachgruppenleiter Kaufmann wies
in ſeinem Schlußwort auf die Bedeutung der
Zugehörigkeit der Gaſtſtätteninhaber zum Ver
kehrsverein hin.

Der Leiter des Verſorgungsamts Halle
(S.), Pg. Kurt Grimm, iſt durch den Führer
ünd Reichskanzler zum Oberregierungsrat er
nannt worden.

Jhre ſilberne Hochzeit feiern am 28. Sep
tember der Fahrſtuhlführer W. Häd rich und
ſeine Ehefrau.

Geſtern gegen 20.35 Uhr ſtießen am
Reileck zwei Perſonenkraftwagen zuſammen.
Beide Fahrzeuge wurden leicht beſchädigt. Per
ſonen wurden nicht verletzt.

des RsLB.
am Sonnabend und Sonnkag

Jn Altersklaſſe 43 1. Eliſabeth Schröder (Halle) 53 P.;
2. Margarete Götze (Halle) 40 P.

Die älteſte Siegerin im Dreikampf: Eliſabeth Schröder
(Halle), Altersklaſſe 4, 53 P.

Wettkampfergebniſſe, Männer
Altersklaſſe 1: Dreikampf: 1. Lampe 56 P. 2. Marr

56 P.; 3. Weimann 56 P. 4. Maehnert 52 P. 5. Schulz
50 P. Einzelwettkämpfe: 100-Meter-Lauf: 1. Dr. Wei
mann 11,8 Sek.; 2. Lampe 11,90Sek. Mavr' 12,2 Sel.

Weitſprung: 1. Lampe 6,14 Meter; 2. Dr. Weimann
6,08 Meter; Maehnert 5,74 Meter. Keulenweitwurf:
1. Marr 60,82 2. Maehnert 59,26 Meter; 3. Schulz

Meter. 400-Meter-Lan Dr. Weimann54,3 Sek. Hochſprung: 1. Mewes 1,63 Meter. Kugel
ſtoßen: 1. Dr. Weimann 10,85 Meter; 2. Günther
10,55 Meter. Speerwurf: 1. Richter 39 Meter.
Diskus: 1. Schott 27,84 Meter. Schleuderball: Wiede
mann 41 Meter.

Altersklaſſe 2: Dreikampf: 1. Peuſchel 54 P. 2. Lenz
47 P. 3. Frobel 46 P. Einzelwettkämpfe: 100-Meter
Lauf: 1. Peuſchel 11,9; 2, Löhr 11,9; 3. Dr. Mahr 12,2;
4. Lenz 12,3 Sek. Weitſprung: 1. Peuſchel 5,74 Meter
2. Ackermann 5,67 Meter; 3. Löhr 5,34 Meter. Keulen
weitwurf: 1. Frobel 55,83 Meter; 2. Peuſchel 55,10 Meter;
3. Lucius 55 Meter. 400-Meter-Lautf: 1. Löhr 54,6 Sek.;
2. Dr. Nahr 57,2 Sek. Hochſprung: 1. Ackermann
1,46 Meter. Kugelſtoßen: 1. Frobel 11,18 Meter; 2.
Peuſchel 9,69 Meter. Speerwurf: 1. Dalichow 41 Meter.

Diskus: 1. Frobel 31,12 Meter. Schleuderball:
1. Spangenberg 37 Meter.

Lauf: T. Kamm 12,4 Sek.; 2. Lindau 12,4 Sek. Weit
ſprung: 1. Klemm's5,27 Meter 2. Peſchel 5,25 Meter.
Keulenweitwurf: 1. Schulze 59 Meter. 400-MeterLauf: 1. Dr. Zurmühl 60,6 Sek.; 2. Kamm 64,2 Sek.
Hochſprung: 1. Peſchel 1,35 Meter. Kugelſtoßen: 1.
Schulze 9,80 Meter; 2. Böker 9,50 Meter. Speerwurf:
1. Hartmann 40,66 Meter; 2. Küſter 39,05 Meter.
Diskus: 1. Schulze 27,65 Meter. Schleuderball: 1.
Oberländer 42,20 Meter; 2. Hartmann 41 Meter.
3000-Meter-Lauf: 1. Freier 11,31 Min.

Altersklaſſe 4: Dreikampf: 1. Rühlmann 45 P.;
2. Becherer 44 P. 3. Porath 42 P. Einzelwettkämpfe:
100MeterLauf: 1. Metzler 12,6 Sek.; 2. Kalle 12,9 Sek.

Weitſprung: 1. Becherer 5,21 Meter; 2. Rühlmann
Rühlmann 54 Meter;5,21 Meter. Keulenweitwurf: 1.

2. Kalle 52 Meter; 3. Becherer 51 Meter. 400-Meter
Lauf: 1. Metzler 66,1 Sek, Hochſprung: 1. Rühlmann
1,40 Meter. Kugelſtoßen: 1. Rühlmann 9,69 Meter.
Diskus: Kalzendorf Schleuderball: 1.
Rühlmann 41 Meter.

Altersklaſſe 5: Dreikampf: 1. Schultze 34 P.; 2.
Körber 33 P. 3. Porſe 33 P. Einzelwettkämpfe:
100-Meter-Lauf Körber 13,2 Sek.. Weitſprung:
1. Schultze 4,75. Meter. Keulenweitwurf: 1. Porſe
53 Meter. 3000-Meter-Lauf: 1. Schebera 11,58 Min.

Altersklaſſe 6: Dreikampf: 1, Haedicke 12 P. 2. Lampe

31,05 Meter.

11 P.: 3. Trolle 11 P. 100-Meter-Lauf: 1. Trolle
16,7 Sek. Weitſprung: 1. Banſe 3,58 Meter.Keulenweitwurf: 1. Lampe 41 Meter.

Schwimmwetikämpfe

zmal50MeterLagenſtaffel: Kreis Merſeburg 2:27.
50 Meter Bruſt (Männer): Altersklaſſe A (unter

30 Jahre) Mewes (Merſeburg) 50,4. Altersklaſſe B
(30-—40 Jahre) Weike (Merſeburg) 49,4. Altersklaſſe C
(über 40 Jahre): Kalle (Eckartsberga) 38,7.

50 Meter Rücken, Klaſſe B (30--40): Brock (Eckarts
berga) 50,5.

Frauen 50 Meter Rücken (unter 30): Chriſta Horrer
(Weißenfels) 52,2. (Ueber 30): E. Schröder (Halle) 58,9.

Parteiamtliche

Kreisleitung Halle-Stadt
Kreisſchulungsamt

Die für Montag angeſetzte Zuſammenkunft
der Ortsgruppenſchülungsleiter fällt aus.

Ortsgruppe Leuchtturm
Montag, 20 Uhr. Ortsgruppenverſammlung

im Landhaus. Parteigenoſſen und Partei
anwärter haben nur Zutritt.
Ortsgruppe Geſundbrunnen

Montag, 20 Uhr, Ortsgruppenverſammlung
im „Hofjäger“. Es ſpricht Gauredner Pg.
Heinz Metz.
Ortsgruppe Friedrichplatz

Dienstag, 15 Ahr, Mitgliederverſammlung
mit Gliederungen im „Neumarktſchützenhaus“.

Es ſpricht Kreisredner und Ortsgruppen
leiter Pg. Erich Meye.
Ortsgruppe Viktoriaplatz

29. September, 20.15 Uhr, im Neumarkt
ſchützenhaus Ortsgruppenverſammlung. Partei
Anoſſen und Parteianwärter nehmen hieran
eil.

Ortsgruppe Neumarkt
Ab 27. September befinden ſich die Ge

ſchäftsräume der Ortsgruppe in der Geiſt
ſtraße 15, 2. Stockwerk (Adlerapotheke Ein
gang Breiteſtraße).
Ortsgruppe Cröllwitz e

29. d. M., 20 Uhr, im großen Saal der
Bergſchenke Mitgliederverſammlung. Es haben
nur die Parteigenoſſen, Parteigenoſſinnen ſowie
Parteianwärter zu erſcheinen.
NSKOV., Stadtkreis Halle

Der monatliche Schulungsabend für die
Kameradſchaftsführer, Abteilungs- und Unter
abteilungsleiter findet Dienstag, 28. Septem
ber, 20.15 UAhr, im „Neumarktſchützenhaus“
ſtatt.

NS.Kreisfrauenſchaft
Verſammlungen am Dienstag, 20 Uhr:

50 Meter Bruſt (unter 30): E. Richter (Eitlenburg) z
Ch. Horrer (Weißenfels) 5252,3. (Ueber 30): Hüde
Schulze (GroßLehna) 54,2.

Kürſpringen, Männer: Klaſſe A: Mewes Merſe
vurg) 20,8 P. Kl. B: Dr. Heil (Halle) 21,9 P.
Kl. O: Dr. BVormann (Halle) 20,6 P.

Kürſpringen, Frauen, unter 30: Bühnemann (Halle)
17,9 P. über 30: Berger (Halle) 18,2 P.

Amal50MeterFrauenſtaffel: 1. Merſeburg 3:47,53
2. Halle 1. 8:52,6.

Kraulen der Männer: Kalle (Halle) 38,2.
Kraulen der Frauen; Horrer (Weißenfels) 45,0,

Ergebniſſe der Sonnkag- Wettkämpfe

Beim 100-Meter-Lauf der Lehrer (unter
30 Jahre) wurde Sieger in Klaſſe 1 Weimann in 11,5
Sekunden, in Klaſſe 2 (30——35 Jahre) Löhr in 11,8 Sek.
und in Klaſſe 3 (über 35 Jahre) Kamm in 12,5 Sek.
Bei den Frauen ſiegten im 1. Lauf VorkampffLaue in
15,0 Sek., im 2. Lauf Kober in 14,0 Sek., im 3. Lauf
Hartwig in 14,6 Sek.,

Die 4100-Meter-Staffeln um dieGaumeiſterſchaft des NSL B. gewann ſämtlich
Halle, und zwar bei den Männern in Klaſſe 2 in 50,6
Sekunden vor Bitterfeld, Klaſſe 1 in 47,8 Sek. vor
Weißenfels, und. bei den Frauen in 57 Sek. vor
Merſeburg.

Jm Handball der Hnaben bis zu 14 Jahren
hatten ſich die Giebichenſteinſchule und die Torſchule als
die Beſten erwieſen. Mit 5:1 (4:1) errangen die Giebichen
ſteiner Jungen die Schulmeiſterſchaft der Stadt Halle.
Jm Fußball der 14- bis 16jährigen kämpfen die Städtiſche
Oberrealſchule und die Torſchule um die gleiche Würde,
Hier ſtellte die Torſchule die Sieger mit 3:1 (2:1) Toren,

Den 3000-Meter-Lauf der Männer entſchied Sauer
bier in 9:34,5 Sek. für ſich

Bekanntmachung

Ogr. Leipziger Turm, AltHalle; Ogr. Hof
jäger, Brunnerts. Hofjäger; Ogr. Trotha,
Reichsadler; Ogr, Steintor, Café Bauer; Ogr.
Freiimfelde, Schloß Freiimfelde; Ogr. Gie
bichenſtein, Thomaſiushaus.

Verſammlungen am Mittwoch, 20 Uhr
Ogr. Ratshof, AltHalle; Ogr. Vogelweide,

Schrebervereinshaus Süd; Ogr. Paul Berck,
Ruderhaus Böllberg; Ogr. Neumarkt, Neu
marktſchützenhaus; Ogr. Wittekind, Saalſchloß
brauerei.

Kreisleitung Saalkreis
Ortsgruppe Ammendorf

Filmveranſtaltung der Ortsgruppe Montag,
27. September, im „Goldenen Adler“. 16 Uhr
für Kinder: „Das kalte Herz“; 20 Uhr für
Erwachſene: „Krach im Hinterhaus“. Für
Parteigenoſſen Pflichtveranſtaltung.

KdF., Kreis Halle-Stadt und Saalkreis
Die Fahrkarten für UF. 45/37 (Ahrtal) können am

Montag ab 9.30 Uhr gegen Rückgabe der Einzahlungs
quittung im Kreisamt, Gr. Ulrichſtr. 26, abgeholt werden.

Am Dienstag fahren wir zum Muſſolini-Beſuch
einen Sonderzug nach Berlin. Fahrpreis nur 4 RM
Karten im Kreisamt erhältlich.

„Kraftdurch-Freude“Sport am Dienstag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Univerſitätsſportplatz

9.00-—-10.00. Uhr, Lutherſchule 20.90-—-21,00 Uhr, Glaucha
ſchule 20.00--21.00 Uhr, Städt. Oberrealſchüle 20.00 bis
21.00 Uhr, Freiimfelderſchule 20.00--21.00 Uhr.
Schwimmen: Stadtbad (für Männer und Frauen) 20.30
bis 21.30 Uhr, Stadtbad (für Frauen und Kinder)15.30-—-16.30 Uhr. Rettungsſchwimmen (Ziel Grund
ſchein und Leiſtungsſchein) Stadtbad 20.30--21.30 Uhr,
Fechten: Henriettenſtraße 26 19.30-—-21.30 Uhr. Spprt
kegeln: Paradies (neuer Kurſus) 19.00-—21.00 Uhr,
Paradies (neuer Kurſus) 21.00--23.00 Uhr.

Teutſchenthal. Reichsſportabzeichen (für Männer,
Frauen und Jugendliche): Sportplatz 19.00--20.00 Uhr.

Anmendvrf. Kindergymnaſtik: Friedenſchule (für
Mädchen) 17.30—18.30 Uhr, Friedenſchüle (für Knaben)
16.00--17.00 Uhr.

Diemitz. Fröhliche Gymnaſtik und Spiele:
felderſchule 20.00—21.00 Uhr.

Freiim
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4. Siunde halliſcher Muſik
Zum Abſchluß der Kunſtſchau 1937 des

Künſtlervereins auf dem Pflug brachte die
vierte „Stunde halliſcher Muſik zu
nächſt zwei Duos für Violine und Viola. Das
erſte, ein in der Haltung etwas gkademiſcher
Kanon, der in der Führung der Stimmen von
Jntereſſe war, ſtammt von Paul Donath.
Farbiger und für die Spieler zweifellos reiz
voller iſt das zweite Duo, ein Andante con
variazioni (aus op. 26) von Hans Klee-
mann, deſſen kunſtvolle Behandlung der
Variation wir bereits mehrfach anerkennen
konnten. Arthur Bohnhardt (Violine)
und Käthe Panſe ſetzten ſich mit vortreff
licher Muſikalität für die beiden Werke ein.
Der Bariton W. Kaltwaſſer ſang hierauf
drei Lieder von Felix Riedel, die in
ſchlichten und unkomplizierten Harmonien die
Stimmung en der Dichtungen von Senff (Am
Fenſter), Felix Dahn (Wo iſt Gott) und Hans
Hering (Jm Boot) wiedergaben.

Martin Frey kam mit ſeiner G-Dur-
Sonate „op. 80 für Violine und Klavier
zu Gehör, ein warmes, mit dem Herzen ge
ſchriebenes Werk, das ohne unbedingt eigene
Wege zu gehen viele melodiſche Schönheiten
aufweiſt. Der zweite Satz mit ſeiner wechſeln
den Stimmung erſcheint ſehr gefällig und der
im Rhythmus eigenartige, bravouröſe letzte
Satz iſt ein Kabinettſtück für ſich. Die bis ins
letzte ausgefeilte und techniſch vollendete
Jnterpretation des ſchwierigen Werkes durch
Arthur Bohnhardt, der auch tonlich die
Stimmung ausgezeichnet traf, und Fritz
Buſch, in dem wir einen Pianiſten von be
deutendem Format kennenlernten, brachten der
Sonate ſtarken Erfolg.

Beſte Liedkunſt enthielt das Programm
ſchließlich in drei Liedern von Alfred Rahl-
wes, der einen ausgeſprochenen Sinn für das
Lied beſitzt. Das zarte „Wiegenlied“ oder der
muſikaliſch, volkstümlich und gut ausgehend
komponierte Schwere Abſchied ließen erneut
die künſtleriſchen Hualitäten Alfred Rahlwes
erkennen. Toni Sſcholtz, anpaſſend begleitet

von Curt Sanke, konnte ihren wohlklingen
den Alt wieder ſehr gut zur Geltung bringen.

Der ſtarke Beſüch, den die vier „Stunden
halliſcher Muſik“ aufzuweiſen hatten, ſollte
doch dazu führen, dieſe für die Komponiſten
wie die ausübenden Muſiker gleich anregenden
Veranſtaltungen etwa monatlich zweimal
weiter durchzuführen. Die jetzt abgeſchloſſene
Folge ließ jedenfalls viel erfreuliches Schaffen
der halliſchen Komponiſten erkennen und
brachte außerdem auch unbekanntere Werke
früher Meiſter. Gleichzeitig war damit den
Muſikerziehern Gelegenheit gegeben, ſich dem
Publikum vorzuſtellen und in der Oeffentlich
keit zu beweiſen, auf welcher künſtleriſchen
Höhe ſie ſich befinden. —on.

Ein Jnkellektueller?
HJ. gegen Begriffsverwechſelungen

Wenn die Hitler-Jugend heute gegen
Stubenhocker und übles Strebertum Front
macht, ſo bedeutet das nicht, daß damit nun
einem ehrlichen Streben nach geiſtiger Höher
entwicklung der Garaus gemacht werden ſoll.
Jm Gegenteil hat ſich die Hitler-Jugend be
kanntlich zum Träger eines neuen aus der
jungen Generation herausgeborenen Kultur
willens gemacht. Aus ihren Reihen kommen
heute bereits junge Künſtler und zukünftige
Wiſſenſchaftler, die mit zähem Willen einem
hochgeſteckten Ziele zuſtreben. Trotzdem können
auch bei ſolch klaren Zielſetzungen Begriffs
verwirrungen auftreten, vor allem wenn
Schlagwörter da gebraucht werden, wo ſie nicht
mehr hingehören. Darunter fällt der Begriff
des Jntellektuellen, der heute vielfach miß
verſtanden, in der Form des Schlagwortes an
völlig verkehrter Stelle angewandt wird.

Gegen derartige gefährliche Verwechſlungen
nimmt das amtliche Organ der Reichsjugend-
führung „Die HJ.“ in nicht mißzuverſtehender
Weiſe Stellung. „Wir müſſen uns merken“,
ſo ſchreibt „Die HJ.“ in einem längeren Bei-
trag, daß nicht alle, die den Dingen ihres

Lebens, ihrer Umwelt und des zeitlichen Ge
ſchehens auf den Grund gehen, „IJntellektuelle“
ſind. Menſchen, die dauernd den Fluch „ein
Jntellektueller“! im Munde haben, ſind nicht
ſelten ſolche, die in der perſönlichen Denk
arbeit, einer ſelbſtändigen Wiſſensvermehrung
unfähig ſind. Wir haben vor vier Jahren
den Kampf gegen die wirklichen Jntellektuellen
führen müſſen, die mit ihren Gedanken, die ſie
in Kaffeehäuſern geſchwitzt hatten, die Welt
vergifteten. Jhnen war die Spielerei mit Ge
danken eine perverſe Liebhaberei. Wir haben
dieſe wirklichen Jntellektuellen zum Teufel
gejagt. Da nun das maſſive Ziel für einen
Angriff fehlt, wollen wir das Geſchütz
wieder in Ruheſtellung bringen.
Wir wollen und müſſen uns hüten, fortan
Menſchen, die weiter denken und mehr wiſſen
als der Durchſchnitt, als „Jntellektuelle“ zu
bezeichnen.

Die wirkliche Gemeinſchaft iſt das Stärkſte,
was es auf der Welt gibt, nur ſie kann die
großen Denker hervorbringen, die kühn in
geiſtiges Neuland vorſtoßen. Sie allein kann
Dichter zeugen, die aus ihrer Kraft ſchöpfend
prophetiſch das Kommende künden, ſie allein
kann Forſchern und Erfindern den Rückhalt
geben. Dieſe Männer aber ſind die Schritt
macher, ihnen darf ſich die Wucht der Gemein
ſchaft nicht wie Bleigewicht anhängen, dann
wird Gemeinſchaft zum geiſtverneinenden, geiſt
tötenden Kollektiv bolſchewiſtiſcher Maſſen.“

Mit dieſer Klarſtellung werden die Kleinen
im Geiſte in die gebührenden Schranken zurück
gewieſen.

Die Stadt Frankfurt a. M. wird auf Ein
ladung der Stadt Haag im Oktober und No-
vember eine internationale Muſikausſtellung
unter dem Titel „Buitenlandſche componiſten
van dezen tifd“ veranſtalten. Zum erſten
Male in der Geſchichte der Muſikausſtellungen
wird man hier den Verſuch machen. die be
deutendſten ſchöpferiſchen Kräfte aller euro
gen Nationen ausſtellungsmäßig zu er
aſſen.

Inſtrumenkenmacher als Muſiker

Muſikinſtrumentenhandwerk blüht auf

Auf der Tagung des Reichsinnungs
verbandes des Muſikinſtrumentenhandwerks in
Rothenburg ſprach im Rahmen einer öffent
lichen Kundgebung der Vertreter der Reichs
muſikkammer, Dr. Morgenroth, über die Fra
gen, die die Reichsmuſikkammer und das
Muſikinſtrumentenhandwerk beſchäftigen. Er
betonte die Notwendigkeit, daß die Jnſtru
mentenmacher wieder wie in früheren Zejten
aus übende Muſiker werden müß
ten. Zu verurteilen ſei das ſeelenloſe Her
ſtellen von Juſtrumenten als Maſſenware. Der
Redner wies dann auf den großen Auftrieb
hin, den das Muſikinſtrumentenmacherhand
werk im Dritten Reich erhalten hat, und au
die umfaſſende Arbeit der Reichsmuſikkammer
im Jntereſſe des IJnſtrumentenmacherhand
werks. Jntereſſant waren ferner die Dar
legungen Dr. Morgenroths über die Stim
tönfrage, die nach ſeiner Meinung nur im
Zuſammenhang mit dem großen internatio
nalen Muſikleben gelöſt werden könne.

Dao Selwaeze BHeett
Der Tübinger Dozent für deutſche Philo

ſophie Dr. Heinz Otto Burger wurde ab
Oktober vom Senat der Freien Stadt

Danzig mit der Vertretung der Profeſſur für
deutſche Sprache und Literatur an der Tech
niſchen Hochſchule beauftragt.

Dieſer Tage konnte der Hrdinarius fürMathematik und Mechanik an der Techniſchen
Hochſchule Berlin, Profeſſor Dr. Georg
Hamel, ſein 60. Lebensjahr vollenden. Prof-
Hamel iſt Mitglied der Akademie der Natur
wiſſenſchaften in Halle und ord. Senator
der Deutſchen Akademie in München. Aus
ſeinem fachliterariſchen Schaffen ſind zu
nennen „Lehrbuch der elementaren „Mechanik
und „Grundbegriffe der Mechanik“.
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Sonnkagrückfahrkarken

zum Theakerbeſuch nach Halle

Für die Spielzeit 1937/38 werden, wie im
Vorjahre, von den nachſtehend aufgeführten
Bahnhöfen an allen Mittwochen Sonn
tagrückfahrkarten nach Halle (Saale) zum Be
ſuche des Stadttheaters und des Thaliatheaters
ausgegeben. Die Karten gelten jeweils am
Ausgabetage von 12 Uhr bis 3 Uhr nachts
Beendigung der Rückfahrt). Zur Rückfahrt

dürfen die Karten nur benutzt werden, wenn
ſie von der Kaſſe eines der genannten Theater
abgeſtempelt ſind.

Der Theaterbeſuch mit Sonntagrückfahrkarten
(3325 v. H.) Ermäßigung iſt außer am Mitt
woch ohne weiteres, d. h. ohne Abſtempelung,
auch noch an Sonnabenden und Sonntagen
während der tarifmäßigen Geltungsdauer der
Sonntagrückfahrkarten insgeſamt alſo an
drei Tagen in der Woche möglich.

Es handelt ſich um folgende Bahnhöfe:
Ammendorf, Bitterfeld. Brehna, Burgkemnitz,
Belleben, Crenſitz, Delitzſch, Domnitz (Saalkr.),
Dieskau, Eilenburg, Eisdorf, Eisleben, Erde
born, Gollma, Gröbers, Großkorbetha, Groß
kugel, GroßKyhna, Großweißandt, Gnölbzig,
Helfta, Hohenroda, Hohenthurm, Klitzſchmar,
Kämmereiforſt, Könnern, Landsberg b. Halle
(Sagle), Leung, Leuna-Werke, Merſeburg,
Muldenſtein, Niemberg, Nauendorf (Saalkr.)
Reichsb., Oberröblingen am See, Reußen,
Roitzſch b. Halle (Saale), Schkeuditz, Schlettau
b. Halle (Saale), Stumsdorf, Sandersleben,
Teutſchenthal, Teicha, Wallendorf, Wansleben,
Wallwitz b. Halle (Saale), Zöſchen, Zſcherben,
Zöberitz, Peißen.

„Liebevolle“ Auseinanderſetzung
Rieder (Oſtharz). Zwei junge Leute des

Ortes liebten ein ünd dasſelbe Mädchen, auf
das jeder ſeine Anſprüche geltend zu machen

laubte. Die Spannung wurde immer größer,
is die beiden handgreiflich wurden und ſich

eines Tages derartig heftig mit Spaten
bearbeiteten, bis ein jeder mit ſchweren Ver
letzungen im Krankenhaus landete. Merk-
würdig iſt nur, daß die Angebetete von der
blutigen Auseinanderſetzung ihrer Liebhaber
nicht die leiſeſte Ahnung hatte.

Tödlicher Betriebsunfall

Köthen. Bei der Zweigſtelle eines Deſſauer
Unternehmens in Köthen ereignete ſich ein
Exploſionsunglück, an deſſen Folgen ein Ar
beiter inzwiſchen verſtorben iſt, während ein
e ter ſchwere Verbrennungen im Geſicht er
itten hat, ohne daß jedoch bei ihm Lebens

gefahr beſteht. Die Verunglückten waren da
mit beſchäftigt, Altöl aus einem Oelſammel-
behälter in einen Tankwagen umzufüllen, als
ſich die Exploſion exeignete. Die Urſachen des
Unglücks konnten noch nicht einwandfrei feſt
geſtellt werden.

Zeitz. (Vom Fahrrad geſchleudert.)
Am Sonnabend wurde ein Radfahrer, der in
der Donaliesſtraße einen Perſonenkraftwagen
überholte, von einem entgegenkommenden
Kraftrad angefahren und vom Rade ge
ſchleudert. Der Radfahrer wurde ſo ſchwer
verletzt, daß er dem Zeitzer Krankenhaus zu
r werden mußte. Scheinbar liegt ein

eckenbruch vor.

Freiſpruch im Gardeleger Prozeß
Zweite Verhandlung über die drei Todesfälle im Krankenhaus Gardelegen

Stendal. Vor der Großen Strafkammer
wurde erneut das Verfahren gegen den früheren
leitenden Arzt Dr. Gey aus dem Kreiskranken
haus Gardelegen und gegen die Oberſchweſter
Marie Kon rich aufgerollt. Der Tatbeſtand
geht auf eine Reihe von Todesfällen zurück, die
ſich infolge einer Vergiftung mit einem Be
täubungsmittel im Januar 1936 exreignet hatten.

Jn der erſten Verhandlung im Juni wurde
das Verfahren unterbrochen und vertagt, da es
ſich herausgeſtellt hatte, daß weitere Sachver
ſtändige geladen werden mußten. Jn der er
neuten Verhandlung ſtanden nunmehr dem
Gericht ſieben Sachverſtändige aus dem ganzen
Reich zur Verfügung, die als Spezialwiſſen
ſchaftler auf dieſem Gebiet einen beſonderen
Ruf haben.

Die Anklage warf Dr. Gey und der Konrich
fahrläſſige Tötung in drei Fällen vor. Jm
Januar 1936 waren drei Männer in das Kreis
krankenhaus Gardelegen eingeliefert worden.
Dieſe hatten durch Unfälle mehr oder weniger
ſchwere Knochenbrüche davongetragen, die an
ſich nicht unbedingt tödlich zu verlaufen
brauchten. Jn der Krankenhausbehandlung
wurde ihnen eine Einſpritzung mit einem Be
täubungsmittel verabreicht, das ſtatt 0,2 Pro
zent 2,0 Prozent ſtark geweſen war. Kurz nach
dieſen Einſpritzungen verſtarben dieſe drei
Patienten.

Für die Schuldfrage war nunmehr zu klären,
ob die übermäßig ſtarke Doſis des verabreichten
Betäubungsmittels als Todesurſache anzuſehen

war und weiterhin mußte feſtgeſtellt werden, ob
Dr. Gey und die Oberſchweſter dieſe Fehler
hätten bemerken müſſen. Das Ergebnis der
Beweisaufnahme ſtellt feſt, daß ſowohl Gey
als die Konrich bei der Verabreichung der in
Frage kommenden Spritzen ſich einer Nachläſſig
keit ſchuldig gemacht hatten. Dennoch lag die
Entſcheidung dieſes Strafverfahrens nicht bei
den Gerichten, ſondern in erſter Linie bei den
Gutachten der Sachverſtändigen. Dieſe waren,
wie ſchon in der letzten Verhandlung, geteilt.
Jmmerhin äußerte ſich die Mehrzahl der Sach
verſtändigen dahin, daß dieſe Verwechſlung der
Prozentgehalte als urſächlich für den Tod der
drei Patienten angeſehen werden müßte.

Der Staatsanwalt machte dieſe Gutachten
zum Gegenſtand ſeines Plaidoyers. Er hielt
Dr. Gey und die Oberſchweſter Konrich der
fahrläſſigen Tötung für überführt und bean
tragte daher gegen den Arzt ein Jahr und
ſechs Monate Gefängnis und gegen die mit
angeklagte Oberſchweſter ſechs Monate Ge
fängnis.

Die Stendaler Große Strafkammer ſprach
den Angeklagten Dr. Gey und die Oberſchweſter
Marie Konrich von der' Anklage der
fahrläſſigen Tötung frei. Das Gericht
begründete das Urteil dahingehend, daß es
bei den auseinandergehenden Gutachten der
nediziniſchen Sachverſtändigen nicht habe feſt

ſtellen können, daß die übergroße Doſis des
Betäubungsmittels die Todesurſache der im
Krankenhaus Gardelegen verſtorbenen drei
Patienten geweſen wäre.

Am Ende der Spritztour ſtand der Tod
Zweieinhalb Jahre Gefängnis für vernunftloſen Aukofahrer

Magdeburg. Jn der Nacht vom 29. zum
30. Juli prallte ein mit zwei Perſonen beſetz
ter Kraftwagen, der die Berliner Chauſſee in
raſender Fahrt entlangjagte, auf einen par
kenden Laſtzug auf. Bei dem Zuſammenſtoß
wurde eine Frau, die neben dem Fahrer Weber
ſaß, herausgeſchleudert. Der Perſonenkraftwagen
drehte ſich infolge des fürchterlichen Zu
ſammenpralls um ſich ſelbſt und überfuhr die
herausgeſtürzte Frau. Dieſe ſtarb kurze Zeit
danach. Der Fahrer, der ebenfalls eine Ge
hirnerſchütterung und Knochenbrüche davon
getragen hatte, wurde dem Krankenhaus zu
geführt. Eine Blutunterſuchung ergab, daß
er allem Anſchein nach dieſe nächtliche Auto
fahrt nach einer ausgedehnten Zecherei unter
nommen hatte.

Weber ſchlug in der Verhandlung eine voll
kommen falſche Verteidigungstaktik ein. Es
war ihm ja nur zu klar, daß er ſchwere
Schuld auf ſich geladen hatte, er verſuchte
durch fortgeſetztes Lügen die Verhandlung zu
erſchweren. An ſich ſetzte er damit nur das
Verhalten fort, das er unmittelbar am Un

lücksort zeigte. Dort behauptete er den ſehrſhneit eintreffenden Polizeibeamten gegen

über, er habe mit dem Unfall nichts zu kun,

die tot auf der Straße liegende Frau hatte
den Wagen ſelbſt geſteuert. Als er dann ver
ſchwinden wollte, nahm man ihn feſt, zumal
ſich an ſeinem Anzug Blutſpuren und ſonſtige
Anzeichen dafür feſtſtellen ließen, daß er den
Wagen gefahren hatte. Bei der Vernehmung
im Polizeipräſidium waren ſeine Angaben
wiederum verworren, und ſchließlich ſackte er
zuſammen. Man brachte ihn in das Kranken
haus, wo er mehrere Wochen an den Folgen
des Unfalls krank darniederlag.
Auf Grund der Beweisaufnahme ſteht nun

mehr feſt, daß Weber jene Unglücksfahrt erſt
nach dem Beſuch mehrerer Gaſtwirtſchaften
unternommen hatte, wobei er für andere, ihm
zunächſt unbekannte Gäſte Lagen ausgab und
ſchließlich auch ſelbſt mittrank. Eine der in der
von Weber zuletzt beſuchten Gaſtſtätte an
weſenden Frauen folgte ſeiner Einladung, eine
nette Spritztour zu unternehmen. Man
raſte, anders kann man es ja nicht bezeichnen,
mit mindeſtens 85 Kilometer Geſchwindigkeit,
wenn nicht gar über 90, durch den noch halb
dunklen Morgen. Nach langem Hin und Her
bequemte ſich Weber auch zu dem Eingeſtänd
nis, daß er den parkenden Wagen wohl in ein
hundertfünfzig Meter Entfernung vor ſich ge

ſehen habe. Es ſei ihm jedoch unmöglich ge
weſen, ſein Auto mit Hilfe der Bremſen abzu
fangen, und es ſei zum Zuſammenſtoß ge-
kommen, da ihm das Ueberholen durch ent-
gegenkommende Laſtzüge unmöglich gemacht
wurde.

Mit Recht betonte der Staatsanwalt in
ſeinem Plaidoyer, daß hier ein ſchaxrfes Urteil
gefällt werden müſſe. Sein Antrag forderte
vier Jahre Gefängnis,

Das Gericht rechnete Weber zugute, daß er
bisher unbeſtraft war und man ihm auch keine

Berufspflichten nachweiſen konnte. Es verur-
teilte ihn daher nur zu zwei Jahren und ſechs
Monaten Gefängnis, ließ allerdings in der Ur
teilsbegründung keinen Zweifel darüber, daß
Weber jede Verkehrsdiſziplin und jede Ver
nunft habe fehlen laſſen.

Furchtbarer Zuſammenprall
Alexisbad. Rund 500 Meter von hier ent

fernt, wo die Straße von Silberhütte nach
Alexisbad führt, prallten ein Auto und ein
Motorrad gegeneinander. Der Zuſammenſtoß
erfolgte mit derartiger Wucht, daß der Kraft
wagen umgeworfen wurde und quer zur
Straße zu liegen kam. Der Motorradfahrer
flog durch die Autoſcheibe. Er erlitt furcht
bare Schnittwunden. Jn bedenklichem
Zuſtand wurde er ins Ballenſtedter Kranken
haus eingeliefert. Ein Arzt war ſofort an der
Unfallſtelle, um den Notverband anzulegen.
Das Kraftrad wurde vollkommen zerſtört.

In der Kurve auf ein Pferdegeſchirr

Zipſendorf (Kr. Zeitz). Auf dem Wege zuſeiner Arbeitsſtätte fuhr am Sonnabend früh
der Schloſſer Auguſt Naumann aus Zipſendorf
mit ſeinem Motorrad in der gefährlichen
Kurve in Lippendorf bei Kieritzſch mit voller
Wucht auf ein ihm entgegenkommendes Pferde
geſchirr. Naumann erlitt ſo ſchwere Ver
letzungen, daß er wenige Stunden danach
ſtarb. Der ſo jäh aus dem Leben Geriſſene
hinterläßt eine Frau und ein Kind.

Tagsüber warm
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Sonntagabend:
Eine von Nordweſtdeutſchland nach dem

Binnenland vorgedrungene Front hat uns in
der Nacht zum Sonntag vereinzelte gering-
fügige Regenfälle gebracht, da ſie ſich aber
über unſerem Gebiet feſtlegte, wollte die Be
wölkung vormittags nicht aufbrechen. Erſt nach
mittags trat plötzlich Aufheiterung ein. Die
Temperatur ſtieg bis auf 19,5 Grad an, ſo
daß es für das Gefühl doch noch angenehm
warm wurde. Ueber Deutſchland hat ſich ein
kräftiges Hochdruckgebiet gebildet, das öſtlich
der Elbe ſich noch verſtärkt. Ein neues oſt
atlantiſches Tief ſchwächt ſich vor dem Feſt
lande bereits wieder ab, ſo daß es keinen Ein
fluß auf unſer Gebiet erlangt und wir in den
nächſten Tagen noch heiteres und trockenes
Wetter behalten werden.

Ausſichten bis Dienstag abend
Frühnebel, dann Aufheiterung, trocken,

tagsüber ziemlich warm, ſchwache Luft
bewegung Dienstag Fortdauer des heiteren
und trockenen Wetters.
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13. Fortſetzung

Er beſchrieb mit der Hand einen Bogen in
der Richtung, wo der Badeſtrand von Ste.
Maxime lag

„Wir haben die ganze Nacht pumpen
müſſen, Kapitän. Sie ſehen, die halbe Wache
iſt noch an den Pumpen. Das Schiff hat ſich
beim Arbeiten leck gekaut. Hoffentlich ziehen
ſich die Nähte, wenn es ruhig wird, wieder
einigermaßen zuſammen, damit wir wenigſtens
bis Genug kommen.“

Er wies mit bekümmertem Lächeln auf das
verwüſtete Schanzkleid, die zertrümmerten
ſeg egtaren die Ruine des Matroſen
alles.

„Jch habe die Leute der Freiwache nach
achtern in die Kajüte genommen. Da konnten
ſie doch etwas ausruhen Nur der Trapani,
der Hund, iſt unter der Back in der Segelkoje
geblieben. Jch habe ihm das Fell gegerbt, weil
er nicht mitpumpen wollte, obwohl Not am

Kann war. Weil er behauptete, er hätte das
nicht nötig als Kajütswächter And wodenn der Schiffer wäre? Der wäre wohl an

andeim weichen Bett. während ſich ſeine

Mannſchaft auf dem alten Kaſten zu Tode
rackern könnte.“

„Hat vielleicht recht“, brummte ich.
„Nein, Kap'tän, er hat nicht recht. Wir alle

wiſſen, daß Sie nicht Schiff und Mannſchaft
im Stich laſſen. Sie werden ſchon gewichtige
Gründe gehabt haben, daß Sie von Bord
gingen. Und nachher konnten Sie eben nicht
mehr zurück. Alle haben das eingeſehen. Wer
ſollte Sie denn bei dem Wetter herüber-
booten?“

„Schöne Gründe“, dachte ich. Aber Anſal-
dos Worte richteten mich doch etwas auf. Sein
Zuvertrauen, das Zuvertrauen der Leute gaben
mir einen Teil meiner Sicherheit zurück.

Jch ging an Deck umher, ſah mir an, wie
die See mein armes Schiff zugerichtet hatte.
Ging in die Kajüte, wo ein fürchterliches
Tohuwabohu herrſchte, weil dort die halbe
Mannſchaft genächtigt hatte. Bekam auch Tra-
pani zu Geſicht, der ſcheu wie ein Schakal an
mir vorbeiſchlich.

„Trapani!“ rief ich.
„Kap'tän
„Weshalb wollten Sie nicht pumpen? Wenn

es Jhnen an Bord nicht paßt, können Sie
morgen abmuſtern. Hier noch, in Ste. Ma
xime.“

„Nein, nein, Kap'tän, ich will ja arbeiten.
Es war nur geſtern wegen des ſchlimmen

Da überlegt man nicht ſo genau jedes
ort.“
Am Nachmittag ſchien der Sturm langſam

abzuflauen. Die Brandung zwar ſtand unent-
wegt in den Hafen und bedrängte die „Vasco“,
aber der Wind hatte entſchieden nachgelaſſen.
Das Barometer ſtieg zuſehends.

„Jch glaube“, ſagte ich zu Anſaldo, „der
dicke Dreck iſt hinter uns. Morgen kann ich
vielleicht nach Fréjus fahren und Zimmerleute
beſchaffen. Wir werden notdürftig reparieren
und in fünf, ſechs Tagen ſegeln. damit wir
unſere Kohlen loswerden. Ob wir in Genug
die Marmorblöcke nach England nehmen
können, weiß ich nicht. Es kommt darauf an,
ob ſich die Nähte im Schiff wieder dicht ziehen.

Es wurde Abend, ich blieb an Bord. Der
Wind legte ſich, aber die Dünung ſtand noch
ſchwer. Jch war an Deck und arbeitete mit
den Leuten zuſammen beim Aufklaren. Drei
Mann zogen den langen Stropp an der
Pumpe.

Da rief Murano: „Kap'tän, der Hafen
kommandant will was von Jhnen. Er ſteht
am Pier und winkt.“

Jch richtete mich auf und ſchaute hinüber.
Ja, da ſtand Boudet, hatte die Hände an

den Mund gelegt und ſchrie etwas. Jch konnte
nicht verſtehen, was er wollte. Nur einzelne
Worte fanden ihren Weg zu mir: Vasco

ho i Madame
Wen meinte er mit Madame? Natürlich

Frau Legrand. Sollte ich vielleicht zu den
„Mimoſes“ kommen? Ich dachte nicht daran.
Die letzte Nacht ſollte nicht vergeſſen ſein. Jch
machte eine abweiſende Handbewegung. Ar
beitete weiter.

Doch ſchon rief Murano wieder: „Das
Hafenboot legt ab!“

Wahrhaftig, Boudets Motorboot ſetzte ſich
in Bewegung. Und in dem Boot, nein, das
konnte nicht ſtimmen, in dem Boot glaubte
ich einen hellen Seidenmantel zu erkennen.

Wer ſitzt im Boot, Murano?“
Murano legte die Hand über die Augen,

als ob auch er ſich nicht ſicher wäre: „Kap'tän,
da iſt der Hafenkommandant, da iſt noch eine
Frau Eine Dame Das iſt doch die mit
dem lahmen Bein, die mal in Raphael an
Bord kam

Schon kath das Motorboot näher heran.
Alle Leute hörten mit der Arbeit auf und
drängten zum Schanzkleid hin. Nur die drei
Pumpenleute blieben im Takt.

„Sie beſucht unſern Trog!“ platzte Murano
heraus.
Aber der griesgrämige alte Pau beugte
ſich weit über die Monkeyreling und brüllte
mit ſeiner verroſteten Stimme: „Dienſtboot,
hoi! An Land bleiben, kein Weiberwetter!“

Die im Motorboot konnten ſein Gekrächze
nicht hören, ſie lagen noch zu weit ab. Jn mir

aber erzeugte die Tatſache, daß Frau Legrand
bei dieſem Seegang an Bord kommen wollte,
der Auftritt mit den Leuten, ihre Neugier,
ihre Ablehnung, ein Gemiſch von Aerger,
Eitelkeit und Schreck. Aerger, weil ich mich in
meinen Kreiſen geſtört fühlte, Eitelkeit, weil
ſich eine ſelbſtſüchtige Frau meinetwegen einer
beſchwerlichen Bootsfahrt ausſetzte, Schreck,
weil mir plötzlich wieder die Erinnerung kam
an den heutigen Morgen, da ihr Geſicht längſt
vergeſſene Vergangenheit aufleben ließ.

Das Boot war jetzt nahe genug heran, hatte
geſtoppt und wurde von der hohen Dünung
auf und niedergeſchwungen. Boudet rief mit
kläglicher, hoher Stimme: „Kapt'än, ein Lee',
wir brauchen ein Lee! So kann ich Madame
nicht an Bord ſetzen!“

Das wußte ich auch, das brauchte mir nicht
Boudet erſt zu ſagen. Jch hätte den War-
panker achtern ausbringen, hätte die Bojen
troſſe einige Faden länger ſtecken können,
damit das Schiff dwars zur Dünung kam.
Dann hätten wir bei dem tiefliegenden Schiff
an der geſchützten Seite Madame mit einigen
Schwierigkeiten an Bord gekriegt.

Doch kam mir das wie heller Unſinn vor.
Wir hatten genug zu tun, hatten zu pumpen
D. lsuklgren, brauchten keine Weiber an

ord.
Nein, nein, nein!
Jch ſchrie grob herüber: „Kann kein Lee

machen
Diesmal ſollte Frau Legrand nicht ihren

Willen bekommen. Und ſie bekam ihn nicht.
Das Boot dümpelte einige Minuten auf der
Dünung, nahm reichlich Waſſer über, ſprang
an und drehte zum Vier ab.

Etwas ſpäter ſaß ich mit der halben
Mannſchaft in der Kajüte bei einem not
dürftigen, kümmerlichen Abendeſſen. Wir mußten
hier gemeinſam eſſen, denn an Deck ging es
nicht wegen der See, und der Matroſenſtall
war ein Trümmerhaufen.

(Fortſetzung folgt)
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